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Nr. 22 . Karlsruhe , Samstag den 13 . Januar 1912 . T-lephon-Nr. 86. 28 . Jahrgang .

Unsere heutige Mittagausgabe Rr . 21 um¬
faßt 16 Seiten ; die Abendausgabe Rr . 22 umfaßt
16 Seiten mit Unterhaltungsblatt Rr . 4 ; zusammen

Das Unterhaltungsblatt enthält :
J }um russischen „Strafgericht " in Persien .

" (Jllustr .) — „Das Ge¬
burtshaus Abraham Lincolns .

" (Jllustr .) — „Hexengold." Roman
lon H . Courths -Mahler . — „Für unsere Frauen ." Madeplauderei

von Meta n. Dalgow . (Zllustr .) — „Rätselecke ."

Zwischen Haupt- und Stichwahl .
Terminsbestimmungen und Annahmeerklärungen .

er . Karlsruhe . 13. Jan . Es dürfte nicht allgemein bekannt sein
und zu den vielen Wahlknriosttäten gehören, daß weder das Wahl¬
gesetz noch das Wahlreglement — „Stichwahlen " kennt . Dieser Aus¬
druck findet sich nirgends . Die Vorschrift heißt vielmehr : Hat sich eine
absolute Stimmenmehrheit nicht herausgestellt , so hat der Wahl¬
kommissar die Vornahme einer engeren Wahl zu veranlassen .

, ■Der Termin für die engere Wahl ist von dem behördlich ernann¬
ten Wahlkommissar festzusetzen und darf nicht länger hinausgeschoben
ioerdey , als höchstens 14 Tage nach der Ermittelung des Ergebnisses
»er ersten Wahl . Diese Bestimmung wird häufig mißverstanden .
'Inter der Ermittelung des Wahlergebnisses ist nämlich nicht die vor -
äufige des Wahltags (12 . Januar ) , sondern die amtliche des vierten

I

nges nach der Wahl ( 16 . Januar ) gemeint . Die Stichwahl kann

lso spätestens am achtzehnten Tage nach der Hauptwahl , d. i . am
) . Januar , stattfinden , ja unter Umständen noch später , nämlich
enn die amtliche Ermittelung des Wahlergebnisses pm vierten Tage
rch der Hauptwahl nicht zum Abschluß gelangen sollte. Ein ein-
lllicher Stichwahltag ist diesmal im Reiche nicht vereinbart worden ,
»s Großherzogtum Baden hat den 20. Januar , Hessen und Württem¬

berg den 22 . Januar gewählt , ebenso Elsaß -Lothringen . Die preußische
Regierung dagegen hat den Wahlkommissären anheim gestellt, die
Stichwahl zwischen dem 20 . und 25 . Januar anzusetzen, den 23 . und
' 4 . Januar aber fteizulassen, weil sonst die amtliche Ermittelung des
Wahlergebnisses (der vierte Tag nach der Stichwahl ) auf Kaisers
Geburtstag (27. Januar oder auf einen Sonntag (28 . Januar ) fiele .
Die Stichwahl findet jedenfalls auf denselben Grundlagen und nach
»cnselben Vorschriften statt wie die Hauptwahl . Die Wahlbezirke , die
Wahllokale und die Wahlvorsteher bleiben unverändert . Auch die¬
selben Wählerlisten sind anzuwenden wie bei der Hauptwahl . Die
Listen itnb zu diesem Zwecke von den Wahlakten zu trennen und den
Wahlvorstehern zuzustellen. Eine wiederholte Auslegung und Ve-
ttchtigung der Listen findet nicht statt . Es kann also niemand nach¬
träglich noch Aufnahme in die Liste» finden ! Zwischen der Haupt¬
wahl und der engeren Wahl ist nach einer Entscheidung des Reichs¬
tages die Verbreitung von Stimmzetteln und Flugblättern ohne poli¬
zeiliche Erlaubnis gestattet .

Zwischen der Hauptwahl und der Stichwahl spielt sich auch der
wichtige Vorgang der Annahme -Erklärungen der im ersten Wahlgang
gewählten Abgeordneten ab . Jeder Gewählte ist nämlich nach dev
Vorschrift des Gesetzes von der auf ihn gefallenen Wahl durch den
Wahlkommissar in Kenntnis zu setzen und zur Erklärung über die
Annahme der Wahl sowie zum Nachweise aufzufordern , daß er auch
wirklich wählbar war , nämlich 25 Jahre alt und seit mindestens
.einen» Jahre deutscher Reichsangehöriger . Annahme unter Protest
oder Vorbehalt , sowie das Ausbleiben der Erklärung binnen acht
Tagen von der Zustellung der Benachrichtigung gilt als Ablehnung .
Eine Form für die Benachrichtigung ist nicht vorgeschrieben : sie wird

;
* Theater, Kunst und Wissenschaft.

X Badischer Kunftverein Karlsruhe . Reu zugegangen : E . Firn¬
lohr , Karlsruhe , „Fünf Gemälde" ; I . Hesfner , Freiburg , „Sonnen¬
aufgang am Feldberg " und „Heller Wintertag " : E . Kampf , Berlin ,
«.Septemberabend " ; Prof . A. von Keller , München , „Latour d . Auver¬
gne" ; F . Menshausen -Labriola , Berlin , „Schlafendes Mädchen" ; R
Pietzfch, Wolfratshausen , „Bayerische Voralpen " ; Prof . H . Reiffer¬
scheid.

' Berlin , „Kollektion" ; E . von Zwiedineck-Eloeter , Karlsruhe ,
Kollektion ".

Grotzh. Hoftheater Karlsruhe .
!= Karlsruhe , 13. Jan . In der gestrigen Vorstellung

des Eroßh . Hoftheaters gingen „Cavalleria rusticana " von
Mascagni und „Der Bajazzo " von Leoncavallo in Szene .
Herr Siewert sang in der „Cavalleria " zum erstenmal
den Turiddu . Sein edles Organ konnte sich hierbei in feiner
ganzen jugendlichen Kraft und Frische zu großer Schönheit
entfalten . Er stattete im Zusammenspiel mit seiner Part¬
nerin . Frau Lauer - Kottlar . seine Rolle mit reichen
dramatischen Akzenten aus , sodaß das Duett der Beiden ge¬
sanglich wie darstellerisch von höchster Wirkungskraft war .
Frau Lauer - Kottlars Santuzza ist noch von ihren
Gastspielen her bekannt ; sie zählt zu ihren hervorragendsten
Leistungen . Auch gestern hatte sie Momente . die dem Hörer
Unmittelbar ans Herz griffen . Ihre wunderbare Darstellungs¬
weise verbindet sich mit ihrer Eesangskunst zu einem einheit¬
lichen Ganzen . Frau Warmersperger sang die Lola
voll Anmut und Herr van Gorkom gab einen prächtigen
Alfio in Ton und Spiel . Abgesehen von einigen Chorschwan¬
kungen hinterließ die Aufführung einen abgerundeten
Eindruck .

Im „Bajazzo " gab es einige Neubesetzungen : Nedda
Frl . Tercs , Silvio Herr Mechler und Beppo Herr Ko¬
chen . Frl . Tercs sang die Nedda mit stimmlichem Wohl -

klcmg und führte auch darstellerisch ihre Rolle geschmackvoll

deshalb fchttstlich , mündlich oder schließlich auch auf telegraphischem,
ja telephonischem Wege erfolgen können. Vorzuziehen wird des
Nachweises halber jedenfalls schriftliche Benachrichtigung oder solche
zu Protokoll sein. Im Königreich Bayern z . B . hat man dafür be¬
stimmte Formulare . Der Nachweis der Wählbarkeit ist für den recht¬
lichen Erwerb der Reichstagsmitgliedschaft zunächst nicht wesentlich,
d. h. er kann, wenn die Wählbarkeit bestritten werden sollte, noch
nachträglich erbracht werden . Ueberhaupt schaden Wahlproteste —

zur Erhebung einer Wahlanfechtung ist jeder Reichstagswahlberech -
tigte berechtigt — zunächst nicht. Darüber entscheidet erst später der
Reichstag selbst .

Wie ist es aber mit der Annahme -Erklärmrg ? Es kann Vorkom¬
men , daß die Annahme -Erklärung ohne Verschulden des Gewählten
verspätet beim Wahlkommissar eintrifft , z . B . wegen einer Verkehrs¬
störung, eines Versehens der Post und dergleichen, oder daß der Ge¬
wählte durch Krankheit , Abwesenheit oder andere zufällige Umstände
an der rechtzeitigen Absendung behindert war , ohne daß die achttägige
Frist erheblich überschritten worden ist . Soll nun der Reichstag ge¬
nötigt sein, eine im übrigen unanfechtbare Wahl deshalb zu kassieren,
weil die Annahme -Erklärung wegen solcher Ursachen erst am neunten
oder zehnten Tage beim Wahlkommissar eingetroffen ist? Diese
Frage ist von keinem geringeren , als dem berühmten ,Rechtslehrer
Laband aufgeworfen worden . Selbst das Zivilrecht läßt doch viel¬
fach bei Fristoersäumnissen eine sogenannte Wiedereinsetzung in den
vorigen Stand zu , und bei Kassierung einer Reichstagswahl handelt
es sich doch nicht bloß um das Recht des Gewählten , sondern um die
Kosten, Mühen und politischen Kämpfe, die mit der Veranstaltung
einer neuen Wahl verknüpft sind . Jedenfalls ist der durch die Wahl¬
kommission Verkündete, gleichviel ob er der wirklich Gewählte ist oder
nicht, solange Abgeordneter , bis der Reichstag ihm diese Eigenschaft
abspricht. Es kann demnach kein anderer mit der Behauptung , daß er
der richtig Gewählte sei , als Abgeordneter austreten . Die Verkündi¬
gung hat also nicht nur den Sinn einer vorläufigen Feststellung des
Wahlergebnisses in der Art , daß, wenn etwa später der Reichstag den
betreffenden Abgeordneten zurückweist , die Sache rechtlich so angesehen
werden müßte , als ob er nie Abgeordneter gewesen wäre . Im Gegen¬
teil , er ist Abgeordneter und hört erst durch Reichstagsurteil auf ,
es zu sein. Man steht daraus , wie wichtig das richtige Funktionieren
der Mahlmafchinerie jetzt zwischen Haupt - und Stichwahl ist .

Allerlei von den Wahlen .
rh . Karlsruhe , 13 . Jan . Die Wahlschlacht unterscheidet sich von

anderen Schlachten wesentlich dadurch, daß das größte Getöse, Hurra -
oder Wehgeschrei erst ausbricht , nachdem sie geschlagen worden ist.
In ihrem neunstündigen Verlauf liegt etwas Geheimnisvolles , Span¬
nungerregendes , Nervenkitzelndes. Man hofft , man fürchtet ; man stellt
sich im Geiste vor alle Eventualitäten und fährt doch im Kreise immer
um die geliebten Wünsche herum . Einen Augenblick ist man über¬
zeugt, daß

'
sie in Erfüllung gehen müssen , im nächsten aber erheben schon

wieder die Zweifel ihr dunkles Haupt . Das Unbestimmte , das Un¬
sichere, das Bewußtsein , daß ein Unvorhergesehenes alle Berechnungen
über den Haufen werfen kann, geb^n einer solchen Wahl ihr mystisches
Kolorit . Selbst die , die eines sicheren Sieges ihrer Partei gewärtig
sind , haben Momente , wo sie heimlich erzittern und sich dunkle Vor¬
stellungen recht schwer aufs Herz fallen lassen. Werden alsdann die
rafcht zu sein , im Gegenteil , alles traf genau so ein ,
wie man es vorhergesehen hatte . Man hatte sich durch¬
aus keinen Täuschungen hingegeben, wie es kam , so mutzte es kommen.
Man erfindet sich sogar den schönen „Anlaß , ganz zufrieden zu sein".
Es ist der Trost, den sich alle Parteigänger von ihren Organen spen¬
den lassen . — Das Spazierentragen von Wahlplakaten ist nicht nur
hier in Karlsruhe , sondern in allen Städten des Deutschen Reiches
wacker besorgt worden, in den Großstädten sogar Mit faschingsmätzigem

durch . Herrn M e ch l e r s weiches und hohes Organ erklang
angenehm , sein Spiel war durchaus zurückhaltend . Herr
T ä n z l e r als Canio war stimmlich wieder auf voller Höhe
und nicht minder Herr Büttner als Tonio vorzüglich .
Herrn Kochens Serenade erfreute durch ihre Tonschönheit .
Beide Werke wurden von Herrn Lorentz mit Verve und
eindringlicher Wirkung dirigiert .

£5 Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe . Die zum Neu¬
jahrstag . in neuer Einstudierung aufgeführte Oper „Carmen " von
Vizet wird morgen Sonntag , den 14. zum erstenmal und zwar mit
Rücksicht auf die starke Nachfrage wieder bei aufgehobenem Abonne¬
ment wiederholt . Das Schauspiel, welches am Montag , den 15 . , das
zuletzt beim Schönfeld-Eastspiel gegebene Lustspiel „Der Familien¬
tag" von Kadelburg -Presber wieder aufnimmt , wird am Dienstag ,
den 16. das fünfaktige Trauerspiel „Eudrun " von Ernst Hardt hier
zum erstenmal vorführen und am Freitag , den 18 . eine Wieder¬
holung von Kleist's „Prinz von Hombnrg" bringen . In der Oper
ist für Donnerstag , den 18. eine Aufführung von Saint Saens '

„Samson und Dalila " und für Sonntag , den 21 . eine Aufführung
von Richard Wagners „Walküre" anglssetzt. Die letztere Vorstellung
bietet dem Fräulein Maria Höllischer von hier Gelegenheit zum
erstmaligen Auftreten in der Partie der „Sieglinde "

. Für Kaisers¬
geburtstag ist die Neueinstudierung der „Preziofa "

, als FestvorA
stellung, in Aussicht genommen. Dieses Schauspiel mit der Weber -
schen Musik wurde seit 15 Jahren hier nicht mehr gegeben . Im
laufenden Monat wird dann noch die von der Oper gegenwärtig be¬
triebene Neueinstudierung der „Stummen von Portici " herausge¬
bracht werden. Anfangs Februar findet eine Vorstellung zu er¬
mäßigten Preisen statt , wofür Goethes „Eötz" bestimmt ist . Die erste
Novität im Februar fällt dem Schauspiel mit von Scholz' „Ver¬
tauschten Seelen " zu ; die hiesige Erstaufführung der Oper „Die ver¬
schenkte Frau " von d'Albert wird in kurzem Abstande auf die für
den 3 . Februar geplante Ur -Aufführung im K . K . Hofoperntheater
in Wien folgen.

Aufputz. In Leipzig z. B . tauchte plötzlich eine Reihe schwarzgeklei¬
deter Männer auf mit Zylinderhüten auf dem Kopf und breiten ,
weißen Schärpen über der Schulter , auf denen riesengroße Buketts
befestigt waren . Die Herren Zylindermänner wandelten , jeder mrt
einem Wahlplakat versehen, steif und stumm die Straße »» entlang ,
gefolgt von der ob solcher Maskerade hochentzückten Jugend , die für
das neue Bild rasch einen alten Text fand und mit „Habt ihr nicht
den kleinen Kohl» gesehn " die schwarzen Gestalten umsang und um-

tanzte . Es waren sozialdemokratische Wahlreklameträgcr . In Ham¬
burg hatten die Sozialdemokraten sogar illustrierte Plakate anschlagen
lassen. Hier demonstrierten auch die Frauen mit Plakaten und zwar
für das Frauenstimmrecht . In Frankfurt erschien die Sozialdemokratie
schon um halb sechs Uhr früh mit ihren Flugblättern auf der Strotze .
DieLiberalen folgten um 7 Uhr . In München tobte auch ein zäher
Plakatkampf . Daß die Organisation des „Schlepperdienstes" überall
vorzüglich funktionierte , ist bei dieser beliebten und gern geübten
Einrichtung selbstverständlich. Weniger erfreulich »ft es , daß auch
mit gefälschten Stimmzetteln operiert wurde , z . B . in Düsseldorf.
Scharfe Waffen läßt man sich gefallen, nur keine vergifteten . — Hier
in Karlsruhe herrschte bis in die tiefe Nacht reges Leben und Trei¬
ben . Aus einzelnen Wirtschaften tönten Lieder und Musitklänge .
die alle das günsttge Resultat feierten . Spät Heimkehrende diskutier¬
ten mit leidenschaftlich erhobener Stimme die Chancen der Wähler
bei der Stichwahl , die Worte verstand man auf Straßenlänge weit .
Heute ist eine wohltuende Abspannung eingetretei». Wer die Ruhe
wird nicht lange dauern . Die Hauptwahl ist herum , nun zielt alles
Interesse der Stichwahl entgegen.

* * *

— Karlsruhe , 13 . Jan . Die sozialdemokratische Landtags -
fraktion Badens hält am Montag nachmittag 3 Uhr in Karls¬
ruhe eine Fraktionsfitzung ab .

t t *
<= Berlin , 12 . Jan . Obwohl der Polizeipräsident v . Jagow selt¬

samerweise für Berlin die Scheinwersermeldungen von Wahlnachrich¬
ten verboten hatte , so wurden von der Redaktion des sozialdemokra¬
tischen „Vorwärts " dennoch durch Scheinwerfer die Siegesmeldungen
der Sozialdemokraten bekannt gemacht . Die Meng « begrüßte die
Nachrichten mit Hochrufen . Zwei Polizeioffiziere begaben sich in die
Redaktion u»»d verbaten die weitere Bekanntmachung der Wahlresul -
tate , da dies polizeilich untersagt worden sei . Bald darauf sah man
die Scheinwerfer -Worte am Hause : „Die Polizei hat die Weiterver »
kiindigung verboten .

' Geht in die Versammlungen . T ' rt werdet
Ihr die weiteren Siegesnachrichten erfahren .

" Die Menge begleitete
dies mit Pfuirufen und Pfeifen . Sie zerstreute sich dann .

Du den Wahlergebnissen im Weich .
— Berlin , 13. Jan . Am Vormittag trafen immer noch Wahlfcft -

stellungen ein . darunter auch Berichtigungen früherer Meldungen . So
wird weiter heute telegraphiert , daß in Kreuznach Paafche (natlrb .)
gewählt ist.

Unter den zahlreichen Erfolgen der Sozialdemokraten sind als
Gewinne zu buchen : Königsberg -Stadt (Haase) , Westhavelland
(Pens ) Stettin , Breslau -West (Eduard Bernstein ) Magdeburg ;
Wansleben , Weißenfels , Erfutt , Erlangen , Zittau , Meißen , Pirna .
Döbeln , Annaberg , Reichenbach , Darmstadt , Oldenburg , Braun¬
schweig , Holzminden, Sonneberg , Gotha , beide Reutz , Bremen .

= Berlin , 13. Jan . Bis 12 Uhr mittags lagen sämtliche
39 ? Wahlresultate vor . Bei Schwerin I ist es zweifel¬
haft , ob Pauli (kons .) mit dem fortschrittlichen oder dem sozial¬
demokratischen Gegenkandidaten in Stichwahl kommt . Bier
elsaß -lothringische bisher dem Zentrum zugezählte Abgeordnete

— Berlin , 12 . Jan . (Tel .) Die „Nordd. Allgem . Ztg .
" schreibt:

Auf eine telegraphische Anfrage des Reichspostamts teilt die Poftver -
waltung von Uruguay ebenfalls telegraphisch mit , daß unter de»r
Briessäcken, die bei der Ausschiffung von dem englischen Postdampfei
„Aragon " im Hafen von Montevideo ins Wasser gefallen find und
dis man nicht hat wiedererlangen können , sich 10 Säcke mit Briefpost
au^ Deutschland befunden haben. Die Bestimmungsorte der verloren
gegangenen Säcke sind in der Meldung aus Montevideo nicht genannt .
Es kann sich dabei um Briefsendungen für Argentinien , Paraguay ,
Bolivien (für Tupiza ) und Chile handeln , die in Dentschlaird zwischen
den Postabgängen am 3 . und 8 . Dezember 1911 — an beiden Tagen
ab Köln 16.45 Uhr abends — aufgekommen sind. Die mit dem Post¬
dampfer „Aragon " abgesandten deutschen Briesposten für Uruguay
und Brasilien (für Uruguanyana und Porto Alegre) sind vollständig
in Montevideo gelandet .

— Amsterdam . 13 . Jan . (Tel .) Zwischen Amsterdam und
Harlem sind zwei Eüterzüge zusammengestohen . Die Strecke ist
gesperrt . Der inländische Verkehr, sowie derjenige mit dem
Auslande erleidet große Berspätungen . Personen find nicht zu
Schaden gekommen .

]»d London , 13 . Jan . (Tel .) Die gestern nacht beendete
Abstimmung der Bergleute über Krieg oder Frieden endete
mit einer gewaltigen Mehrheit für die Erklärung eines Ge¬
neralstreiks .

Gerichtszeitung .
— Caen , 13. Jan . (Tel .) Das Schwurgericht hat die Baro¬

nin Cuvrigny zum Tod und ihren 18 Jahre alten Sohn zu
20 Jahren Zwangsarbeit verurteilt . Der Sohn hatte auf An -
stiften seiner Mutter den Pater , dem die Baronin bereits vorher
Eist beizubringen versucht hatte , erschossen . Beide waren dem
Trünke ergeben , führten ein ausschweifendes Lebe » und hatte «
die Tat verübt , weil ihnen von dem Baron Vorhaltung gemacht
worden nou »»

Vermischtes.

t
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sind nach genaueren Berichten zum elsässischen Zentrum zurechnen.

Es ergibt sich folgendes Fesamtresultat : Definitiv
gewählt sind 208 Abgeordnete , nämlich 27 Konservative , LReichs-
parteiler , 2 Wirtschaftliche Bereinigung . 79 Zentrum , IS Polen ,4 Nationalliberale . 1 Bund der Landwirte , 84 Sozialdemokra -ten, 7 Elsa '

z-lothr . Zentrum » 1 Lothringer , 1 Däne . 1 Bauern -
SLndler, 1 Wilder .

An den 189 Stichwahlen im Reich sind beteiligt : 42
Konservative , 17 Neichsparteilcr , 3 Deutsche Reformparteiler ,13 Wirtschaftliche Vereinigung , 29 Zentrum . 10 Polen , 61
Rationalliüerale . 4 Bund der Landwirte . 53 oder 54 Fortschritt !.
Polkspartei , 120 oder 121 Sozialdemokraten . 2 bayerischeLiberale , 2 elsäsfisches Zentrum , 2 unabhängige Lothringer . 6
Welfen . 3 Bauernbündler , 5 Wilde .

Bemerkenswert sind als Gewinn u. VerlustZiffern :
Konservative + 2, — 9, Reichspartei 4 - 2 , — 10, Wirt¬
schaftliche Vereinigung -f 1 , — 8, Zentrum — 6 (hierbei ist die
oben erwähnte Aenderung in der Parteibezeichnung als elsäfst-
scher Abgeordneter nicht berücksichtigt ) , Polen — 1, National -
liberale 4 - 2 , — 16, Fortschrittliche Dollspartei — 12, Sozial¬demokraten + 28, — 2.
' Neue und ergänzte Meldungen :

Thora. Schlee (Ratl .) gewählt.
Königsberg-Land . Stichwahl zwischen Fürst zu Dohna Schlo-bitten (Kons .) und Bartschat (Fortschr . Vpt .) .
Rostock . Stichwahl zwischen Herzfeld (Soz .) und Heimsoth(Fortschr. Vpt.) .
Breslau -Ost. Stichwahl zwischen Grund (Natt .) u. Bauer (Soz .) .Berlin -Mitte . Stichwahl zwischen Kämpf (Fort. Vpt .) 4657 undDüwell (Soz .) 4408 , Thomas (Wirt. Dgg .) 482 , Dsmokr . Vereinigung325, Reichsgraf v . Oppersdorf (Ztr.) 169 . Checiszewski (Pole ) 37.Zersplittert waren 13.
Meiningcn -Hildburghausen. Stichwahl Dr . Müller (Fortschr .Dpt .) und Knauer (Soz .) .
Wolmirstedt-Aeuhaldenslebea (Magdeburg 5). Stichwahl zwi¬

schen .Schiffer (Rail .) und Ritsch (Soz.) .
Ersurt. Schulz (Soz .) gewählt.
Naumburg. Gewählt Thiele (Soz.) .
Eisenach. Stichwahl zwischen Marquart (Natt .) und Leber (Soz .)Dresden-Neustadt. Kaden (Soz.) gewählt.Dresden-Altsttkdt. Stichwahl zwischen Heinze (Ratl .) und Grad -nauer (Soz .) .
Dresden-Land. Horn (Soz .) gewählt. '
Aanaberg. Gewählt Grenz (Soz.) .
Reutz, ältere Linie. Förster (Soz.) gewählt.
Braunschweig. Gewählt Bloh (Soz .) .
Lippe . Sttchwahl zwischen Neumann-Hofer (Fortschr . Vpt .) undBecker (Soz.).
Breme». Gewählt Henke (Soz .) .
Lübeck . Gewählt Schwarz (Soz.) .
Kiel . Legin (Soz.) wiedergewählt.
Delmenhorst. Wiedergewählt Graf Galen (Zentr.) .
Herzogtum Lauenburg. Stichwahl zwischen Dr. Heckscher (Fort¬

schr. Vpt.) und Schaumburg (Soz.) .
Barel -Jever. Stichwahl zwischen Träger (Fortschr . Vpt.) und

Hug (Soz .) .
Siegen. Gewählt Mumm (Wirtsch . Vgg.) .Dortmund. Stichwahl zwischen Erdmann (Soz .) 49000 und

Bickhoff (Zentr.) 26445 Stimmen . Leidig (Ratl .) 25704 .
Düsieldorf. Stichwahl zwischen Haberland (Soz .) 36 559 und

Schmitz (Ztr.) 31524 Stimmen , Justizrat Kehren (Ratl .) erhieltU 475, Dr. Breitscheid (Dem. Vgg. ) 1995 , Pfarrer Tetzlaff (Wirtsch.Dgg .) 2304, Chociszewski (Pole ) 271 Stimmen .
Essen. Stichwahl zwischen Giesberts (Ztr.) 42885 und Gewehr(Soz .) 41161 Stimmen . Steinecke (Natl .) 25 878 und Keudel

(Wirtsch . Vg .) 566 .
Bochum . Stichwahl zwischen Hue (Soz .) 53 332 und Heckmann(Natl .) 43256 , Westkamp (Ztr.) 37 649 und Chociszewski (Pole )10 629 .
Stadt Köln. Stichwahl zwischen Hosrichter (Soz .) 18 927 undTrimborn (Ztr.) 17656 , Dernbach (Natl .) 7250 und ein Demokrat1181 , sowie ein Konservattver 290 .

< Mülheim a. Rhein. Gewählt Marx (Zentr.) .
Krefeld . Gewählt Dr . Pieper (Zentr.) .
Lennep -Remscheid-Mettmann. Stichwahl zwischen Prof . Eick¬

hoff (Fortschr. Vpt .) und Dittmann (Soz .) .» Elberfeld-Barmen. Stichwahl zwischen Ebert (Soz .) 33640 undLinz (Reichspartei) 16738 Stimmen . Hintzmann (Natl .) 11545 undKau (Zentr.) 6049 Stimmen .
- Saarbrücken . Stichwahl zwischen Bassermann (Natl .) 25601 undSauermann (Zentr.) 25470 Stimmen . Leimpeters (Soz .) 4382 .- Darmstadt. Stichwahl zwischen Quessel (Soz .) 18 323 und Osann( Natl .) 11165, Strecker (F . V .) 7668 .

Bingen -Alzey. Stichwahl zwischen Becker (Natl .) 10 941 undKorell (§ . V .) 9582 , Adelung (Soz .) 8315 .
• * *

Berlin , 13. Jan . Der »Lokalanzeiger " stelltals interessanteste Tatsache der Wahlschlacht fest, daß esnichts fei mitder Zertrümmerung des schwarz -blau e « Blocke », aus die sich ein großer Teil der bürger¬lichen Linken sichere Hoffnungen gemacht hatte . Wohl kämeein starker Ruck » ach links zum Ausdruck, aber lediglich zuGunsten der radikalen Linken . Die Fortschrittliche Volks¬
partei und die Nationalliberalen verlören dagegen doppeltso viel Sitze wie die Konservative » . Besonders schmerzlichdürften die Liberalen den Verlust des Kreises Oletzko -Lyckempfinden .

Der sozialdemokratische „Vorwärts " stellt den Liberalendas Zeugnis aus , sie hätten nicht allzu schlecht abgeschnitten ,wenn sie die Jenaer Bedingungen unterschreiben wollen , sowurde die Sozialdemokratie ihnen helfen , die schwarz -blaue
Mehrheit zu vernichten .

— Paris , 13. Jan . (Tel .) Die Pariser Presie nimmt die
Erfolge der Sozialdemokratie bei den deutschen Reichstags¬
wahlen zum Anlaß , die deutsche Regierungs -Politik einer sehr
unfreundlichen Kritik zu unterziehen . Die Unzufriedenheit des
deutschen Volkes sei in letzter Zeit besonders groß. Viel zu die¬
ser Unzuftiedenheit habe wohl auch das Marokko-Abkommen
beigetragen .

Ueder das Wahlergebnis in Baden.
wird in der nationalliberalen „Straßburger Post " folgendesResümee gegeben:

»Wie zu erwarte» war, haben die Nationalliberalen bei der heu¬tigen Wahl besser angeschnitten als vor fünf Jahren. Damals gelanges den Nationalliberalen in keinem einzigen Bezirk , schon im erstenMahlgang zu siegen . Heute ist der alte nationalliberale Parlamen¬tarier, Fabrikant Wittum in Pforzheim, mit glänzender Mehrheitgewählt worden, fünf Nationalliberale kommen mit dem Zentrumin ausstchtsreiche Stichwahl, nämlich Blankenhorn, Beck und Schmrd-
Konstanz , die dem Reichstag schon bisher angshört haben, sowie Kölschrurd Rombach . In allen fünf Wahlkreisen ist für den Ausfall der

ffnotr <f? e gggffe ._Wahl die Haltung der Sozialdrmolratie ausschlaggebend . Außerdemkommen zwei Demokraten , die auch von den Nationalliberalen unter¬
stützt werden , in aussichtsreiche Stichwahl, nämlich Prof . v. Schulze -
Gävernitz in Freiburg und Stadtrat Haas in Karlsruhe. Der Siegvon Schulze -Gävernitz hängt davon ab , ob die Sozialdemokraten fürihn cintreten,' der von Haas von der Haltung des Zentrums. AllerVoraussicht nach wird sich aber Wacker aus takttschen Gründen yerbei-lassen, tm Gegensatz zu seiner Haltung vor fünf Jahren , diesmal dieParole für die Demokratenauszugeben. Das Zentrum hat heute vierBezirke erobert , die es bisher schon hatte. Gewählt sind hier die altenZentrumsführer Fehrenbach, Zehnter, Lender und Birlenmayer . Indie Stichwahl kommen vier Zentrumskandidaten, für deren Schicksaldie Haltung der Sozialdemokraten ausschlaggebend ist . Der Bundder Landwirte hat seinen einzigen Sitz Bretten -Eppingen, wo wiederRupp mit Unterstützung des Zentrums gewählt ist, beibehalten. Am
schlechtesten haben Konservative und Reichsparteiler abgeschnitten , diees zu keinem einzigen Sitz brachten und auch keinen in Ausstcht haben."Der sozialdemokratische »B olksfreund " bejubelt den sozia¬listische Wahlerfolg im Reich und bedauert bezüglich Badens denVerlust von Pforzheim. Er schreibt dann aber: „Unsere Stimmen¬zahl in Bode» ist von 93 420 im Jahre 1907 auf 117 483 gestiegen.Der Zuwachs beträgt 24 041 Stimmen . Das ist ein glLnzendes Re¬sultat. Keine bürgerliche Partei hat auch nur annähernd einen sol¬chen Gewinn zu verzeichnen . Wir sind stolz und sehen mit Zuver¬sicht den kommenden Kämpfen entgegen."

„In der Stadt Karlsruhe haben wir nur um ca . 500Stimmen zugenommen , obwohl die Wählerzahl gegen 1907um rund 5000 zugenommen hat . Es unterliegt keinem Zwei¬fel , daß hier eine nicht unerhebliche Zahl seitheriger Mit¬läufer für den fortschrittlichen Kandidaten gestimmt und die¬sen dadurch in die Stichwahl gebracht hat . Wie dieselbe aus¬fällt , hängt von der Haltung des Zentrum « ab.
•*3 » Karlsruhe-Bruchsal kommen wir wieder mit dem fortschritt¬lichen Kandidaten in Stichwahl. Der Wahlausfall hat den Einge¬weihten keinerlei Ueberrafchungen gebracht . Unsere Stimmenzahl istum etwa 1600 gestiegen, die der Liberalen um über 2600 . DieReaktion dagegen hat einen Verlust um einige hundert Stimmen .Das Land hat sich vorzüglich gehalten.
Das führende badische Zentrumsblatt, der »Bad . Beobach¬ter " schreibt u. a. :
„Am Morgen nach der Hauptwahl hat wohl das ZentrumGrund , mit dem Wahlresultat in Baden zufrieden zu sein , nicht aberdie Sozialdemokratie und ebenso nicht die Grotzblockparteien. Es hatsich auch hier wieder gezeigt, datz keine Suppe so heiß gegessen wie

gekocht wird.
Das Zentrum hat auf den ersten Schlag in Baden vier Sitzeund zwar glänzend gehalten. Das Zentrum hat ferner im 9 . Reichs-tagswahlkreis, der seit 1898 der Sozialdemokratie gehörte, demnationalliberalen Grotzblockgegner Wittnm zum Sieg geholfen undebenso im 13. Reichstagswahlkreis dem konservativen Landwirt-bündler Rupp. Das sind glatt sechs Mandate für die vielbekämpsteRechte. Und alle erkämpft durch die Zentrumsarbeit und Zentrums¬taktik — oder sollen wir unfern Gegnern zu Liebe sagen Wackertaktik?
„Im 10. Wahlkreis Karlsruhe- Bruchsal ist es nicht gelungen,den rechtsstehenden Kandidaten in die Stichwahl zu bringen, wasimmerhin im Bereich der Möglichkeit lag . Es scheint, daß auch hierder Adelstitel des rechtsstehenden Kandidaten bewirkte , was dieSache an sich nicht getan hätte.
„Ueber die Taktik der Stichwahlen zu sprechen, ist hier noch keineVeranlassung gegeben . Die wird von den Parteileitungen bestimmt .

"
Der der badischen Großblock-Jdee bekanntlich feindseliggesinnte Karlsruher Mitarbeiter des nationalliberalen

»S ch w ä b. Merkur " erklärt in diesem Blatte :
„Das Wichtigste in der Wahlsituation ist, daß innerhalbBadens ein Ero 'gblock unmöglich geworden ist. Die Liberalen

sind in 5 Stichwahlen auf die Hilfe der Sozialdemokraten
gegen das Zentrum angewiesen und in 2 Stichwahlen aufdie Hilfe der Rechtsparteien gegen Sozialdemokraten - aber
nirgends stehen Zentrum und Sozialdemokratie in der Stich -
wah , so daß keine dieser beiden Parteien Hilfe von den Libe¬ralen verlangen oder empfangen könnte.

„Diez Erwartungen des Geistlichen Rats Wacker haben sich
übrigens nur zum Teil erfüllt . Es ist in Karlsruhe und Frei¬burg nicht gelungen , den Liberalen aus der Stichwahl zu ver¬
drängen , auch nicht in Müllheim eine Stichwahl zwischen
Blankenhorn und dem Sozialdemokraten herbeizuführen . Aber
in Heidelberg ist dies Beck gegenüber gelungen und in Konstanz
ist der Vorsprung Schmids verkleinert . Die Hauptsache wird für
Wacker darin bestehen, daß der Erotzblock auf Gegenseitigkeit be¬
seitigt ist.

„Ob auch Leck die Hilfe der Rechtsparteien erhält, ist bei dem
Mangel eines Kompensationswahlkreises nicht bestimmt zu sagen,ebensowenig läßt sich das Verhalten der Sozialdemokratie in den
5 Wahlkreisen , in denen Liberale mit dem Zentrum kämpfen , irgend¬wie voraussehen.

"
„In Karlsruher Zentrumskreisen soll Neigung bestehen , ohne

Gegenleistung den Dr. Haas zu unterstützen , der mit Leichtigkeit
dnrchzubringen ist. Die Entscheidung liegt beim Zentralkomitee der
Zentrumspartei, das am Montag in Offenburg Zusammentritt .
Wahrscheinlich wird Haas gewählt werden.

"

Letzte Telegramme
der »»Kadifchen Presse".

Ol. Berlin , 13. Jan . (Privattel .) Der Kaiser hörte heute die
Vorträge des Staatssekretärs des Reichsmarineamtes , des Ehefs
des Marinekabinetts und des Chefs des Zivilkabinetts .

) Ip . Berlin , 13. Jan . (Privattel .) Rewyorker Zeitungen ,die mit der letzten Post nach Deutschland gekommen sind, berich¬
ten , daß Prinz Adalbert von Preußen , der dritte Sohn des
Kaiserpaars , nach Beendigung des Lehrganges auf der Marins -
Akademie ein längeres Kommando auf der amerikanischen
Station erhalten soll . Hierfür würde S . M . Heiner Kreuzer
»Bremen " in Frage kommen, der oft Norfolk , im Staate Vir -
ainien , südlich von Washington gelegen , anläuft . Daß Prinz
Adalbert im Herbst d . Js . für eine dienstliche Verwendung im
Auslande vorgesehen ist, wird von unterrichteter Stelle be¬
stätigt . .M Haag. 13 . Jan . Hier wird die Niederkunft der Komgin
Wilhelmine von Holland für Anfang Juni erwartet .

— Madrid . 12. Jan . König Alfons hat sechs der im
Culera -Prozeß Verurteilten begnadigt . Demnach wird nur
ein Verurteilter hingerichtet werden .

-- Paris , 13 . Jan . Zn der gestrigen Senatssitznng über¬
nahm Dubost die Präsidentschaft des Senats ; er hielt eine Ansprache
in der er hauptsächlich hervorhob . das Land wünsche, datz sein Schutz
durch Militär und Diplomatie an die erste Stelle gesetzt werde. Die
Diplomatie müsse sich eine feste Stellung sichern durch Klarheit und
Offenheit, die die einzige einer großen Demokratie würdige Geschick¬
lichkeit sei . Die Rede wurde mit allgemeinem Beifall ausgenommen.

,= Algier , 13. Jan . Entsprechend der von den französischen
Behörden erteilten Erlaubnis merken die mit dem Postdampfer
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„Patricia " von Hamburg nach Kiautfchou abgesandten 12WMann für einige Stunden an Land gehen.

Die Krisis im französischen Kabinett .
— Paris , 13. Jan . Poincarü hat dem Ersuchen des Prasstdenten Fallieres entsprechend eingrwilligt , die Bildung de,Kabinetts zu übernehmen .

Die Ereignisse in Marokko.
^ Fez , 13. Jan . Rach einer Meldung habe der Sultan ,den die neuerdings unter den Stämme » ausgebrochenen ELruugen sehr beunruhige « , an die französische Regierung darAnsuchen gerichtet , das französischeTrnppenkontingent in Fqzu verstärken. Mulay Hafid verlange , daß die Besatzung vo«Fez auf 6000 Mann und die von Mekines auf 2000 Man ,gebracht und der Marsch nach Tazu raschestens angetretenwerde . Obgleich man die Befürchtungen des Sultans fürübertriebe » ( I) hält , so sei doch ein Schutzbataillo » aus Casa¬blanca nach Mekines abgefandt worden .-- Melilla , 13. Jan . Das Operationsheer hat gesternMorgen Marschbefehl erhalten .

Die Uuruhe» in China .
Ol. London , 13. Jan . (Privattel .) Die Flucht des chinesische».Kaiserhauses steht nahe bevor. Man hofft , daß bei einem Zu¬sammenbruch der Regierung die fremden Mächte mit Nachdruckbetonen werden , daß die Verlegung der Hauptstadt von Pekingnach Nanking den wahren Interessen Chinas direkt zuwiderlaufen .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

lAnfangS-Kurfe .i ,Ofterr. Cred.-A 205? /,
Disconto Com.
Dresdner Bant
Ost .Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : ruhig.
Frankfurt a. M.

IMittel-KurseO

160/ ;,
154 . -

19. V,

Wechsel Amsterd . 169 57
Antw. -Br. 80766

m Italien 807.16
m London 204.92
m Paris 812.50
m Schweiz 810.33
m Wien 849.16

Privatdiskont 3 %
Napoleons 16 .20
3 )4 %RelchSanI. 91.75
3% . 82.50
Sü % Pr . Con, . 91 .60
Ofterr. Goldr. 97.10
4 % Russen 1880 —
4 % Serben 37.60
Ungar . Goldr. 92.60
Badische Bank 129 50
Darulst . Bank 12/ . -
Deutsche Bank 267 50
DiSk-Command . 192 .%Dresdner Bant 1«0. '/,Ofterr. Länderbk 139 .70
Schern . Creditbk. 135 . »/,?chaaffb, . Bkv. 137 .—Südd. DiSk .»G. — .—
Wiener Bqnlv . 187.75
Ottomanenbank 136 .—
Loch . Lutzstahl 230.'/,
Laürahütte 183? /.
Geffenkirchen 20645
Harpener 203.%

Tendenz: ruhig.
Frankfurt a. M

(Schlutzkurse.)
% ReichSanl.
unk. bis 1Ö18 10210
4 % dto. 91 .75
4-Preutz .Cons.
unk . bis 1918 102 .35

4 % dto . 91 .60
L Badenerlöül 100.55
Jo . 1908/09101 .30
% > 191 lu !.1921102. -
% % . aba . i. fi —

;
~

'A % . . r .°« 93 .25
K % „ 1892/94 —
4 % . 1900 91 .80
4 % . 1902 9130
4 % . 1904 91 -30
4 % . 1907 91 .30
L Rh . Hyp .-B.
7o . 1921 100 .20
4 % „ 1914 89.80
Muss .Staatsr . 91 .25
von 1902

fo Türk , neue 90.40

vom 13 . Januar .
4AUng.Sir . ir- n > 90 . %
Südd. Disk .-G. 116 .75
Lem . tzeidelbg . 161.—Bad.Anil. -Sodaf .497.-
Deutsche Gold «

u .SiIb .-Sch . -A .878 .—
Holzverk.-Jnd.

Konstanz 281.—All.El.-G.Berlin 267.—
.. Schuckerl 164 .%M.-F. Badenia 204 .75
Masch. Gritzner 279.80
yarlsr .Masch
Mot.F .Oberursel14350
Zellst. -F.WaldhofWS .—
Bad . ftuckf . W. 204 .20
Bochumer 230. %
Harpener . 202 . '%
Phönix

' 256 %
' d . -A Pakets . 143 .%

Nordd. Lloyd 104 . %
Nachbörse :

Osterr.Kred. - A . 205 .' /.
Deütsche Bank 267. %Disk.-Kommand .192 .%
Dresdner Bank 160 . %
Staatsbahn 154.—
Lombarden 19. %

Tendenz : ruhig.
Berlin .

(Anfangs- Kurse.)
Ofterr. Cred. -A 205 . %
Berl.HandelSg . 173 . %
Lom.-u .DiSc. -B . 116. %
Darmst. Bank 126 . %
Deutsche Bant 267. %
Drsc . Comtyand 192.%dresdner Bank 160/ /Balt. u . Ohio 104 %
Bochumer 231 .%
Laurahütte 184 .%
Harpener 203. %

Tendenz : fest.
Berlin . Schlutzkurse
4% Reichsanl.

b. 1918 unfnbt 10210
3 ’A % Reichsanl. 91 .75
3% . 82.70
4% Pr . Consols10230
3 )4 % Preutz . &. 91 .75
3% ■ » 82 60
4 % Bad . 1901100 25
1% . 191110110
3 )4 % . 1901 91 .80
3 )4 % » 1904 90 60
3 )4 % . 1907 90 60
3 )4 % , conv . —.—
Russen -Noten 216 .70
Cft . KredUakt. 205 . %
Disk. -Comm . 192 .%
Dresd. Bant 160 . %

• t Dtsch , 128.—
Russ .Bnk .f.a.Hdl . 160. -
Südd.Disk. - Ges . 1/7 .20
^attadu -Paclsu 237. %' ach . Gutzstahi 230, %' J'/i Lnrbg 193 . %

Laurahütte 183 . %
Gelsenkirchen 207 %
Harpener 202 . ",
Phönix 256 .8Q
Dynamit Trust 188.%

EI. Allg . Edison 266 40
Elektr . Schuckerti64 _
Elektr . Siemens

U. Halske 249 —
Gritzner M -K 282.—D . GaS-Gl .-Ges .625 .50
D . Wafs.-Mun 408. -

Brauerei Sinner237 .70
P .-llngL .Pfdbr. 92.50
P .-Ung. K . Qdl 92.%
Uns . Lokalbahn I 97 40
Privntdiskont 3.%

Tendenz: fest.
■S et 1 1 n. iNachbörie . i
Ost . Kred .-Akt. 205.-
Berl. Hand . -Ge,.178 . -
Deutsche Bank 266 %
Diskonto Kom . 192.%,Dresdner Bant160 . %
Lombarden 19 . %
Balt . u . Ohio 103 % .
Bochumer —
3auraf|ütte 182 %
Gelsenkirchen 206 %■'mener 202.—

Tendenz: schwach .
Wien <10 Uhr vorm .,
Ost. Kred .-Akt. 654,—
Länderbank 632 20
Staatsbahn 729:50
Lombarden 11050
Marknoten 117.6?
Oft. Kronearente 92.—
Ost. Papierrente 94.15
Uno. Goldrente 110.25
Ung .Kronenrent 90.45

Tendenz: ruhig. ■
Paris .

3% frz . Rente 94 .89
4 % Italiener 99 95
4% Spanier 94.32
4% Türken unif 91 .30
Lürk. Lose 208 —
/ «inaue Ottom. 681 *—-

Rio Tinto —
London .

Ehartered 27 */«
De BeerS 19 %
rast Rand 33,
6oldfields 4%
landmines 6%
Anaconda 7%
Ätchison comm 108%

. Pres. 104 %
Chicago . Mi Iw 111 -
Denver Pres. 22 ',.
LouisvilleNashv. 108 %
imon Pacific 172%
I. St . Steel com 68 ' ,

dito pref. 113 %
. eck Jsl Comp 25 %

^ nnth .Pac .Shar 112 «
» ,',.gau. . .« ..ntM ,1. , uLinyt,, , niuw . i .mmmasamBmKmmmmmfmeBSBssgmm

MsrgnüMngs - und Wererns-Anzerger.
tDas Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehend

Sonntag , den 14. Jaunar :
Caft Bauer. Konzert der ganzen Künstlerkapelle .Ev. Bund. 8 Uhr Familienabend im Burghof.Ev. Männerverein d. Altstadt̂ 8 ll . Bolksliederabend i . .Friedrichshof.
Festhalle. 4 Uhr Konzert der Leibdragonerkapelle .
Fußballklub Frankonia. 1, 2% Uhr Spiele .
Fußballklub Mühlburg. 2% Uhr Ligaspiel
Fußballklub Phönix. 12%, 2% Uhr Spiele . Abends Löwenrachen .
Fußballverein. 1 , 2% Uhr Spiele .
Karneoalgef. Alt -Karlsruhe. 4 Uhr Weihnachtsfeier im grünen Terz .
Karnevalges. Badenia . 4 Uhr Damen- u . Fremdensitzung i. Kühl. Krug.
Karnevalges. der Südstadt. 4 .11 Uhr Damen- u . Fremdensttz. Walhalla .
Kolosseum . 4 und 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein. Familienausflug mit Tanz. Krone in Durlach .
Sportfreunde. 6 Uhr Kappenabcnd im Saalbau , Eottesauerstraße.
Schwarzwaldverein. Ausflug . Abfahrt 7 und 9 .42 Uhr.
Schützengefellschaft . 2—5 Uhr llebungsschießen.Verein für Bewegungsspiele . 2% Uhr Spiel .
Verein Volksbildung. 1% Uhr Vorstellung im Hoftheater.
Weltkinematograph, Kaiserstratze 133 . Vorstellungen von 11 —11 Uhr. ,

Gegen
üblen Mundgeruch „ Cblorodont *

vernichtet alle
säulm-erreger im
Stunde u . zvrtsche»
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Invenfur = Uerkauf

Derselbe bietet in allen Abteilungen

Schürzen
Coul . Kinder-Hänger

Gr. 45—70 • . . . 95 4
Weisse Kindersdiürze .

Gr. 45—70 . . . . 95 4
Kut . Hausschürze m . Vol . 95 4
Miederschürzen m . Träger 95 4
Biusenschürzen . . . . 95 4
Reformkleidersdiürzen . 98 4
Prinzessreformschürzen . 1 .78

Strümpfe
Damenstrümpfe , engl , lang
m . Doppelsohlen . Ferse 2 Pr . 95 4
Ia- schw . Florstrümpfe Pr . 70 4
Wollplattierte Kinderstrümpfe

Qr . 2—4 Gr . 5—7 Gr . 8—10
Pr . 46 4 64 4 88 4
Braune reinwoll . Kinderstrümpfe

Gr . 4—6 Gr . 7—9 Gr . 10—12
Pr . 72 4 88 ^ 105
Braun baumwolle mit Ringel

Gr . 2—4 Gr . 5—7 Gr .8—10
3 Pr . 95 4 2 Pr . 95 4 P^ 9tz 4

Handschuhe
Eine Partie Trikot , imit .

Dänisch ., m. 2 Drck . Pr . 48 ^
•Eine Partie Trikot, Ia .

Dänisch imit . . . Pr . 584
Ein Posten lange

Ballhandschuhe . . Pr . 38 ^
Ein Posten 12 Kn. lange,

imit . Dän. ,wss . u. eoul . Pr . 88 4
Ein Post. Damen -Suede

2 Kn. , Ziegenleder . Pr . 1 .85

Wäsche
Grosse Posten

angetrübte Wäsche
(Hemden, Beinkleider , Nacht¬

jacken etc.)

mit ^2 ^ 0 Jo Rabatt
Eine Partie Pique-Hemden und

Pique-Beinkleider
MM' besonders billig .

"dE

= Korsetts =
Eteg. Gürtelkorsett . . 98 «f
Ia. Directoire, vorzüglicher Sitz

sonst Mk. 5.40 letzt 3.90
Ia. Directoire-Corsettm .Strumpf-

haltern sonst 8 .40 jetzt 5.70

Taschentücher
Partieposten

Serie I baumw. Serie II *), Tmeinen
V* Dtz . 7* 4 ’/a' Dtz . las

Serie HI Leinen
% Dtz . ! •« »

shof.

chen.

:- rg.
rüg .
alla .

lach.
:atze .

»>br. .

Tapisserie
Um vor Eingang der

Neuheiten
ganz zu räumen, verkaufe

sämtliche Modelle
mit

Rabatt

Huf sämtliche regulären Klaren
(ausgenommen Kurzwaren und Garne )

O

Pelzwaren
nur solide, gut verarbeitete

Waren mit

Unterröcke
Ein Posten Waschröcke St. 98 4
Ein Posten Halbtuch- und Tuch¬

röcke St. 7.20, 5.65, 3.70, 2.20

Heisse SticfeBreirfichB
in Biesenauswahl mit

15 ° ln Rabatt

Ausserdem biete während dieser Woche

Grosse Partie-Posten /
zu hervorragend billigen Preisen .

Herrenartikel
Ein Posten coul. Herren-Ober-

hemden . . . . Stck . 2 .50
Ein Posten Sporthemden mit losem

Stehumlegekragen Stck . 2. 85
Ein Posten Normal -Unterhosen

Stck . 98 4
Eine Garnitur eoul . Serviteurs und

Manschetten 85 4
3 Stück Regattes oder Diplomaten

90 4

Besäße
Grosser Posten zurückgesetzter

eleganter Besätze
weit unter Einkauf.

Auf sämtliche regulären Waren
dieser Abteilung

20 % Rabatt .

Kurzwaren
10 Mtr . Ia . Moire-Besenlitze,

schwarz . . . . 35
10 Mtr. Jaconetband . . 11
10 Mtr. Nahtband . . . 15
12 Dtz. Druckknöpfe . . 35

6 Dtz . Ia . Druckknöpfe . 70
3 Dtz . Kragenstäbe . . 23
2 Perlmutterknöpfe . . 40
1 Dtz . Ia . TailtenverschJuss 95
2 Dtz. Herren-SteinuOknöpfe 24

A

>s

Futterstoffe
Ia . Jaconet, 100 cm breit Mt . 32 4
Ia . Taillentwild , 100 cm Mt . 42 4
Ia. Cambric 100cm breit Mt . 69 4
Ia . Gloria ca . 118cm breit Mt . 2 .15

Kurz waren

Prima

lä. W « . KM 78
ca . H5 ein bjvit . Mir . * V *

12 Paar Tricotarmblätter
6 Paar Batistarmblätter
12 Dtz . Perlmutterknöpfe

V« fein , Gr . 18 - 24 .
3 Dutzend Wäscheband¬

schiessen , gold u . silb .
dto. weiss Celluloid .

10 m merc. Wäscheband
10 Pack Haken u . Augen

schwarz . . . . .
10 Pack dto . iveiss .
12 m Sammötband , schwz .

95 4

1 .18
1 .78

78 4

25 4
59 4
58 4

Spitzen
Grosse Restposten weit unter

Einkauf.
ca . 5000 Meter

Klöppelspitzen
(Hand- und Maschinenarbeit)

enorm billig .
Klöppelecken von 48 4 *n.

Wäschestickerei in Madapolame
und Mull ca . 3000 Stück besonders

vorteilhaft .

Die im Inventur -Verkauf gekauften IVareu werden nicht uiugetauscht .

Paul
Telephon 2191 Kaiserstrasse 143 .

S
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Mein diesjähriger

nventur - Berkaus
rn

Möbel und Bette «
beginnt

Die Preise sind in allen Abteilungen bedeutend herabgesetzt und offeriere ich solange Vorrat reicht :a) Aus der Abteilung Schlafzimmer -Einrichtungen, compl.Schlafzimmer , hell Eiche, bestehend aus :2 Bettstellen, - 2 Nachttische mit Marmor, 1 Waschkommode,1 Marmorplatte , 1 Spiegelaufsatz, 1 3teil . Spiegelschrank,
sLE

'
- 2,s

Jnventtirprels M . 450 . —
compl. Schlafzimmer , hell Nußbaum, bestehend aus :2 Bettstellen, 2 Nachttische mit Marmor, 1 Waschkommode,
! « LKL

'
KAM . ! Jnventnrpreis Mk . 350 . —

compl. Schlafzimmer , hell Eiche, bestehend aus :2 Bettstellen, 2 Nachttische mit Marmor, 1 Waschkommode ,
; * S3 ! ^ y £ ß5 ^

1M
;

* * !*? ? ■
. Jnventnrpreis Mk . 320 . -

compl. Schlafzimuer » hell Lkußbaum, bestehend aus :2 Bettstellen, 2 Nachttische mit Marmor, 1 Waschkommode, « T?* — ■1 Marmorplatte. 1 Spiegelaufsatz. 1 Schrank . . . JlweMUkpreiS All .
compl. Schlafzimmer , Eiche imitiert, bestehend aus :

! ? ?
1

: Jnventnrpreis Mk . 140 . —
Ferner werden noch ea. 30 Schlafzimmer - Einrichtungen, darunter solche im seitherigen Verkaufspreise bis zuMt. 1000.—, zu Jnveirturpreijen verkauft.b) Aus der Abteilung Speisezimmer --Einrichtungen : compl.Speisezimmer Serie I, dunkel Eiche, bestehend aus :

Jnventnrpreis Mk . 780 . —
compl . Speisezimmer Seriell , mittelEiche, bestehend « uZ : LHiBuffet , 1 Kredenz , 1 Umbau. 1 Ausziehtisch . 4 Lederüühle ^ NveNlttrprelS -Ult . TlClV .SerieIII , dunkel Eiche, bestehend aus : «T?f ÄOR1 Buffet. 1 Kredenz , 1 Ausziehtisch , 4 Ledcrstühle, 1 Umbau i3 W” CIUlUyl - Clv JJH .

SerielV, mittel Eiche, bestehend aus : SfcftO _1 Buffet, 1 Kredenz, 1 Umbau, 1 Ausziehtisch , 4Lederstühle JJU . OOw *
Ferner sind noch eine ganze Anzahl Speisezimmer -Einrichtungen, die hier mcht angeführt sind, im Preis bedeutend

herabgesetzt.e) Aus derAbteilung Wohnzimmer-Einrichtungen: compl. Wohu-zimmer München, Nußbaum poliert, bestehend aus :
SVÄ 6

SiUtenteiireiä Mk . 295 . —
compl .Woh«zimmer Karlsruhe , Nußbaum poliert, bestehend
ÄÄ + 2 & 6 * °mm

:
1

Jnventurpreis Mk . 200 -
compl. Wohnzimmer Helene, Nußbaum pol. , bestehend aus :

_1 Vertikow .l Tisch mit Eichenplattê 6Stühle,1Diwan,1Spiegel JJll . Uv »
Femer werden noch «ine große Anzahl Wohnzimmer-Einrichtungen ebenfalls zu billigen Jnventnrpreisen verkauftä) Aus der Abteilung Küchen- Einrichtunqen : compl. KücheSerie I, Pitsch-pine, bestehend aus : UKüchenbuffet, 1 Kre¬denz, 1 Tisch, 2 Stühle .

compl. Küche Serie ll in allen moderen Farben, 1 Küchen-buffet, 1 Kredenz , 1 Tisch , 2 Stühle, 1 Wandbrett . .
compl . Küche Zeppelin , in allen modernen Farben , 1 Küchen¬buffet , 1 Kredenz , 1 Tisch, 2 Stühle, 1 Wandbrett . .
compl. Küche Breslau, in allen modernenFarben, 1 Küchen¬buffet, 1 Tisch, 2 Stühle, 1 Wandbrett . . . . . .

Außerdem noch eine große Anzahl Küchen -Einrichtungen in allen modernen Farben zu billigen Jnventurprcifen
Fremdenzimmer-Einrichtungen in allen Preislagen .Reformbettstellen für Kinder von Mk. 10 .— anfangend I lackierte Bettstellen . . . . von Mk 11. - anfangendReformbettstellcn für Erwachsene v . Mk. 12.— anfangend I polierte Bestellen . . . . von Mk. 24 .— anfangendcompl . Betten , enorm billig , von Mk 40 . — anfangend.Große Vorräte in SchrSnke , Derlikows . Tische, Stühle. Diwans , Nachttische. Waschkommoden , Spiegel. Polster¬garnituren, Röste, Matratzen . Schreibische. Bücherschränke . Mehrere hundert Pfund Bettsedern und fer.igeFedernbellen während des Jnventur -Berkaufs enorm billig .

Jnventurpreis Ms . 125 . —

Jnventnrpreis Mk . 95 .—

Jnventnrpreis Mk . 70 . —

Jnventurpreis Mk . 52 . —

benützen Sie diese günstige Gelegenheit meines Inventur - Verkaufs ,llm den Brautpaaren Gelegenheit zu geben , dieses außergewöhnlich gü stige Angebot auszunützen, habe ichaußerhalb meiner Verkaufsräume Reserveräume zur Verfügung, worin die für später lieferbar gekauften Einrichtungenkostenlos bis zur Abnahme zurückgestellt werden.
Eigene Polsterwerlstätte. Franko Lieferung.Lager in 2 Läden und 4 Stockwerken . Langjährige schriftliche Garantie.Für die Solidität meiner Möbel zeugen viele schriftlicheAnerkennungen . 379Jeder Besuch ist unbedingt lohnend. Beste Bezugsquelle für Pensionen und Hotels .

. Krämer
Möbel - u . Betten Haus

Kaiserslratze 30 Telephon 778.

yeteyg- u. fljsliunffsöüi'o JmniMInh.: Karl Jung , Kolttki -Seamt. a. P ., Karlsruhe , GernizSrshjerledigt Austräge in Erhebungen b :tr . Ehescheidung -!»Alimentcnsachen , Ermittelnngen , Beobachtungen «ud‘ ° fünfte aller Art unter strengster Diskrenon
4.2

sind

schmackhaft

vevöaulich

nahrhaft
billig

Durch unser hhgien. Müllerei » Shstem können wir darindas Betze liefern!

Erhältlich durch • 271a.6.1
Filiale Douglasstrahe 22, Telefon 3053

und vielen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen .
Steinmetz -Backhaus Mannheim. G. m. b. H.

4» "

LLdL
Ul 2

leder rasiert sich selbst
mit „Mulcuto “

7|
clrr Zicberheitr -sisrierappsrat .wtlchtr päoxlicb schmerzlos rasiertIund in zihlrei '.-heu AuerkeEuungssc ^reibeßlAi« dar beite gepriesen wird glUeber 400000 im Gebranch|

Mk. 2 .50 Beste
Qualität Mk . 3 .5M

Mulcuto -Rasiermesser .Fabrik *
Paul Müller & Co . , Solings »

illiae Kohlen
Verlangen Sie bitte Preisliste !

Syndikatfreies Kohlen - Contor
Hugo Zinsmeister

- nur Karlstrasse 45 Te
zc£fion

905 .2.1
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w aus Schneeatern ' Wolle .

lntorMMat « B«« fcifti | nain mmck l«r Ungeübt « t .JedemPikst Schneeitemwolle liegen 2 StrickanreftunKennebstZeichnungengratis bei,,um ganze Kostüme, Jackets,Rock , Sweaters, Mutf und Mützen etc» selbst zu stricken.aar Billig , modern u. elegant ! -ue
Gesündeste Kleidung, imganzen Jahregleich praktischfür Strasse und Sport mmmamm
Wo nidr «mältlleh wollt tflo Fabrik 8roa *i«tan und

Handlungen nach .
Norddeutsche Wollkämmerei4 Kammgarnspinnerei ,Altona-Balrsnfeld

10680a;

Äoljhandluna2 Aotterer,«yv * (js ; wi » v
Marienstr . 60. im Sägewerk,empfiehlt alle Sorten Bretter . Rahmen . Latten. Stab¬bretter . Verkleidungen. Falzbretter . Pitch - pine ,Eichen . Buchen. Satinnuh re. 892.6.1

. MMliQU/ok«ZahlreicheReferenzen sowieKatstegemBbsrtiSchneider , Jaquei 2 C^
Maschinenfabrik

Stnassbupg -Könipshofen n (Eis)

la. Kheinische Braunhühlen -Briliets
Ausser Syndikatauf AbschluB 1912/13 äbzugeben. Bezirksweise Alleinverkaufs-gebiete werden ebenfalls vergeben. 275a .5.1Offerten unter K . J . 7389 an Rudolf Mosse « Köln .

Zu verkaufen «5K.
,’ “

«2E;
prachtvoller Herrschastssch
20 Zimmer , massiv , schlohartig gebaut , in sehr schöner Lage am Rhein,5 Minuten von Bahnstation , 30 Minuten von der Stadt ; mit Reben»gebäudc. ehemaliges erlöster , 40 Zimmer auf 1. Stock . Das Kloster istvermietet , Ertrag jährlich 4000 Fr . ohne Parterre mit Sälen undFabrifräume » , mit Lrasser und eleftr . Kraft . Schöner Park . Land kannnach Beliebe« mit erworben werden. Assekuranz 130000 Fr » Kaufpreisbeider Gebäude 150000 Fr . Näheres durch den Besitzer : B1511.3.1E . Dettwyler , Klöstern «! Daradies . SchaStzaukeo tSchtveuZ,
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Bericht der handelstammer Karlsruhe über
dar Jahr l9ft.

IV .
Der Geschäftsgang in den einzelnen Gewerbe -

zweigen . (Schluß.)
Mit wenig günstigen Aussichten ging der Weinhandel in das

Geschäftsjahr 1911 hinein und somit wird ihn der ungünstige Jahres¬
abschluß nicht überraschen. Die 191ver Weine , die das Hauptkontin -

gefit der Konsumweine in dem Berichtsjahre stellten, boten dem Han¬
del keinen Verdienst und fanden infolge mangelhafter Beschaffenheit
be« en Konsumenten wenig Beifall . Die 1911er Ernte fiel qualitativ
befriedigend aus , quantitativ wird sie auf V-— Vs Herbst eingeschätzt .
Die geringen Lagerbestände des Handels und vor allem die Reklame
für den 1911er Wein haben eine so rege Kauflust , auch unter Wirten
und Privaten , entfacht, daß die Herbstpreise infolge der großen Nach¬
frage so hoch wie nie zuvor stiegen. Trotzdem man erkannt hat , daß
der 1911er Wein das ihm zuvor gespendete überschwengliche Lob in
vielen Fällen nicht rechtfertigt , trat ein Abflauen der Weinpreise
nicht ein . Die Preise zeigen im Gegenteil zu Ende des Berichtsjah¬
res eher eine steigende Tendenz. An den so teuer bezahlten 1911er
Weinen kann der Handel , wenigstens soweit Konsumweine in Be¬
tracht kommen, den erforderlichen Verdienst nicht finden , zumal er die
größten Anstrengungen machen muß, den durch Teuerung und andere
Faktoren eingetretenen , sehr bedenklichen Rückgang im Weinkonsum
aufzuhallen .

Die Branntweinindustrie hat nach wie vor mit den größten
Schwierigkeiten zu kämpfen. Die Hoffnung auf Hebung des 1910
enorm zurückgegangenen Trinkverbrauchs hat sich infolge erhöhter
Preise für die hauptsächlichsten l .ohprodukte, Sprit und Zucker , nicht
verwirklicht. Die Spiritus -Zentrale hat durch den nunmehr erfolg¬
ten Anschluß fast aller bisher noch selbständigen Spritfabriken ihren
Einfluß noch bedeutend ausdehnen können, so daß ihr die Brannt
weinindustrie heute vollständig machtlos gegenübersteht.

In der Cigarrenindustrie liegen die Verhältnisse infolge der
Steuererhöhung des Jahres 1909 immer noch wenig befriedigend .
Der Geschäftsgang war im Vergleiche zum Vorjahre viel schleppender.
Es ist ein Rückgang des Konsums und eine Ileberproduktion zu kon¬
statieren . Ein Teil der Fabriken hat den Betrieb das ganze Jahr
hindurch ohne Einschränkungen durchführen können und bei stockendem
Absatz auf Vorrat arbeiten lasten, ein Teil jedoch war zu Produk -
tionseinschränkungen bis zu 20 % genötigt . Die besseren und mittleren
Zigarrensorten fanden einigermaßen Absatz . Auf Kosten der billige¬
ren Zigarrensorten , für die es an Aufträgen mangelt , hat sich eine
erhebliche Verschiebung zugunsten der Zigarettenfabrikation vollzogen.
Letztere hat sich fortdauernd günstig entwickelt und ihre Arbeitskräfte
innerhalb der letzten zwei Jahre ständig vermehrt .

Der geringe Konsum in der Zigarrenbranche hat den Tabakhandel
mit in - und ausländischen Tabaken ungünstig beeinflußt , besten Lage
als wenig befriedigend angesehen wird . Die 1910er Gewächse lie¬
fern der Zigarrenfabrikation ein wertvolles Material , der Tabakhan¬
del aber wird diesen Jahrgang trotz dein flotten Verkaufe wegen des
enormen Decalos nicht in angenehmer Erinnerung behalten . Im Ge¬
gensätze zu den leichten 1910er Taaken sind die 1911er hierländischen
Gewächse sehr kräftig gediehen, dickblattig und schlecht im Brande , so
daß die neue Tabakernte wenigst für die Zigarrenfabrikation , son¬
dern hauptsächlich für Schnupf- und Kautabak sowie für Spinn - und
Schneidezwecke in Betracht kommt. In holländischen Tabaken lag das
Geschäft für den Handel recht schwer . Tabakrippen sind während des
Berichtsjahres ständig und stark im Preise gestiegen.

Schon feit mehreren Jahren befindet sich der Detailhandel im all¬
gemeinen in bedrängter Lage. Daß die Verhältnisse des Berichtsjah¬
res nicht dazu geeignet waren , hierin eine Aenderung zum Besteren
herbeizuführen, bedarf kaum der Erörterung . Das Publikum ißt viel¬
mehr durch die Verschärfung der Lebensmittelteuerung , durch die
hohen Preise in der Textilbranche und durch die Unsicherheit der po¬
litischen Verhältnisse zu weiteren Einschränkungen in der Deckung
seines Bedarfs veranlaßt worden . Die Kauflust der breiten Masse
war beschränkt ; das Zurückhalten in den Ausgaben wurde für viele
zur bitteren Notwendigkeit . Der Detailhandel empfindet die Perioden
der Warenknappheit und hoher Preise als eine schwere Schädigung
seiner Geschäftsinteressen, der Absatz pflegt kleiner , der Gewinn ge¬
ringer zu werden ; in Zeiten wirklicher Teuerung tritt dies noch schär¬
fer hervor . Zu all ' dem Unglück , das die Unternehmer von Detail¬
handelsgeschäften durch verminderte Geschäftseinnahmen einerseits und
erhöhte Ausgaben für den eigenen Haushalt andererseits doppelt
trifft , ist ihnen der durchaus unberechtigte Vorwurf nicht erspart ge¬
blieben , sie trugen ihres Teils , wie der Handel überhaupt , zu der
Teuerung bei. Demgegenüber ist zunächst an die täglich durch die
Praxis belegte Tatsache zu erinnern , daß der Kleinhandel im allge¬
meinen die Konjunktur - und Preisschwankungen nicht ausnützen kann
und daß er für seine Preisfestsetzung in der Regel an die in seiner
Branche üblichen prozentualen , durch die große Konkurrenz äußerst
bescheiden bemessenen Aufschläge auf den Lieferantenpreis gebunden
ist.. Dann aber tritt in jener irrtümlichen Anschauung eine gänz¬
liche Verkennung der volkswirtschaftlich wichtigen Funktionen des
Handels zutage , der preisausgleichend , nicht verteuernd , wirkt . Die
Teuerung ist, abgesehen von dem Mißwuchs der beiden letzten Jahre
und manchen anderen Nebenmomenten , der Hauptsache nacb durch
unsere Zoll - und Handelspolitik verursacht. — Die großen Preisschwan¬
kungen und die hohen Preise haben insbesondere dem Kolonialwaren -
geschäfte einen schwierigen Eeschästsverlauf gebracht . Ebenfalls un¬
ter Preisschwankungen , ferner unter der Mode , die für den Stoffver¬
brauch ungünstig war , hatte auch die Manufatturwarenbranche viel¬
fach zu leiden ; immerhin haben hier Geschäftsgang und Umsätze we¬
nigstens teilweise befriedigt Im Kurz - , Weiß - und Wollwarengeschäft
gestaltete sich der Absatz infolge von Preiserhöhungen schwieriger.
Die Schuhbranche bezeichnet den Geschäftsverlauf als normal ; wegen
finkender Preise der Fertigfabrikcte war ein günstiger Einkauf mög

lich, welcher den Verkauf zu den üblich gewordenen billigen , sog. Ein - 1 schüft das bleibt , was sie sein soll , ein geistiger Sammelpunkt nichts
heitspreisen erleichterte . Von allen Branchen wird über die Zunahme
ter Konkurrenz geklagt. Das Weihnachtsgeschäft bat im allgemeinen
den Erwartungen nicht entsprochen . — Dem Vorgehen anderer Han¬
delskammern folgend, ist Ende des Berichtsjahres von der hiesigen
Handelskammer eine besondere Kleinhandels - Kommission zur Vor¬
beratung der an die Handelskammer hcrantretenden Detailhandels -
sragcn gebildet und ihr als erste 'Aufgabe die Untersuchung der durch
den sog . heimlichen Warenhandel und das Sonderrabattwesen hcrbei -
geführten Mißstündc überwiesen worden.

Nach den Mitteilungen der Hotclindustrie in Baden -Baden setzte
im Frühjahre der Verkehr recht lebhaft cm und hielt bis zum Be¬
ginn des Juli in befriedigender Weise an . Dann trat zugleich mit
der außergewöhnlichen Hitze die politische Beunruhigung ein und be¬
einträchtigte in sehr empfindlicher Weise den Besuch Baden -Badens
während der drei Hauptmonate der Saison von Juli bis Ende Sep¬
tember mit kurzer Unterbrechung während der Rennzeit . Der vom
Wetter begünstigte Ottober machte zwar manches wieder gut , allein
die großen Ausfälle , namentlich im August, vermochte die kleine Nach¬
saison nicht auszugleichen. Trotz einer um ca . 3000 Personen höheren
Frequenz ist das Ergebnis infolge der inzwischen eingetretenen Teue¬
rung der Lebensmittel , die von den Badener Hotelbetrieben auf über
20% berechnet wird , unbefttedigend , da mitten in der Saison die
Preise den veränderten Verhältnissen nicht mehr angepaßt werden
konnten. So wurde denn in manchen Betrieben zu Preisen gearbei¬
tet , welche kaum die Unkosten zu decken vermochten, geschweige denn
einen , wenn auch geringen Nutzen ließen.

Für das Bankgewerbe haben sich die politischen Beunruhigungen ,
welche das Jahr 1911 in seiner zweiten Hälfte brachte, ganz besonders
fühlbar gemacht . Die schweren Börsenerschütterungen des Septem¬
bers wurden zwar sehr rasch überwunden , aber bis zum Schlüsse des
Jahres hin zeigte sich eine starke Zurückhaltung des kapitalanlegenden
Verhältnissen zu leiden ; mehrere Monate hindurch trat ein fast voll¬
ständiger Stillstand in der Neu-Emission sowohl von Attien wie von
festverzinslichen Werten ein . Dabei muß festgestellt werden , daß
auch dieses Jahr wieder die von unserer Stempel - und Steuergesetz¬
gebung begünstigte Kundenwerbung ausländischer Bankinstitute in
Deutschland dem deutschen Markte Kapital entzogen hat . Das Kre¬
ditgeschäft verlief im allgemeinen normal ; der Herbst brachte erheb¬
liche Anspannungen . Das Gesamtergebnis kann im allgemeinen als
ein normales bezeichnet werden.

nur für die hier anwesenden Studierenden und Kollegen, sondern auchj
für diejenigen , die fortgegangen sind, in dem Gedanken für das , was f
sie genossen haben . Darauf geht mein inniger Wunsch und ich hoff«
mit Sicherheit , daß er in Erfüllung geht."

Eine Ehrung von Geh.-Rat Engier in öer
Chemischen Gesellschaft Karlsruhe.

l) Karlsruhe , 13 . Jan . Eeheimerat Prof . E . Engler wurde
gestern abend anläßlich seines 70. Geburtstages in der Chemischen
Gesellschaft Karlsruhe gefeiert . Der Hörsal der Techn. Hochschule war
bis auf den letzten Platz gefüllt und der Experimentiertisch mit Blu¬
men geschmückt. Durch Herrn Geheimerat Bunte wurde die Sitzung
mit einer Ansprache eröffnet , in der die Verdienste des Jubilars um
die Karlsruher chemische Gesellschaft gewürdigt wurden . Sodann
wurde dem Jubilar eine kostbare Truhe übergeben , in der etwa 300
Photographien von solchen Fachgenossen enthalten waren , die dezu
Jubilar im Leben und Wirken besonders nahe stehen.

Professor Dr . Ubbelohde überreichte dem Jubilar mit einer An¬
sprache eine Glückwunschadresse der Internationalen Petroleum¬
kommission .

Geh. Rat Engler hielt , tiefbewegt über diese neuerlichen
Ehrungen , eine Ansprache , in der er etwa folgendes ausführte :

„Liebe Herren Freunde u .Komilitonen ! Ich bin aufs äußerste über¬
rascht über dieTeilnahme , die mir heute in so schöner u . zu Herzen gehen¬
der Weise zum Ausdruck gebracht wird . Wenn ich an die Zeit zuruck-
denke , in der ich hier auf die Hochschule als Studierender eingetreten
bin , wenn man so von einem kaum 17 jährigen als Studenten sprechen
kann, so hat sich eine ungeheure Wandlung vollzogen . Es gab noch
keine chemische Gesellschaft , keine Diplom -Prüfung und keine Doktor¬
prüfung ; es war mehr schulartiger Charakter , dem man unterworfen
war und die von jüngeren Lehrern abgehalten wurden . Erst in späte¬
rer Zeit nahm unsere Hochschule den Charakter einer wissenschaftlichen
Arbeitsstätte an und so hat sich dieser Charakter auch auf das , Studium
selbst übertragen , der jungen Chemiker, welche hier studieren . Unsere
zuerst polytechnische Schule, oder Polytechnikum genannt , wurde poly¬
technische Hochschule und bekam dann , ich glaube es war im Jahre
1885, den Namen einer Technischen Hochschule mit allen Einrichtungen
einer Universität . Die Einrichtungen dieser Art brachten es mit sich,
daß eine Aussprache in wissenschaftlicher Richtung unter den Studie¬
renden selbst und der Verkehr mit ihren Lehrern stattfand , der unsere
chemische Eesellschast entsprungen ist . Diese hat sich im Anfang nur
in bescheidenen Grenzen gehalten . Ich möchte wünschen, daß sich die
Gesellschaft , für deren Anerkennung ich besonders Wert lege, weiter¬
hin entwickle wie sie es bisher getan hat .

„Es ist vorhin bemerkt worden, daß ich von jeher mit Interesse den
Verhandlungen der chemischen Gesellschaft gefolgt bin . Ja , meine
Herren , wenn ich die Wahl noch einmal hätte , das eine oder andere
zu werden, Lehrer der Chemie oder Forscher, so würde ich vielleicht
jetzt das letztere vorziehen, aber in meinem ganzen Leben würde mir
das erstere, der Lehrer , lieber gewesen sein. Es war immer mein
Bestreben in früheren Zeiten in direkter Verbindung mit der Jugend
zu sein und zu bleiben und dieser Verkehr, er hat sich nun auch fort
gesetzt in meinem Leben in unserer chem. Gesellschaft . Ich bin Ihnen
dankbar dafür , daß sie mit so regem Interesse an den Sitzungen teil¬
genommen haben und möchte wünschen , daß sie diese Regsamkeit auch
in Zukunft erhalten . Es kann die chem. Gesellschaft nur gedeihen,
wenn sie weiter auf wissenschaftlichem Boden fortführt und in diesem
Sinne möchte ich wünschen , daß die chem. Gesellschaft blühe und gedeihe
in der Richtung des wissenschaftlichen geistigen Verkehrs der Chemiker
unserer Hochschule.

„Ich möchte wünschen , daß der Verein wachse und gedeihe auf rein
menschlichem Boden unter den Mitgliedern , auf daß die chem. Gesell-

Zur Bekämpfung Ser Tuberkulose.
4r Karlsruhe , 10 . Jan . Schon vor einigen Tagen haben wir ',

darauf hingcwiesen , daß der Vorstand der Abteilung 5 des Badische« :
Frauenoereins — Landestuberkuloseausschuß — an sämtliche Bezirks¬
und Ortsruberkuloseausschüfle ein Rundschreiben erließ zur Be¬
kämpfung der Tuberkulose. Die Weisungen und Ratschläge , welch« ,
in dem Rundschreiben zur Bekämpfung dieser gefährlichen Volks- ^
krankheit niedcrgelegt sind, erscheinen so wichtig , daß sie verdienen ,
zur allgemeinen Kenntnis gebracht zu werden. Es heißt in de» .
Rundschreiben : :

Es liegt im Interesse einer wirksamen Tuberkulosebekämpfung »,
daß sich die Ausschüsse immer mehr eine Verhütung der Krankheit '

angelegen sein lassen . Eine hierauf gerichtete Tätigkeit ist billiger ,
aber auch dankbarer . Die Wissenschaft hat uns gelehrt , daß di« '

Tuberkulose den Menschen im Kindesalter befällt , und zwar erkrankt ;
das Kind durch Ansteckung vor allem in dem Hause, in welchem sich
ein tuberkulöses Familienmitglied befindet.

In der Familie , im Hause des Tuberkulösen, hat deshalb di«
Tätigkeit der Ausschußmitglieder einzusetzen . Es ist aber nichts oder
nicht viel genützt , wenn das kranke Mitglied erst im letzten Stadium !
noch auf ein paar Wochen zur Kur fortgeschickt wird . Vielmehr hat .
hier die vorbeugende Tätigkeit einzusetzen , indem vor allem di«
Kinder des Hauses vor einer Ansteckung bewahrt werden . In Be¬
tracht kommt möglichste Isolierung des Kranken von den Kindern ^
wo es angängig ist , Isolierung in einem besonderen Zimmer ; Ueber»
wachung peinlichster Sauberkeit , getrennte Aufbewahrung der Wäsche
des Kranken von derjenigen der gesunden Familienmitglieder , ge¬
sondertes Auskochen der Wäsche des Kranken ; häufiges feuchtes Aus¬
waschen des Raumes , in welchem der Kranke liegt ; Auffangen de»
Auswurfs in besonderen Gefäßen und Vernichtung desselben durch
desinfizierende Mittel . In zweiter Linie ist allergrößter Wert auf
die Erhöhung der Widerstandsfähigkeit des Kindes zu legen . Im
Säuglingsalter ist überall , wo es ärztlich gestattet ist , unter alle «
Umständen auf Ernährung mit Mutter - oder Ammenmilch zu dringe « .
Nur diese Ernährung gibt im ersten Lebensjahr einen hervorragenden
Schutz gegen Krankheitskeime. Die Ausschüsse sollen, wenn sie auch
nicht ausführende Organe der über ganz Baden ausgebreiteten Or¬
ganisation zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit sein sollen, doch
mit diesen und in deren Sinne tätig sein und immer und überall deren
Bestrebungen im Hause der Kranken und in Versammlungen und
Vorträgen unterstützen. Denn durch die Säuglingsfürsorge soll nicht
nur eine Herabsetzung der Säuglingssterblichkeit erzielt werden ; der
menschliche Organismus soll im ersten Lebensjahre aufs zweckmäßigste
ernährt werden , und es sollen ihm mit der Muttermilch Schutzstoff «
einverleibt werden, die ihn gegen Krankheiten wappnen . Insofern
bildet die Säuglingsfürsorge auch einen wichtigen Punkt in der
Prophylaxe der Tuberkulose.

Aber auch nach dem ersten Lebensjahre soll sich die Fürsorge de«
Ausschüsse auf die Ernährung der Kinder erstrecken . Nur ein gut und
zweckmäßig ernährter Körper kann den Kampf gegen die in den Körper ,
eingedrungenen Bakterien wirksam aufnehmen und ein schmächlicher
Organismus , wird ohne eine solche Ernährung allzu leicht jeder In¬
fektion zum Opfer fallen . Unter zweckmäßiger Ernährung ist dabei
nicht nur die Zusammensetzungder Nahrung , sondern auch die Regel¬
mäßigkeit der Essenszeiten zu verstehen. Kleine Kinder sollen neben
dem wichtigsten Nahrungsmittel , der Milch, vor allem auch Gemüse^
Breie , reifes Obst bekommen , dagegen kann der Fleisch- und Eier¬
genuß eingeschränkt werden. Daß der Alkohol dem Kinde fernblcibe «
muß . ist eigentlich eine selbstverständliche Forderung . Trotzdem fün -
digt hier der Unverstand der Eltern nicht selten und immer und immer
wieder muß man dem Volke die Gefahren des Alkohols vor Augen
führen . Kinderkrankheiten , wie Masern , Scharlach, Keuchhusten, sind,
dem Kinde an sich viel weniger gefährlich , als wegen der Nachkrank¬
heiten , unter denen die Tuberkulose die wichtigste Rolle spielt ; nach
Ablauf dieser Krankheiten , besonders der Masern und des Keuch¬
hustens , milß den Kindern eine ganz besondere Sorgfalt gewidmet
werden ; körperliche Erholung und Kräftigung durch sorgfältigste Er¬
nährung , Aufenthalt in frischer Luft, eventuell in einem Erholungs¬
heim . einem Solbad usw . sind Maßnahmen , die dem Ausbruch de«
Tuberkulose entgegenwirken.

Konkurse in Baden .
Pforzheim . Vermögen des Schuhmachermeisters Johau « Marin »

Miech . Konkursvermalter Rechtsanwalt Grätzle hier . Konkurs -
forderungen sind bis zum 7 . Februar 1912 bei dem Gerichte anzu -
melden . Prüfung der angemeldeten Forderungen Mittwoch , den
11 . Februar 1912 , vormittags 9% Uhr.

Bruchsal . Vermögen des Gefängnisaufseher a . D . Johann Kern und
dessen Ehefrau Salomea geb . Schandelmeier in Bruchsal . Konkurs¬
verwalter : Rcchnungssteller Keim hier . Konkursforderungen find
bis zum 19 . Februar 1912 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung ,
der angemeldeten Forderungen Montag , 20. Februar 1912, vor¬
mittags 11 Uhr.

Mannheim . Vermögen des Mayer Holländer . Kaufmann in Mann¬
heim . Konkursverwalter ist Rechtsanwalt Dr . Gustav Hecht in
Mannheim . Konkursforderungen sind bis zum 20 . Februar 1912
bei dem Gerichte änzumelden. Prüfung der angemeldeten For¬
derungen Dienstag , 5 . März 1912, vormittags 11 Uhr .

Freiburg . Vermögen des Kaufmanns Konrad Kersting in Freiburg
i . Br . , Zähringerstraße 131 a . Konkursverwalter Kaufmann E .
Montigel hier . Konkursforderungen sind bis zum 18 . Jan . 1912!
bei dem Gerichte anzumelden. Prüfung der angemeldeten For¬
derungen Freitag , 20. Januar 1912, vormittags 10 Uhr .

der körperlichen und geistigen Kräfte eignet sich nichts so sehr als die
von zahlreichen Professoren und Aerzten empfohlene Bromalzkur . Das
beweisen täglich eingehende Zuschttften, von denen wrr hier einige
wiedergeben :

Sehr geehrte Direktion !
Soeben aus de Charite entlassen, will ich nicht versäumen, Ihnen

meine Anerkennung auszusprechen für Ihr vorzügliches Biomalz , das
ich in dieser Anstalt zum ersten Male kennen gelernt und m,t großem
Erfolg genossen habe . Ich war derart sckwer an Gelenk , heumatismus
erkrankt, daß ich während mein. s achtwöchigen Krankenlagers insgesamt
30 Pfund Mindergewicht hatte .

Der dittgierende Arzt empfahl mir
Biomalz ,

und ich habe insgesamt 10 Dosen bis jetzt genommen. Die Kräfte¬
zunahme erfolgte überraschend schnell . Ich führe sie zum größten Teil
auf das Bromalz zurück, zumal ich in früheren Krankheitsper,öden andere
Stärkungsmittel mit viel weniger Erfolg genommen habe . In der
dtttten Woche nahm ich über 5 Pfund zu ! Um das gleiche Resultat
erreichen , müßte man z . B . das viel teurere . . . . . . . . . eg löffelweise zu
sich nehmen. Ich Hube auch gefunden, dag das Biomalz das Kraft -
gefühl hebt und daß es den Appetit anregt . Jedenfalls freue ich mich.
Ihr vorzügliches und billiges Präparat kennen gelernt zu haben , und
ich werde es in allen Bekannten - und Freundeskreisen mämftens
empfehlen. Ich stelle Ihnen anheim , von diesem Schreiben Gebrauch
zu machen . Heinr Binder , Redakteur und Schttststeller
10288a Berlin -Wilmersdorf , Ringbahnstt . 245.

Zur Verjüngung und Auffrischung
Ihr Biomalz ist ein äußerst wirkMies Stärkungsniittel für alternde

Menschen ; ein Lebenselixier, wie es kein zweites gibt .
Karl Sommer ,

Hannover, Kniepfches Journalisticum .
Seit Jahren schon ist mir Ihr Biomalz bekannt . Auch gegenwärtig

habe ich wieder, sowohl bet meiner Mutter als auch bei mir seine
zügliche Wirkung als Kräftigungs - und Stärkungsmittel erfahren . Wir
waren beide infolge von Ueberanftrengung sehr elend und fühlen uns
jetzt, nur nach den , Gebrauch von Biomalz , so frisch und wohl wie lange
nicht . Auch viele meiner Schülerinnen nehmen cs gern und mit gutem
E»folge. Frieda Jahns , Lehrerin ,

Schmargendorf-Berlin , Doberauer Str . 10.
Mein Name ist Ihnen gewiß nicht unbekannt ;

voriges Jahr gab es in allen Beiliner Zeitungen viel
über n ich zu lesen, als ich in der Charite 10 Tage
durstete und dann noch 20 Tage bei Wassergenuß hungette .

jaulBii ,

31 !
S& l .ij

fsa !

Jetzt im September und Anfang Oktober d. I . nahm ich vier groha
Dosen Biomalz , und ich glaube, daß ich es größtenteils diesem Mat »
bildenden Präparat verdanke , daß ich ohne irgend welche Erholungspause
vorher 16 Tage ohne Wasser ( selbstredend unter ärztlicher Kontrolle )
und nun noch 8 Tage (heute der 5.) mir Wasser aushalten kann . Ich
verlor 20 Pfund 150 gr in den 16 Tagen.

E . L . de Serval ,
z . Z . Köln, Castans Panopttka « .

Ich habe nun 5 Dosen Biomalz genommen und mich schon nach
14 Tagen (als ich 2 Dosen Biomalz genommen hatte ), so sehr erholt ,
daß ich tüchtig im Haushalte mithelfen kann . Ich habe mich nach de«
sehr schweren Experimente in 5 Wochen wider Ermatten gut erholt u«d
den Verlust von 21 Pfund schon wieder ganz ersetzt. Am Halse, wo ich
wie ein Skelett abgemagett war, bin ich wieder ganz voll, mein Haus -
arzt gebrauchte, als er mich vor 10 Tagen untersuchte, den Ausdruck :
„Wunderbar haben sie sich wieder erholt , er wundette sich hauptsächlich !
über die Festigkeit des Fleisches an Armen und Beine «. Ich $abe
während der Zeit keinerlei andere Kräftigungsmittel , nicht mal Wed »,
zu mir genommen, meine ganze Kraft und sehr gutes Allgemeinbefind «»«
verdanke ich lediglich Ihrem vorzüglichen Präparate , das auf meine *
Rat hin drei Damen meiner Bekanntschaft nun auch nehmen. /

E . L . de Serval .

Zahlreiche .« Snißlidje Kliniken . Professoren und 'ättjic . Fürstlich!^ « , McaäM»
» Aviatiker, zieun' ahrcr und HnngeAunillerverwenden nicht» andere» alt Simnali , mtSSm 1
- dem billigen Preise van I M . und 1.90 Mi. Via Take in de- meißett Apotheke» “

Tie neue Biomakstabrikin Teltow.Berlin .
Erbauinach de» Eistwnri de» Architekten » an Gerl ach .

. „ . . .. . ' Tost in de- meiste » Apotzeü » ,
_ und Reformhäusern- rhalinch ist. Auch Sie iollten. wem. Ihnen Ihr - TllmlMl

» lieb Ist. stch kern anderes, angeblich ..ebenso Mied" Präparat anirede» lanat Di» Mi — !
EmEclin I2S weist Bezugsquelle- nach »nbwtjnrtrt3k

mljcltojc Broschüre Uber das echte B,oma>: »»,•* »I— - - -— —
i nebst einer « ostprobe billig kosten!»»
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Äoenvoratt. Sam-rng, *en n . Za .̂ 1^ . %x .
Main so beliebter großer

linnungs *

beginnt Montag , den 15 . Januar

Carl Büch

Mmlolle uni SeiOenslolfe
za

Inh . A. Schuhmacher

Kaiserstraße 149 .

sensationell billigen Preisen.
Auf sämtliche Artikel

101 oder doppelte Ritt - MAn
Reste staunend billig .

875

Karnevalgesellschaft Alt Karlsruhe .
Sonntag , den 14. Januar 1918 , nachmittags 4 Uhr findetunsere diesjährige S31618Weihnachts -Feier

verbunden mit Tanz und Gabenverlosung im Saale der Restauration»Grüner Berg " . Kaiserstratze statt , wozu wir unsere werten Freundeund Gönner hoflichst einladen . Der Vorstand .Auch danken wir an dieser Stelle den werten Spendern herzlichfür die uns überwiesenen Gaben . D . O .
Karlsruhe — Museumssaal .

Montag , 22 . Januar 1912 , abends 8 (Ihr ,
Lieder -Abend

Lisavon und

ven Scholander
aus Stockholm .

Begleitung: Altschwedische Lautevon1798.
Karton : Mk . 4 . —, 3.— , 2 — und 1 .— in der

Hoffflusikalienhendlong Hugo Kuntz ,
Nachfolger Kurt Neufeldt , 701

Kaiserstr . 114 , Tel. 1850 u. Abendkasse.

Musik-Institut Kahn.

PostSGhBS Consergoforium
WaldUhor nstramr ZVr. 8 .

Muaikai Boirat : Umversitätrmusikdirektor Prof . Dr. Fritz Volbach.
Beginn nouor Kurse am 15 . Januar 1912 .

Eleraentarhlasscn
Mittelkl aasen
Ausbildung « klnssc
Solo

irncnJ
Der . Unterricht erstreckt sich auf alle in die Musik ein¬

schlagende Fächer ; für Anfänger sind keine Vorkenntnisse nötig.Honorar bei wöchentlich zweimaligem Unterricht :
für alle f g monaffich

. , , i ^ # monatlichInstrumente lio monatUch
_ . 80 M monatlich .Prospekte des Instituts werden in allen hiesigen Musikalien¬

handlungen sowie im Institut selbst gratis abgegeben .
Hervorragende Gelegenheit , von Anfang an einen gediegenen,wirklich künstlerischen Unterricht zu erhalten .
Anmeldungen werden ^ täglich (Sonn- und Feiertage ausge¬schlossen ) entgegengenommen bei dem 907

Direktor : Hermann Post , W&ldhornstrasse 8.

Ingenieur -Akademie : ,
I Aetena FBf iueklMii- sni EleWre -ktffiisKr», taaift9~ M o.WlSSittr «vSiSCB * Oewntter aad ArohlUktan . (Efeenbetoohau und ~ ZKuHurtecUnik.) — Neue Laboratorien . • «T• • eeeoeeeeeeeeeeeeeeeeeeooeeo

Umzug
von Karlsruhe nach Hörden . Mitte
März,zuverg . Off . mttPreiS unter
B1512 an die Exped . der „ Bad . Pr .

"

Hypotheken , Restkauf»
schilliuge uud Erbteile

gegen bar zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 9298a an die

Exped . der „Bad. Preise" erb. *

LehimlSMl». Ofeupbil )
eti . Nachhilfeunterr . in all . Klaff
u . Fäch . Off . unter B1294 an dre
Exped . der „Bad . Presse " . 2.2

Billig zu verkaufen
Schreibtisch m , ausziehb .Platte38 ^ ,
englisches , vollständiges Bett , Wasch¬
kommode , Nachttisch . Chaiselongue ,alles wie neu . Karl - Fri «dr »ch -
strah« IS, 1 Tr. rechts zu beachten.

Tanzlebr- Institut
110.7 ( Saal im Hause ) 20135 ]

11, Yoilrath
235 Kaiserstratze 2351

Einzel - llnterricht jederzeit .
MitteJanuarBeg . neuerKnrse .

Gefl . Anmeldungen erbeten .

7l>c!iierpenzionLt „Ben Aooueil "
Chsmblon-Vverdon. 6 .1Gründl . Erlern , der frz . Sprache ,Malen , Musik . Auf Wunsch Häusl ,u . nützl . Handarb . 800 ^ jährl . Res .u . Prosp . bei Mmc . Fivaz . 234a

400 Regendecken
für größte Pferde

per Stück Jt 5 .—, 5 .40 , 5 .80,6 .—,6 .50 , 6 .80 . 7.—. 7.50 . 7.80 . 8 .—.8 .50 . , 9 .50 , 10 .—. 10 .50 .
6.4 Großes Lager in 20287
halbwollenen n. wollenen
Pferde -Teppichen
Sehr lohnend für Wiederverkäufer .

Arthur Baer
Kaiserstr . 133,1 Treppe hoch .
Eing . Kreuzstr ., neben d . kl . Kirche .

Anmeldungen werden nur noch bis 15. Januar entgegengenommen zur Teilnahme an dem .

für Damen und Herren in

Stenographie und Maschinenschreiben
(System Stolze-Schrey u . Gabelsberger) (erstkL Maschinen versch . Systeme , 15 vollständig neue ) .

Vollständige Ausbildung ohne Rücksicht auf die Zahl der Stunden .Teilnehmer an diesem Kurse erhalten Anfänger - und IMKtatkurs in beiden Fächern .
W Dieser Kurs kostet nur 30 IVik . -WF— Lehrmittel kostenlos . — (Einzelfach 15 Mk.) Auf Wunsch Teilzahlung erlaubt .

Badische Handelslehranstait
Telephon 3121 . Karlsruhe I. B., LammstraBe 8 Ecke Kaiserstraße .
Teilnehmer an diesem Kurs erhalten bis zu 2O °(0 Preisermässigung in nachstehenden Einzelfächem :Rund- und Lackschrift , Schönschreiben , Buchführung, einfache , doppelte amerikanische , Rechnen , kaufm. ubürgerl . Wechsellehre , Kontorprpxis, Korrespondenz .. Für Damen und Herren getrennte Räume . . - ■■■' — ■ —

Büro geöffnet täglich bis 9 Uhr abends , Sonntags vormittags 9—12 Uhr. 712

>eeeeeceeeeee <«e :eeeeeeeeeeee $eee
Gelesrenheitskauf

Champagne

RpEDERER&dl
| gffffttsaitw m «DEKma unws . |

LoNGEViU -EMm

m

Cafe u. Konditorei H . Hiller
Telephon 1074. Neben d . techn. Hochschule. Kaiserstr . 14.

Meine neu renovierten CafS -Lokalitäten
bringe ich in empfehlende Erinnerung . 675

Au
“ e

inTorten,Obstkuchen u kl . Backwerk .
' - - -- ----- --- Auch für Cafäkränzohen gut geeignet . ==== =
Spezialität : Merinken . — Ausschank von Weinen u. Likören .

Maxau .
Mache eine verehrliche Nachbarschaft , sowie meine Freunde undGönner von Karlsruhe und Umgebung darauf aufmerksam , daß ich da »

tissibaiir rum „stvelndad"
(früher Ehmann )

übernommen habe . Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meinewerten Gäste aufs beste zu befriedigen .
Zu regem Besuche ladet hoflichst ein B13M .2.2

Lukas Kappenberger .

DesignersJjeblingsmarke !

24 Schlafzimmern
e tadellose Arbeit

mit 130p 140p 160p 180 cm breiten

Spiegelschränken
in jeder Holzart sehr preiswürdig .

Möbelhaus
Kronen st ras s e

003

Bouillon=Würfel
Klaute

fortwährend getragene Herren - u .Domenkleider , Schuhe , Weißzeug ,llöbel . Zahle sehr gute Preise .Komme ins Haus B1424
Sal . (üiitmann , Zähringerstr .23

Sä. zu leiden gchchl
gegen monatl . Rückzahlung u . Zins ,von Selbstgeber .

Gefl . Offerten unter BI468 an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

5 Stück 20 Pfg .
Einzelne Würfel 5 Pfg .

der Compü

LIEBIG

In unmittelbarer Nähe vonKarlsruhe ist ein gut rentables

von ea. SV Morgen sofort r«vermieten oder zu verkaufen.Dasselbe hat schdne Wohnung ,große Oeronomiegebäude un»ea , 300 Obstbäume. ES liegt3 Minuten vom Staatsbahnhos
entfernt, hat gute Verbindungmit Karlsruhe . Eignet fich de-. L. j , tt ^ ’ „. y .

;e
~ . . . 2, . . _ _die Erpeditron der „Badischen

Presse " erbeten.

kür Brautleute .
1 hell . eich . Schlafzimmer m . groß .
Spiegelschrank zu 278 Mk . lounkel -
eich . Bücherschrank u . Schreibbüro ,hochelegant , für 1 Herrenzimmer ,zu 265 Mk . 1 elegante , moderne
Kücheneinrichtung mit 2 großen
Schränken und Messingverglasung ,Blätter mit Linoleum , zu 108 Mk .
adzugeben . Die Sachen werden auch
geteilt abgegeben u . sind bedeutend
unter wirklichem Preis . 911 .2.1

Kaiserstraße 10 im Lade ».
Billig zu verk. ein vollst . Bett,Schrank , Tisch , Kommode . Ver¬

schiedenes , Deckbetten und Kiffen .B1517 Gottesauerstr . 14 , 3. St . , r .

Kine AoWmmlkche ,
vollst . hochhäuvt . Bett . Berttko .Scbränle und sonst versch . sindbillig abzuaebe«. B14231 Zähringerstraße S3 .

Geprüfte Masseurin empfiehlt
sich ; auch Teilmassagen . B40307

Adlerstrohe 1 , parterre .

Nur diese Woche!
versenden geles. komplette Jahr¬gänge 1009 und 1010 von : Da¬
heim , Universum , Buch für Alle ,Neues Blatt , Gute Stunde , Berl .
Jllustr . Ztg . , Weli und Haus ,Gartenlaube , Romanbibliothck ,Land und Meer . Meggendorter ,
Lustige Blätter , Flieg . Blätter ä LMk.. Limvlicisnmus , Jugend ä3 Mk.. Moderne ^ unst. neu, un¬
gelesen , Jahrg . 8—21 ä 5 Mk . Bei
Bestellungen von 5 Jahrgängen an
1 Jahrgang gratis . 9898a
Germania . Berlin , Beffelstr, B . 4.

Zu ver musen :
güte Orckester -Bloline ffff ), sowie
„Organola " (tzarmoniumtonl billig
B1560L .1 Kapellenstr . 42 . U. r .

Verpachtung.
Mein Gemüse - und ertragreicher

Obstgarten , nächst der Ptadt ,4000 qm groß , ist an einen Gärtner
oder Privat nebst WohuhauS von3 Zimmern . Mansarde , Küche,Keller und Speicher , sowie Wäffer -
leitung , zu verpachten .

Ein anschließender Gras - and
Obstgarten . 3600 qm groß , kann
mitgepachtet werden .Carl Herzog , Hsfl.,255o Rastatt .
VollständigeBade -Ernrichtung
( Baillants Gasbadeofen m . Zimmer¬heizung . Wanne aus Güßeiwu ,innen porzellan -emailliert ), gut er¬
halten . sowie neue BäbviyoSLhbis80 Pfd .) toegzugshalber billigsofortabzugeben . . 2) 1519 .2.1

Hirschstraste 107 , 2 . Stock .

Maskenkostüm
Luiseustraße 35 1 Stock .
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vom iS .
bis so

. Qanuar .

-
,tyer ^ l»us

Möbelstoffe und
Dekorationsstoffe

in Wolle , Baumwolle, Seide u . Halbseide

Moqaettes
Wollplüsche
Leinenplüsche
Cretonne, Leinen und

Musseline
Rouleauxstoffe

Die Preise sind zum grössten Teil
bis weit unter die

JCerstellungskosten
reduziert.

Sämtliche Waren sind erstklassige
Fabrikate und grösstenteils
der Neuzeit entsprechend.

Teppiche
Läufer
Diwandecken
Engl . Tüllgardinen
Bandgardinen
Stores
Dekorationen

600 .3.1

m
Tuch» Plüsch, Leinen.

RESTE
von Tuch, Plüsch , Shantungseide , Künstlerleinen.

Fenstermäntel mit 20 °l0. Felle mit /5°/o.

Günstigste Einkaufsgelegenheit
Kein Umtausch /

für Hotels, Pensionen und Neueinrichtungen .

Verkauf nur gegen bari Keine Auswahlsendungen l

‘Dreyfuß & Siegel , gm - öoMmnten .

Danksagung.
Zur Verteilung an bedürftige Arme hiesiger Stadt erhielten wir

folgende Zuwendungen :
Erträgnis der Sammelbüchse» an den Eingängen des Friedhofs
138.20 ,g , Prinz Alfred Löwenstein 20 ji , Ungen . 300 Jl , Fritz
Strücker , Privatier 20 .Ji , Franzi Bischofs 5 Ji , Gustav Hammer
Frau 10 ,ä . Brauereigesellschaft Bonn. G- ©inner 150 Jl , Heinrich
Bauer , Privatier 20 .Je, Evangelisch-Lutherische Gemeinde (Shlveftcr -
foüeSte) 65,04 Ji .

Namens der Beschenkten sprechen wir hierfür herzlichen Dank aus -

Karlsruhe , den 11 . Januar 1912 .
Arme«, und Waisenrat :

Dr. H o r st m a n n.
>06 Griebel .

Zeugen gesucht.
Am 22. Teze^ er 1911 , abends nach Borbeifahrt des D-Zuges 6

on Frankfurt nach Ludwigshafen - Strastburg . wurde zwischen
Mannheim und Ludwigshafen im Rangierbahnhofe Ludwigshafen
er Buchhändler Rudolf Schotte aus Berlin tot aufgefunden , der
st angegebenen Zuge ab Berlin mitgefahren war .

Reisende des erwähnten Zuges , welche irgendwelche Aufschlüffe
ber den Unfallhergang geben können, werden tim ihre Adresse gebeten.

£ . Eisenbahnöireklion
Ludwigshafen a. Rh . 2010.2 .1

„
Kola "

Einkaufsgenossenschaft
Karlsruher Kolonialwarenhändlcr

G . m. b . H. 10574a
offeriert bei ihren Mitgliedern

Mer '^Seise u.

Villingen Hb friedrichstr.18.
uro

Tel . 159.

WMWAHiiMl
mit Gutscheinen für nützliche ur

praktische Zugaben.

Buhier
's Leise

ist garantiert rein , daher sparsa
im Gebrauch.

MMMKIZLlWl
ist überall beliebt und erhältlich.

Alleinige Fabrikanten :
3 . Welcker L Buhler,

Tampfseifcn -Fabrik .
Reuwich a. Rhein.

Einer meiner beliebten , bürgerl . j
Tan ; Kurse

beginnt Mittwoch , den 17. Fau .
1912. abends stz9 Uhr, im Restaur.
„Palmengarten ", Herrenstr. 34».

Gest. Anmeldungen im genannten
Lokale , oder in meiner Wohnung ,
Lessingstr . 78, IV., erbeten .

Um geneigten Zuspruch bittet
Richard Gerdon , Tanzlehrer.

Xß . Beste Gelegenheit , das Tanzen
noch zu den Maskenbällen usw. zu
erlernen . Bl 168.3.3

HchmkriMIchiiiiiritt
Busses Kredenz u. Einzelmöbel

liefert in allen Stil - und Holzarten zu billigen Preisen . 8281

/ Karl IVanner , Sttaiticcmeiiter,
. Holzgerlinqe « bei Stut gart.

Elegante Wohnungs - Einrichtungen
einzelne 9peiae >, Schlafzimmer , Herrenzimmer , vornehme
Klubziminer , Klubsessel . Teppiche , Klaviere , sowie
einzelne .Stücke liefert in modernster, gediegendster Ausführung unter
strengster Diskretion erste Berliner Möbel - Firma direkt an Private zu
Origlual -Katalogpreisen gegen 5% Verzinsung aut_

Teilzahlung 2

AEG
liETALLDRAHTLAMPE

ein Abzahlungsgeschäft . Kein Inkasso durch Ifoit n .
Ataloge werden nicht versandt. Langjährige Garantie .
i unsere Vertreter ständ g ganz Deutsehland bereisen, erbitten gell . Mitleil¬
ig , wann der unverbindliche Besuch behufs Vorlegung unserer Muster und
Dehnungen erwünscht ish unter Chiffre K . 1IOO, durch Rudolf
fosse , Berlin C ., Kttnigstr . 56157 . 277a

Für Buchdruckereien> Verlags
u. dergl. Anlernehmungen iS5?a21

hr wichtig ist die Uebernahme eine? äußerst lukrativen Neden-
oeiger, dessen einzelne Teile weitgehendst geschüpl sind. Kapital -
lswand sehr gering . Selbstreflcktanten erhalten Auskunft unter
rhiffre Si. W . 1783 durch Rudolf Äo «se , Frankfurt a. M .

ei n
ir ll

1700er
Mer
1834er

in

1842 BF
0ri3inaiflaschen

V . Merkle
Karlsruhe

Kaiserstrasse 160.

Auskunftertheil»
hie . tiraeuener,

in Karlsruhe ,
Kaisersir . 199a, Ging . äSalaftt,

! flUltlW ' I'lflhfO 'u Karlsruhe erlml-
AcllokUWlk ten kostenfrei , ohne

I sede Gegenverpflschtuug, das hübsche
I Buck „ Familien - Chronik "

. Adressen
an Hofdruckcrci Friedrich Kutsch . 1Ml

c/lllgemeine
Elektridtits - Gesellschaft

KARLSRUHE
Kaiserstr . 180 Telephon : 23

nun Aufwinden
von Lunten .

Einfach !
Stabil!
Praktifch ! , ji
Bewährt !

Prospekt gratis f
?iL üsayiaFiii & Ga.JraBkioFlali

2 vollslönüige, öirte Selten |
und verschiedenes . f- edern - Bett
auch zweischläfrig , billig abzu¬
geben. 17483 !

ÄLHringerstraße Skr. 24.

Sie finden sofort , durch mich 10759a£ S.4 |
Käufer oder Teilhaber

da ich ]t. notariell . Bekundung ca . 3000 solv . Reflekt . für allerh. |
hies . u . ausw. Geschäfte, Grundstücke, gewerbl. Unternehmenetc. a. d .
Hand habe u. solche durch Insertion in ca. 800 Tages- u. Fachzeiten,
immer wied. neu beschaffe . Abschlüsse werd . fortlanfd .

| schon innerh . wenif .Tageerzielt . Verl. Siekostenfr.Besuch.

E - Kommen Rtachf . CSÄm tt8*rt* >
Dresden, Berlin , Leipzig, Jiajnbnrj , Köln . Nürnberg, Breslau.

Geld-Darlehen
mit rateuweiser Rückzahlung ohne
Vorfosten . Viele Auszahlungen k
Reell und diskret . Hypotheken^
Baugeld besorgt E . Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühlbnrg , Hardt
stratze 4b. sRückporto ) . B1352 .S.2

Einige gedr.

! Schreibmaschinen ,

Voderne 15787

Einrahmungen
von Bildern etc .

Eigenes Eeistenlag *. r.

Ernst Schülei *,
Kunsthandlung , Kaiser -Passage 5. 1

Sehr schöne, seine
Maskerade

jedenfalls preiswürdig . billigsi -zu
verkaufen . Näheres unter Nr . 15a
durch die Exped. der « Bad. Presse " .

Adler , Oliver ,
gibt billig ab
Riedel & Co .

obeaf , Emerson ,'31225 .3 .2
, Adterstraste 4 .
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Montag , den 15 . er.
beginnt unser grosser

i

,p

Ui

Wir bieten in allen Abteilungen
ganz Aussergewöhnliches!

912

Lesen Sie unsere
Spezial -Angebote

am Montag.

Sla - lgemem- e Breiten.
Submission auf Stammholz.

Aus Waldabteilung H . 25 (Latgerwald ) werden im Wege schrift¬lichen Angebots verkauft :
1. 413 Et. Eichen und -war Los 1 7,94 fm II a , Los 2 15,42 fmlila , Los 3 10,21 fm mb , Los 4 112,19 fm IV ., Los 5 96,94fm V. und Los 6 7,62 fm VI . Klasse.2. 51 St . Erlen , Los 7 1,17 fm IV ., Los 8 8,0 fm V . und Los 97,25 fm VI . Klasse.
3. 20 St . Eschen und 1 Rusche » Los 10 2,13 fm V . und Los 11 2,53fm VI . Klasse. ,4. Los 12 3 Birken 1,31 fm ruü, 2 Maßholder 0.46 fm V . Kl ., Los13 2 Birke« 0,43 fm und 1 Aspe 0,21 fm VI . Klasse.Angebote, deren Einreichung als Annahme der Kaufsbedingun -

: gen gelten, find losweise jeder Klasse und Holzart zu stellen, ver¬schlossen und mit der Aufschrift „Holzsubmission" versehen, spätestensbis Dienstag , de« 23. Januar 1812, vormittags ys12 Uhr , beim Ee--meinderat einzureichen; später einlaufende haben keinen Anspruch aufBerücksichtigung. «f LUm diese Zeit erfolgt die Oeffnung der Angebote im Beisein deretwa erschienenen Bewerber .
Die Verkaufsbedingungen liegen auf dem Rathaus . Zimmer Nr .8, auf . Etwa den Angeboten beigefügte Bedingungen werden nichtberücksichtigt .
Die Sortierung geschieht nach badischer Vorschrift durch das Forst -amt ; Einrede ausgeschlossen . Auskunft erteilt der Waldmeister . DasHolz wird auf Verlangen durch den städtischen Waldhüter vorgezergt.Breiten , den 10. Januar 1912 .' Gemeinderat : Schemenau .293c _ Dittes .

pidelboden
MmA Pension Hari zum Schlegeli

(ChristL Hospitz )ist auch im Winter offen.
Pensionspreis von 6 Frank an. 304a*

Im bedeutensten Höhenkurort des Schwarztvaldes ist inbester Lage ein «enerbantes ,

seines Logierhaus
I mit kompletter Einrichtung sehr preiswert z« verkaufe» .I Dasselbe würde sich vorzüglich auch zu einem

Sanatorium
ü eignen und als solches noch ohne Konkurrenz sei«. Offerten| erbeten unter 8 . P . 1755 an Rudolf Moose , Stuttgart . 270a

werden rasch und billig angeserktg ,19W »(yU ' * »€ | C in bet Druckerei bergab . Prellt ' .

nachFinanzministerial -Verordnungvom 3 . I. 1807 öffentlich zu ver¬geben.
Angebotsbogen auf postfreie An¬frage bei uns erhältlich und mit

Aufschrift bis spätestens
Montag , den 5. Februar ISIS

verschlossen und postfrei bei uns
einzureichen.

Zuschlagsfrist 4 Wochen .Karlsruhe , den 10. Januar 1912 .Gr. Verwaltung der Eisenbahn -
Magazine . 838.2.1

Bekanntmachung .
Im Hundezwinger des städtischenWascvmeisters , Schlachtbausstr . 17

(zwischen Kaserne und Eisenbahn ),befinden sich nachstehende herren¬lose Hunde :
1 . ein schwarzer Pinscherbastard

(weiblich),2. ein gelber Boxer (weiblich ).Dieselben werden, falls sie nichtinnerhalb 3 Tagen abgeholt sind,getötet bezw . versteigert . 918
Karlsruhe , den 13. Januar 1912.Mt. Schlacht- u. MhOirektm
Srennholr -Nerstei-
gMUng des Grotzh.
Mrstamts Kangen-

steindach.
Mittwoch, den 17 , Januar 1912 ,früh 10 Uhr, im Gasthaus zum„Anker "

, zu Langensteinbach. AusDomänenwald Hermannsgrnnd u.Wintcrhalde : 213 Ster buchene ,26 Ster gemischte , 261 Ster for-lene Scheiter und Rollen, 50 Ster
buchene , 23 Ster gemischte , 43Ster forlene Prügel , 168 S ' -r
Stockholz , 700 buchene , 8400 ge¬mischte . 600 forlene Wellen und22 Lose Schlagraum : ferner ausjungen Durchforstungsschlägen des
Domänenwaldes Steinig und
Navpenbusch : 37 Ster forlenePrügel und 4000 forlene Wellen.Vorzeiger des Holzes ForstwartSchäfer in Obermutschelbach.

Frejtag , den 19. Januar 1912 ,früh 10 Uhr, im Rathaus zuKleinsteinbach. Durchforstungs - u.Dürrholz aus Domänenwald Buch-wald. Abt. 1—11 : 29 Ster ge¬
mischte , 66 Ster forlene Scheiterund Rollen, 14 Ster gemischte ,128 Ster forlene Prügel , 225 ge¬mischte » 1825 forlene Wellen und2 Lose Schlagraum . VorzeigerForstwart Nonnrnmachrr in Wil¬ferdingen . 274a

Fast neues , vollständiges Bett
billig z« verkanten . Bl 536

mto , Hardtstr . 3I,Htb . l . St .

Karrarierrhahrren
fleißige Scksiger und prima Zuckt -
weibchen billig abzugeben. B1557

Amalienstrahe 27. 4. Stock.

Am Schulhausneubau Linken¬heim sind folgende Arbeiten zuvergeben:
Putz, Glaser - , Schreiner -,Schlosser -, Tüncher- und Tapezier¬arbeiten , Holz- und Plättchenbo -

denlieferungen für den Schul¬hausneubau in Linkenheim nach
Finanzministerialverordnung vom3. Januar 1907 zu vergeben.Zeichnungen, Arbeitsbeschriebund Bedingungen am Dienstag ,den 16. Januar 1912 . von 8—4
Uhr, auf dem^ SürgermeisteramtLulkenheim, Mst an Wochen¬tagen vormittags , Stepharnen -
straße 28 hier , zur Einsicht, auf¬gelegt, dort auch Abgabe der An¬
gebotsvordrucke. Angebote ver¬
schlossen, portofrei und entspre¬chend überschrieben bis Donners¬tag, den 25. d. Mts ., nachmittags)43 Uhr, bei dem Bürgermeister¬amt Linkenheim einzureichen. Da¬
selbst Eröffnung der Angebote,Anwesenheit von Anbietern er¬laubt . Ohne Einsicht der Unter¬lagen keine Angebotsabgabe. Zu-
schlagssrist 14 Tage . 295a

Karlsruhe , den 6. Januar 1912.
Bezirksbauinspektion.

Nutzholr-
Versteigerung

des Forstamtes Pforzheim ausDomanenwald Hagenschieß amDienstag , 23. Januar d. IS ., früh9 Uhr, auf Seehaus : 1285 Nadel¬
stämme I .—III . , 3840 IV —VI .,773 Nadelabschnitts I .—III ., 162Forlen I . u . II ., 10 Weymoutü-
kiefern I .—III ., 5 Lärchen II . u.III .. 2800 Baustangen I . u . II . ,2975 Hopfenstangen I .—IV . , 1530Stecken . Listcnauszug durchs Forst¬amt . Auskunft durch ForstwartKramer auf Seehaus ._ 273a
.✓Wirklich seilen billiges

Angebot !

Brautpaare
1 komplette ganz neue' Ausstattung

zusammen für nur

42JS Mark
Das Schlafzimmer besteht aus2 schwere !), engl . Bettstellen m. Rost,Matratze , Polster , Chiffonnier ,Nachttisch mit Marmor , Waschkom¬mode mit Marmor u . Spiegelaufs .,vracbtvoll poliert . Wohnzimmerbesteh . : eleg. Plüschdiwan , poliert .Vertiko mit Spiegelaufsatz , Tischmit eich . Platte , 4 Stüble , sowiekomplette KüchechEinrichtung, allesgute Arbeit . 902 .4.1

Möbelhaus
Kronenstras;e 32.

Kaiserstraße 56, 3 Trepp ., können
einige Herren guten bürgerlichen
fitlMMliM ) Ä

Frisch eingetrossea :
ein umietet Wnmn !

Köpfe » Kopf

40 Pfg .

O m b H .
. ‘n .den

Witwer , 48 Jahre alt , evang.,mit größtenteils erwachsenenKindern , Bes. ein. gutgehendenGeschäfts und eigenen Vermögens
von 150 000 Mark , sucht sich wieder
passend zu verheiraten .Damen , entsprech . Alters , die
Freude am Landleben und an derNatur haben, belieben sich unter
genauer Darlegung ihrer Ver¬
hältnisse — möglichst mit Photo¬graphie , die zurückgeaeben wird —
vertrauensvoll an Rudolf Moste ,Stuttgart , unter 8 . X . 1794 zuwenden.

Anonymes zwecklos. Vermitt¬ler verbeten. 283a

Reelles HeiraWillllj .
Kaufm ., 44 I ., kath., v. angen.

Aeußern , Witw . mit 1 erwachs .Kind. vorl . Einkommen 2250 Mk .,wünscht auf dies . Wege mit nett .,
gedieg ., Häusl. Fräulein , wenn
auch in Diensten , zwecks Ehe be¬kannt zu werden. Einheirat inein Geschäft evtl, nicht ausgeschl.Nur ernstgem., nicht anonyme Zu¬schriften, mit genau . Angabe über
Familien - und Vermögensverhält¬nisse , möglichst mit Brld , beliebeman unter Nr . B1404 an die Exp.der „Bad . Presse" zu senden. Dis¬kretion wird zuges. u. verl. Nicht -konvenierendes sof . zurückgesandt.Vermittler verbeten.

Bureau für Ehevermittlung
Johann Petri , « a« SvNhe,Markgrafenstr . 26. 18657*

Heirat .
Junger Mann , 26 Jahre alt , eb.mit gutgehender Bäckerei u. Wirt¬

schaft , möchte sich mit einem tücht .Fräul . , welches Lust und Liebe zuderartigem Geschäft hätte , zu ver¬
ehelichen . Ernstgemeinte Anträgebitte unter genauer Angabe der
Vermögensverbaltnisse usw. unterB1263 an die Expedition der „Bad.Presse" einzusenden . Diskretion
Ehrensache._ 2.2

leirat !
Tüchtiger Metzger und Wirt ,evang., in Mittelbaden sucht die

Bekanntschaft eines anständigenFräul . ges. Alters zwecks Heirat .
Ernstgemeinte Offerten , wo¬

möglich mit Photographie , unterNr . 1509 an die Exped. der „Bad.
Presse" erbeten . Größte Ver¬
schwiegenheit zuaesichert.

Suche für einen Verwandten, ,äußerst solid und gut . Charakter ,mit I a Geschäft und grüß. Ver¬
mögen. ein evang., tücht. Fräul .,jedoch nicht über 26 Jahre alt .betr . Heirat . Gef. näh . Zuschr. m.
Bild unter Nr . B1508 befördertdie Exved. der „Bad . Presse".

Heirat.
Gastyofbesitzer in verkehrsreicherGegend Badens bei Freiburg , 28

Jahre alt , stattliches Aussehen
sehr vermögend, mit großem An¬
wesen, mit Tanzsälen rc. , nebst
enormen Liegenschaften in Reben,Feld , Wiesen , für ein gewandtes
Fräulein , aus guter Familie , mit
etwas Vermögen, ist ein schönes
Heim geboten. Die Felder sind
verpachtet.

Offerten mit näheren An¬
gaben erbitte unter K. J . 28 post¬
lagernd Kehl, Baden . Anonym
zwecklos. Vermittler verbet. B1502

Verloren
eine feingliedrige goldene Hals¬kette mit Stein u . Perlen auf dem
Weg von Leisingstraße über Markt -
vlatz zum Bahnhof . Gegen guteBelohnung abzugebenBl 520 Le stna str? 23 . 1 . St .

Verloren!
Diejenige , die am Dienstag aufdem Telefonamt ( Hauptpost) dasPortemonnaie an sich nabm , wirdersucht, dasselbe auf dem Fund -

bureau abzugeben._ 331 ^53
Zwei einfachere , gut erhalteneDameumäntel und ein Damen -

eape zu verkaufen« 331347
Borkftratze 3». 3. Stock, lks.
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’ßrtfrifrhp fCbtHnih . I + Bom Bodensee. 10. Zan . Bei dem günstigen warmem Wetter I Kälber und 5832 (3667) Schweine aufgetrieben . — Geschlachtet wur -
^ ' •*

, . ' hat der Rebschnitt vielfach begonnen, und gleichzeitig damit besorgt den 254 (1910 : 273) Ochsen, 279 (174) Kühe. 224 <123 ) Rinder ^ 86
$ Karlsruhe , 12. Jan . Bekanntlich hat die Bad . Landwirtschafts - man das Abreiben der alten Rinde , um die diesesmal nicht so zahl-

>.mmer am 1 . Dezember 1911 eine Bauberatung eingerichtet , die den rej(f) p findenden Puppen des Sauerwurms zu vernichten . Das
Kweck hat , den Landwirten Rat und Aufschluß in Bauangelegrnheite « der Reben ist ziemlich kräftig und bis in die äußersten Spitzen
,i! geben. An verschiedenen Orten des Landes wurden bereits Amts - 1 hinaus gesund und reif .
,age abgehalten . Diese Amtstage waren gut besucht und zeigten, daß
jie Neueinrichtung von den Landwirten lebhaft begrüßt wird . Der
Baumeister wurde bereits mit der Fertigung von Entwürfen und
Bauplänen betraut . Es sei darauf hingewiesen , daß die Einholung
mündlicher Auskünfte auf dem Geschäftszimmer des Beamten (Land¬
wirtschaftskammer , Karlsruhe , Stephanienstraße 43 , 2. Stock ) erfol¬
gen kann. Als regelmäßiger Eeschäftstag ist der Samstag bestimmt
and zwar von vormittags 8 Uhr bis nachmittags 2 Uhr . Auch zu an -
oeren Zeiten können Auskünfte eingeholt werden . Der Fragesteller
muß sich jedoch durch vorherige schriftliche oder telephonische Anfrage
non der Anwesenheit des Beamten überzeugen.

Ke. Karlsruhe , 11 . Jan . Die Witwenlasse der badischen Aerzte
hatte nach dem Jahresabschluß pro 1910 am 1 . Januar 1911 ein Rein¬
vermögen von 184 464.18 Mark , d . s. 2 751 .04 Mark mehr wie im Vor¬
fahr . Die laufenden Einnahmen betragen 10 524 . 14 Mark , die Aus -

taben 8 903. 10 Mark , die Mehreinnahmen somit 1621 .04 Mark. Die
tttgliederzohl beträgt 44, die Zahl der Benefizien 51 (— 1 ).

0 Mannheim , 12 . Jan , Der von den hiesigen Mitgliedern der
Deutschen Bühnengenostenschaft gemeinsam mit dem Mannheimer
Journalisten - und Echriststellerverein am letzten Sonntag im Nibelun¬
gensaal veranstalete BLHneuball hat einen Bruttoertrag von 10 000
Mark gebracht. Nach Abzug von 3000 Mark Unkosten bleiben 7000
Mark für die beiderseitigen Bereinszweckc verfügbar .

- Mannheim » 13. Jan . Zu einem netten Früchtchen schein:
sich ein Volksschüler in der Rheinau zu entwickeln, der wegen
Diebstahls einige Stunden in den Schulkarzer wanderte , dessen
tiir er durchschnitt , um die Freiheit wiederzuerlangen . Jetzt
leht ihm erneut eine Strafe in Aussicht , weil er die Rangier -
aternen im Hafengebiet »usammengeworfen hat .

ctz Schwetzingen, 12. Jan . In Nr . 18 der „Badischen Presse" vom
1 . Januar war berichtet, daß den Spielern einer hiesigen Fußball -

lesellschaft aus ihrer im Ankleideraum befindlichen Garderobe Geld¬
beträge, sowie silberne Zigarettenetuis entwendet worden waren ,
hierzu teilt uns die Fußballgesellschaft Bereinigung 1898 von Schwetz -
ngen mit , daß die Diebstähle nicht auf ihrem Platz in Schwetzingen,
«ädern bei einem Wettspiel in Mannheim verübt worden seien.

Ko. Heidelberg , 10. Jan . Am Sonntag , 21. Januar , nachmittags
/z3 Uhr, findet hier eine große öffentliche Eisenbahnerverfammlung
Iller Kategorien statt , in welcher Verbandssekretär Heini aus Karls -
uhe referieren wird und zu der sämtliche Landtagsabgeordnete des
Bezirks eingeladen wurden .

<P Freiburg , 12. Jan . Daß beim Einkauf von „fttfchen Land¬
lern " stets die größte Vorsicht geboten ist, zeigt wieder einmal fol
endet Vorfall : Auf den hiesigen Wochenmarkt kommen seit langer

}ett jeden Dienstag 12 Bauersfrauen aus Schelingen am Kaiserstuhl ,
ne meistens an ihre alten Kunden Eier liefern : die Abnehmer'laubten in vielen Fällen , frische Landeier zu bekommen. Es wurde
jun festgestellt, daß der erste Gang dieser Eierlieferantinnen nach der
.lnkunft in Freiburg zu zwei hiesigen Eierhandlungen ist . Hier kau¬
en sie ausländische sogen . Kisteueier ein , die dann zu erhöhtem Preise
«it die Kunden verkauft werden , wobei meistens verschwiegen wird ,

. «aß es sich um Kisteneier handelt , die jeder Konsument erheblich bil -
iger in den Eierhandlungen selbst kaufen kann. Manche Bauers¬
rauen konnten bis zu 300 Stück solcher Kistcneier an einem Tage ver-
aufen .

L Furtwangen (A . Triberg ) , 12. Jan . Die erste Sitzung
ies neugewählten Bürgerausschussetz hatte sich gleich mit eini¬
gen für unsere Gemeinde wichtigen Vorlagen zu befassen .
Ü . a . wurde der Antrag des Eemeinderats betr . Ankauf der
Hofgüter „Hippenhof" auf Gemeinde Furtwangen für 37 000
Mark und „Eckhof" auf Gemarkung Schönwald für 47 000
Mark einstimmig genehmigt .

A Donauefchingen, 12. Jan . Wie bereits berichtet , wurde am
Mittwoch hier ein eigenartiges Strolchenstückchen verübt , indem ein
lnbekannter Mann der 14 jährigen Tochter Luise des Monteurs Karl
Lchäfer in der Wöhrdenstraße den̂ Haarschmuck — 2 prächtige blonde
Zöpfe — mit einer Schere, die auf dem Tische lag , abschnitt und
vurlos verschwand. Die eifrigenNachforschungen nach demTäter blieben
vis jetzt erfolglos . Man vermutet , daß ein Racheakt vorliegt .
Polizeiwachtmeister Rudolf, , der Schwiegervater des Herrn Schäfer,
bewohnt die Nachbarwohnung , fodaß es nicht ausgeschlossen ist, daß
der Täter in dem Hause des Polizeiwachtmeisters irgend ein Eauner -
ftückchen ausführen wollte , um an dem Hüter des Gesetzes Rache zu
nehmen.

$ Jllmensee (A . Pfullendorf ) , 12. Jan . Eine ungewöhn¬
lich starke Tanne wurde kürzlich in dem Spitalwald Pfullen -
dors (Seehalde ) gefällt . Der Vaumriese war von Stock aus
ĝesund, hatte die stattliche Länge von 43 Meter bis zum
Gipfel und den Kubikinhalt von .17,19 Festmeter . Der
Stamm , der auf 30 Meter abgelöst werden mutzte , hatte noch
einen Mitteldurchmesser von 68 Zentimeter . Der Baum er¬
reichte schätzungsweise ein Alter von*185 Jahren .

$ Bargen (A. Engen) , 12. Jan . Ern Handwerksbursche, der
4 Tage und 4 Nächte lang aus Furcht vor einem Hund in einer
Scheune hier zugebracht hatte , wurde mit erfrorenen , ange-
fchwollenen Fützen in einem trostlosen Zustand aufgefunden und
Muhte von Mitgliedern der Sanitätskolonne in das Spital in
Engen überführt werden.

$ Aus Baden , 11. Jan . Im Frühjahr d. I . errichtet die Landwirt -
fchaftskammer neue Rebfchulen in Müllheim , Schallstadt und Ebringen .
Die Vorarbeiten find bereits eingeleitet .

UßUMMAi

^ fFeinsbe 4 - Pf . Cigarette

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 13 . Januar .

A Die Königin von Schweden, die bekanntlich längere Zeit im
Eroßherzoglichen Hause zu Besuch weilte , ist gestern abend 10.05 Uhr
nach dem Süden abgereist. — Der Eroßherzog reiste heute vormittag
1 .44 Uhr nach Luxemburg , wo die Großherzogin bereits seit einigen
Tagen weilt zum Besuch ihres erkrankten Bruders , des Eroßherzogs
von Luxemburg.

v Beerdigung von Musikdirektor Hoffmeister. Eine sehr große
Trauerversammlung fand sich heute mittag in der Friedhofkapelle
ein, um dem so plötzlich aus dem Leben geschiedenen Musikdirektor
Hoffmeister die letzte Ehre zu erweisen. Es waren erschienen Ver¬
treter der Cchulanstalten , des Konservatoriums und der Chor -
Vereinigungen , bei denen der Verstorbene gewirkt , ferner seine
Freunde aus den hiesigen Musikkreisen, so mehrere Dttigenten Karls
ruher Chöre, zahlreiche Angehörige der Presse und der Lehrerschaft
und viele Schüler und Schülerinnen . Der Sarg verschwand unter der
Unmenge prächtiger Kranzspenden, deren Schleifen zum Teil Wid¬
mungen trugen von der Lessingschule, der Realschule, dem Viktoria -
pensionat» vom Verein Karlsruher Presse und verschiedenen anderen
Vereinen . Nach einem von Schülerinnen der höheren Mädchenschule
vorgetragenen Chorgesang „Selig sind die Toten "

, sprach Hofprediger
Fischer dem Toten herzlich -warme Abschiedsworte. Er verlas zunächst
den Lebenslauf August Hoffmeisters. Wir haben schon einiges aus
seinem Leben erwähnt ; nachzutragen ist, daß Hoffmeister am 4 . Aug.
1869 zu Kehl geboren, am Lehrerseminar , dann am Konservatorium
studiette und die Musiklehrerprüfung ablegte . Vom Jahre 1892 bis
zum Herbst 1911 unterrichtete er an der Realschule, wurde dann auf
eigenen Wunsch an die Lesfingschul « versetzt . Neben seiner Berufs¬
tätigkeit errang er, wie von uns schon ausgeführt , als Chordittgent
Lehrer des Klavierspiels und Musikreferent beachtenswerte Erfolge .
Seiner Gedächtnisrede legte der Geistliche die Worte aus dem !

(229 ) Farren , 1566 (1671) Kälber und 3620 (3031 ) Schweine . Das
Schlachtgewicht betrug für Ochsen 67033 Kg . (1910 : 80 235 ) , Kühe
56 940 kg (40 890) , Rinder 42 538 kg (25 962 ) , Fairen 26 765
kg (78 454 ) , Kälber 59 508 kg (66 840) , Schweine 253 400 kg (221263).
— Die der Fleischbeschau unterworfene Fleischeinfnhr betrug 51 350 kg
(1910 : 39 163).

dp Die Karnenalgesellschaft der Südftadt veranstaltet , wie schon
kurz gemeldet, morgen Sonntag nachmittag 4 llhr 11 Minuten in dem .
Festsaal der „Walhalla " (Augattensttaße ) ihre erste diesjährige
Damen - und Fremdensitznng, auf die an dieser Stelle nochmals hinge¬
wiesen sei .

# Das Karlsruher Streichquartett veranstaltet am Mittwoch ,
den 17. Januar sein 4. Abonnementskonzert. Das Programm macht
uns zunächst mit dem in Karlsruhe noch nicht zur Aufführung ge¬
brachten einzigen Kammermufikwerke Anton Brückners bekannt . ^
Theodor Helm schreibt darüber in seinem Werke über Streichquar¬
tette : „Gleichsam aus der innersten Seele Beethovens spricht dckr
Adagio von A . Bruckners F -Dur -Quintett zu uns , ein seraphisch ver¬
klärter Tonsatz , in Zartheit und Idealität von keinem anderen
irgend eines lebenden Künstlers übertroffen ." Ferner wird Herr
Deman mit der vom vergangenen Jahre her rühmlichst bekannten
Pianistin Fräulein Bernsteinowna aus Warschau eine Sonate für
Klavier und Violine von Cesar Franck spielen. Den Schluß macht
Beethovens herrliches C-Dur -Quintett . Bei Leiden Quintetten
wird Kammermusiker Sauberer die 2. Bratsche übernehmen .

= Vom Rangierbahnhos des Er . Bad . Stationsamts Karlsruhe
wird uns mit Bezug auf die in Nr . 1 unseres Blattes enthaltene
Notiz „Entgleisung " mitgeteilt , daß am genannten Tag nicht infolge
falscher Weichenstellung einige Güterwagen aus dem Gleis gerieten ,
sondern Laß infolge des Regens ein Bremsschuh versagte , wodurch
ein Wagen mit einer Achse aus dem Gleis kam. (Da die genannte
Behörde Wert auf obige Richtigstellung legt , komme« wir diesem
Wunsch hiermit gern nach. D . Red.)

Lehr. Mlttn!y«z«l me der Karlsricher ZtadlralsLhasz
vom 11. Januar 1912.

» « «*< te8« Bei ore juone u«» *,* .» , « » s -bung von Arbeiten »«U> Li. s-MNgm Dergeb -nwerden :

tes,so lange es Tag ist. Es kommt die Nacht, da niemand wirken
kann" zu Grunde und betonte dabei , auf die Persönlichkeit Hoff¬
meisters hinweisend, wie dieser überraschende Tod der Familie und
den Freunden tiefsten Schmerz bereitet . In der Betrachtung des
Charakters Hoffmeisters rühmte der Prediger die arbeits - und
segensreichen Erfolge , den großen Sinn zur Häuslichkeit und die Hin¬
gabe an seine Ideale . Mit Friede und Genugtuung erfülle uns der
Gedanke an die Persönlichkeit des Verstorbenen , an seine Gewissen¬
haftigkeit und seinen Ernst . Wir würden seiner stets in Liebe , Dank¬
barkeit und Verehrung gedenken . — Nach dem Gebet sttmmte der
Sddstadtkirchenchor, dessen Dirigentenstab Hoffmeister bis zum An¬
fang Dezember des verflossenen Jahres gefühtt , den Chüral : .Zefus
meine Zuversicht" an und hierauf trug man den Sarg hinaus durch
den sonnendurchwärmten Tag . Am Grabe sprach der Geistliche die
Segensworte , dann widmete Professor Helbing im Aufträge des
Lehrerkollegiums der Lesstngschule dem Entschlafenen einen warm¬
empfundenen Abschiedsgruß. In der kurzen Zeit , da Hoffmeister dort
gewirkt, habe er sich die Sympathie der Lehrer und Schülerinnen er¬
worben . Dann sprach Direktor Holzmann namens der Realschule
Mustklehrer Worret im Aufträge des Konservatoriums . Er führte
dabei mit bewegter Stimme folgendes aus : „Im Aufträge des Vor¬
standes des Erohh . Konservatoriums , Herrn Hofrat Prof . Ordenstein ,
welcher durch Unwohlsein verhindett ist, sowie im Aufträge des ge¬
samten Lehrkörpers lege ich dem lieben Entschlafenen diesen Kranz
an seinem Sarge nieder . Mein lieber Freund und Kollege Hoff¬
meister! Seid einer Reihe von Jahren hast Du mit uns zusammen in
unserer schönen Kunst gewirkt und gesttebt und hast zu den großen !
Erfolgen , die Du im Konzett - und Musikleben unserer Residenzstadt I
errungen hast — eine ebenso erfolgreiche Lehrtätigkeit an unserer I
Anstalt hinzugefügt . Du warst uns stets ein eifriger , zielbewußter
Mitarbeiter und ein treuer Kollege. Was Du dem einzelnen unter
uns noch außerdem warst , das steht in unferm innersten Herzen tief
eingegraben . So nimm denn unseren letzten Scheidegruß . Wir wer
den Dir stets ei» warmes , treues , liebevolles Andenken bewahren .'
Ferner widmete Mustkinfpektor Zureich für den badischen Musik¬
lehrerverein , der Vorstand des evangel . Südstadtkirchenchors Schu¬
macher , Dr . Eitel für die „Liederhalle" und der Vorstand des Ge¬
sangvereins „Conkordia"

, Hoflieferant Konräd Schwarz dem Dahin¬
geschiedenen herzliche Abschiedsworte. Sänttliche Redner legten kost¬
bare Blumenspenden nieder . Das gleiche «erfolgte weiter durch einen
Vertreter der Loge Leopold zur Treue und einen Schüler der Real¬
schule. Während eines Chorgesangs fielen die ersten Erdschollen in
das Grab des Mannes , dessen Andenken immer ein dankbares sein
möge.
m. St . A . Fleischversorgung im Monat Dezember 1911 . Zu den
Viehmarkten im städtischen Viehhof wurden 136 (1010 : 220) Ochsen ,225 (125) Kühe, 241 (166) Rinder , 85 (226) Farren , 1311 (1212 )

lehen an die Buchdruckerei Ferdinand Thiergatten , die Ausführung
von Schreinerarbeiten für die Lessing -Schule an die Schreinermeister
Karl Siegrist und Ernst Lippelt , die Unterhaltung der öffentlichen
städtischen Brückenwagen im laufenden Jahre an die Firma Hermann
Brand , die Ausführung von Kabelverlrgungsarbeiten im laufenden
Jahre für Rechnung des städtischen elektrotechnischen Amts an die
Firma Breidenbach und Braun , die Ausführung der Maurerarbeiten
für die Aufstellung einer Zentttfugalpumpe in der Hilfspumpstatton
des Stadtgattens an das Baugefchäst Karl Kirchenbauer , der Einbau
von 7 Sinkkastenanlagen in der Eattenstraße zwischen Fröbel - und
Devttentstraße an die Firma A. Graf Nachfolger, die Lieferung von
Kanalsteinen für die Kanalisierung eines Teils des Landgrabens an
die Unterelfässifchen Ziegelwette , G . m . 6. H. in Weitzenburg , der
Transpott von Klinkern für denselben Zweck vom Rheinhafen hier
nach der Baustelle an die Firma Gustav Stumpf .

Danksagungen. Der Stadttat dankt dem Arbeiterbilduugsver -
cin für die Einladung zu dem am 15. Januar , abends 8% Uhr , im
großen Rathaussaal stattfindenden Lichtbildervortrag des Herrn
Oberleutnants Emst , Führers der Lustfchlffahrtsgruppe in Neu -Lrei -
sach, über „die militättsche Bedeutung der Luftschiffahrt " , dem Ver¬
ein der Köche für die Einladung zu seinem am 10. Januar im kleinen
Festhallesaal abgehaltenen Sttstungsfest und der badischen Historrschen
Kommission für die llebersendung eines Exemplar « des von ihr her¬
ausgegebenen Neujahrsblattes 1912 „Andreas , Baden nach dem Wie¬
ner Ftteden 1809" . ,

CAUFORNISCHEFt

FEI6EN - SIRUP
Ein natürliches Abführmittel

aus Frucht - und Pflanzensäften , ohne jede chemische
Zusätze . Milde , zuverlässige , unschädliche Wirkung .
Angenehmer Geschmack . Ärztlich empfohlen .

„Califig “ wird von der „CaliforniaFig SyrupCo.“, den alleinigen Herstellern , nur
Jm grossenverkauft . Nur echt in Orlginalfiaschen, Im Karton mit Swutzname
„Califig *4au M. 3,50 und M. 1.50. Beetandt. : Syr. Fici. Califom. (Special! Modo
California Fig Syrup Oo. parat .) 75, Ext Senn. liqu. 20, Elix caryopb . comp. 5.

Zahn - Creme

Mundwasser
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schönes Haar zu besitzen. Und wie leicht ist das , wenn man
nur nicht fQr Massenmittel , die weder Haar erzeugen noch er¬
grautem die frühere Farbe dauernd wiejiergeben können , Zeit und
Geld vergeuden wollte ! Schicken Sie ausgekämmte Haare sogleich
der Energos Co . , welche sie durch berufenen Specialarzt mikro¬
skopisch untersuchen , Ihnen die Ursache Ihres Haarausfalles oder
des Ergraues etc. mitteilen, sowie die Anweisungen und Ratschläge
evtL kostenlos erteilen läßt.

Jfnr individuelle Haarpflege fahrt sicher zum
Ziele, keine AJlerweltshaarwässer .

Noch heute senden Sie also die Haarprobe und verlangen Sie
ärztl . Ratschläge von der 19a

Energos Go , München Do.
Hoflieferanten

Sr . Kaiser !, u . Königl. Hoheit des Herrn Erzherzogs Joseph und
Ihre Kaiser! und König!. Hoheit der Frau Erzherzogin Auguste .

.4 *
Vir . 4 ües ,

„ Utarisrober Msknungs- Äiizeiger '
der „Badische« Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer - Wohnungen . Ladenlokale - Bureaus , Ge¬
schäfts - und Lagerräume - Werkstätten - Keller rc.

Der „Karlsruher Wohnungs-Anzeiger" wird in der Expe¬
dition der „Badischen Presse", sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschäften auf.

öRnfei n
Vertreter : Franz Fischer & 0o . , Karlsruhe , Telephon 163 .

Dautschas Erzouflnl*

Zu beziehen nur durch den Weingrosshandel .
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C Aushalten ! Festbleiben ! Das ist di« große Kunst, die zum
;Leben gehört , das ist die große Kraftleistung , die den Erfolg am
ehesten verbürgt .

Es ist nicht so schwer. Taten zu tun . Wiewohl es bequeme Phi¬
listerei genug gibt , der auch das schon zu viel ist . Aber im Schwungeiner hohen Begeisterung irgend einen kühnen Schritt wagen , eine
Gefahr auf stch nehmen, ein gewaltiges Werk anpacken , das ist inimer
noch leichter, als aushalten : auf dem Posten bleiben .

Nicht die großen Schmerzen sind es, die uns am ehesten mürbe
machen . Nicht die plötzlichen Gefahren , die uns am leichtesten den
Mut nehmen.

Wenn so ein grauer Tag hinter dem andern herschlcicht , wenn
so ein Berg sich hinter dem andern austürmt , wenn auf den großen
Schwung eines schönen Anfangs die kleinen kläglichen Enttäuschungenund Hemmnisse folgen : das ist das Ermüdende .

In der Begeisterung eines stimmungsvollen Augenblicks reißt
man Tausende mit . die sich dann aber nach und nach wieder ver¬
lieren , wenn die Anforderungen an dir Ausdauer sich erheben.

„Gott will es" brauste es durch die Scharen der Zuhörer eines
Bernhard von Clairvaux , und die Hunderttausende wappneten stch
- um ZuK ins heilige Land . Das Ideal leuchtete und flammte aus
unzähligen Augen und half hinweg über manch bitterschmerzlichen
Abschied .

Aber dann kamen die endlosen Tage des Marsches mit Durst
Und Sonnenbrand , mit Hunger und Müdigkeit und Kämpfen . Und da
bröckelte die Begeisterung ab . Da kam dev,Zweifel hoch, ob Gott das
alles wohl wirklich wolle? Ob , das Ideal wohl wirklich erreichbar'
fei ? Ob es all dieser schweren Opfer wirklich wert sei? Und so
schmolzen die Heere, schon ehe sie am Feinde waren . Und statt der
Hunderttausende kamen nur noch Zehntausende ans Ziel .

So ist die ganze Menschheit ein Kreuzfahrerheer . Die großen
Ideale leuchten auf uns . Stürme der Begeisterung gehen dann und
wann durch die Menge .

Aber dann kommt wieder der Alltag mit seinem schwerfällig an¬
strengenden Schritt . Da kommen Sorgen und die kleinen Bequem¬
lichkeiten. Da decke» graue Wolken den Himmel der lichtblauen
Ideale zu. Und in Hunderttausenden fintt Glauben und Kraft mürbe
zusammen.

Festhalten in solchen Fragen , das ist wahre Kraft und Größe !
Festhalten im Glauben an das Ideal , an die Notwendigkeit des
Ideals , an feine Eottgewolltheit ! Und festhalten an dem heilig -
ernsten Pflichtgefühl ihm gegenüber . „Gott will es !" Und darum :
„ Wir müssen !" _ _Und so tragen , was der Heerzug der Menschheitmitsich

"
bringt :

Sonnenbrand und Durst und Kämpfe und Hunger ! Die Rüstung
.nicht ahlegen und den Weg nicht aufgeben ! Abgrundtiefe Schluchten
öffnen sich und Himmelhohe Berge türmen sich. Die Umwege sind
endlos , und die Feinde rühren sich überall . Das Ziel ist den Blicken
entrückt, und die Müdigkeit des Alltags will uns übermannen .

Sie soll es nicht. Sie darf es nicht. Aushalten ! Festbleiben !
Darin erst zeigt stch echtes Heldentum . „Gott will es !" Und „Wir
müssen ".

Versammlung der Innungr-Gberm elfter des
yandwerkskammerbezirks Karlsruhe .

# Durlach, 12. Jan . Die hier abgehaltene Versammlung der
.Obermeister (Vorsitzenden) der im Handwerkskammerbezirk Karls¬
ruhe bestehenden Innungen nahm einen sehr lebhaften und anregen¬
den Verlauf . Nach einem kurzen Bericht über den Stand der Ent¬
wicklung der Innungsorganisation seit Bestehen der Kammer und

der regen und "ersprießlichen Tätigkeit vieler Innungen konstatierte
Sekretär Dr . Loth , daß Dank der fördernden Tätigkeit der Kammer
und einzelner Verbände und infolge der sich regenden Tärigleit stan-
desbewußter und von Gemeingeist beseelter Handwerker allmählich
eine andere Auffassung über die Ausgaben der Innungen und über
die Innungen selbst Platz gegriffen hat . Im Anschluß hieran wurden
die Innungskrankenkassen nach der neuen Reichsversicherungsordnung
behandelt und den Innungen enipfohlen, nach Inkrafttreten der
»reuen Bestimmungen über das Krankcnkassenwesen, Innungskranken -
kasjen zu gründen und überall , wo mehrere Innungen vorhanden
sind , einen Zunnngskrankenkassenoerband ins Leben zu rufen . Der
Obermeistertag erwartet von der Einführung der neuen Reichsver¬
sicherungsordnung eine erhebliche Stärkung und Förderung der
Innungsorganisation und empfiehlt den Innungen engen Anschluß
und Fühlungnahme mit der Handwerkskammer . Hinsichtlich der
Frage der Prüfungsrechte spricht sich der Obermeistertag ganz ent¬
schieden dafür aus , daß die freien Innungen , nach wie vor Selbst -
prüfungen abhalten sollen und aus die ihnen erteilte Ermächtigung
zur Abnahme der Prüfung seitens der Handwerkskammer keines¬
falls verzichten sollen . — lieber den Ausbau der wirtschaftlichen Ge¬
setzgebung zum Schutze und zur Förderung des Handwerks berichtete
Bäcker -Obermeister Wagner -Pforzheim , indem er unter allgemeiner
Zustimmung hervorhob , daß sich das Handwerk bei den staatserhalten¬
den Parteien nicht mehr bedingungslos mit den Versprechungen und
dem Wohlwollen begnügen darf , sondern bestimmte Forderungen
stellen müsie , ohne dabei Parteipolitik zu treiben , wie es das Hand¬
werk in Pforzheim bereits getan habe . — Bezüglich der Konsum¬
vereine wurde auf die von Oesterreich beabsichtigte Maßnahme gegen
die Konsumvereine hingewiesen , wonach geplant ist , Bestimmungen
dahingehend zu erlassen, daß den Konsumvereinen die Errichtung
von Zweigniederlassungen verboten werden soll . — Als Tagungsort
des nächsten Obermeistertags wurde Bruchsal bestimmt.

Vorjen -wochenbericht .
(Eigenbericht der „Bad . Presse" .)

X Karlsruhe , 12. Jan . Am Schlüsse der Vorwoche hatte die ziem¬
lich schwache Haltung der Börse eine Befestigung erfahren , als Gerüchte
über einen Friedensschluß zwischen der Türkei und Italien austraten ;
namentlich konnten die Werte der beiden kriegführenden Staaten
hiervon profitieren . Bei Beginn der gegenwärtigen Woche lag jedoch
ein Dementi der Friedensnachrichten vor , wodurch der Markt wieder
verstimmt wurde . Hierzu trat noch die Meldung über Aeußerungen
wenig optimistischer Natur des früheren französischen Ministers Pichon
über die derzeitige politische Weltlage , wie auch ferner Gerüchte zirku¬
lierten , nach welchen die der Erneuerung des Stahlwerksverbands stch
entgegenstellenden Schwierigkeiten sich erheblich größer herausgestellt
hätten , al ? bisher angenommen war . Es erfolgten daher zahlreiche
Realisationen , denen sich auch, soweit sich dies erkennen ließ , Blanko-
Abgaben anschlossen , wodurch natürlich die Kurse in weichende Rich¬
tung gerieten . Das war besonders auf dem Montan -Aktiengebiete
der Fall , wo die anhaltend günstigen Nachrichten aus der heimischen
Industrie und die abermalige Preiserhöhung auf dem belgischen
Eisenmarkte wirkungslos blieben . Späterhin machte sich ein Tendenz-
Umschwung bemerkbar, ausgehend von der gebesserten Auffassung der
Aussichten für die Erneuerung des Stahlwerksverbands und auf die
günstige Beurteilung der Lage des Kohlenmarktes , indem man an¬
nahm , daß die beschlossene Preisheraufsetzung für Kohlen auch dann
zur Durchführung gelangen werde, wenn der preußische Fiskus dem
Kohlensyndikat nicht beitreten sollte. Die Befestigung konnte jedoch
nicht standhalten als der Telegraph meldete, daß der französische Mi¬
nister des Auswärtigen demissioniert habe und an seine Stelle Del-
cassee getreten sei, welcher wegen seiner früheren Tätigkeit in der
Marokkoangelegenheit bei der Börse in unliebsamer Erinnerung steht.
Dem Rücktritt des Herrn de Selves folgte die Demission des gesamten

Ausarbeitung von Patenten (In- und Ausland)Gebrauchsmustern ete . besorgt das
Ingenieur-Büro O . Woi *th6P 9 Karlsruhe

Telephon 2366 Hübschste . 36 .

Kaufe 2
fortwährend fielt. Kleiber , Schuhe,Möbel, Gold-, Silbersachen , alte Ge-
bisse. .»Zahle hohe Preise . Poitk . gen.
fridenberg, Markgrafenstr 17. B,««

« er
sein Geschäftshaus , Villa , Bauplätze
u. dergl. bald und gut zu verkaufen
wünscht, der sende seine Adresse
unter Nr . B1564 an die Erped . der
„Badischen Presse". B1564

Zciie neue
Schokolade .

W5&

Unser diesjähriger

MffR - n - lEMM
beginnt Montag ,
den 15. Januar .

Versäumen Sie nicht
die Vorteile, welche
wir bieten, recht¬
zeitig wahrzunehmen.

850 Wir haben Einzelpaare und
Restsortimentebis 50 Prozent
im Preise zurückgesetzt

Schuh -Haus Kaiserstrasse 70.

\ _

| DeutschesfabrikarJlll BeherrschtdieWeltJl
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NEU ! so Stärke
auf einmal zu -
gleichm.Apparat

»robel
mit Rücksendungsrecht bei Nicht -
refallen , also ohne j<5öe Kaufver -
pflichtung und ohne Anzahlung
lediglich gegen Monats - Raten von
2 Mark an lief rn wir : Soredi -
Apparate mit PathS - Platten ,Musik- lnstrumeniea .IerArt,photo¬
graphische Apparate , Waffen ete .

Kaufen Sie niemals ohne mehr -
ägue P*obe ! Kaufen Sie nur un¬

sere nadellosen Paihö - Platten .
AlieanderenPlatten werden du d\
den ständigen,Nabelwechsel ange¬
griffen u schließlichvö ligzerstört . I

und franko senden wir auf Ver¬
langen an jedermann unseren

; illustr . Katalog . Postka te genügt .
BSAL & FREUND
Postfach 147/160 Breslau

Heu
Ia . württbg . Wiesenheu. lose ver¬
laden, liefert billigst 117a
J . Ilorsch , Möckmühl (Württb .).

Automobil
6 sttzig, 15/24 Gaggenau , 4 Ztz ' .
zu verlaufen , evtl , auch Tausch
gegen zweisitzigen . Ge ellsckasS-
wagen (Break) gedeckt. 12 sitzig.
Carl Steinmetz, Turlach ,

Rittnertstraße .

Gutgehendes

Eiergeschäst
im Zentrum der Stadt nt. kompl .
Einrichtung sofort zu verkaufen.
Zu errragen unter Nr . » 1544 in
der Erped . der »Bad . Presse" .

Zwei ' ehr ftlAtäftl ' und einige
schone weitze SUkwkl Lpitzen -
Blusen werden. Umstände halber ,sehr billig abgegeben. Näheres
Bl452 Kriegstrafie 147. 2. St .

vorzügliches z
rtrument , toi

ganz billig abgegeben. Bl552 .1
Bahnhosstraste 14. 3. Stock

französischen Kabinetts ; indessen beruhigte sich die Börse bald wiede»
über die Vorgänge in Frankreich und eine nennenswerte Einwftckun-
auf die Kurse war nicht zu verspüren . Wohl aber verschärfte sich he »
durch die Neigung zur Zurückhaltung , unter welcher der Verkehr dies»
Woche ohnehin zu leiden hatte , sodaß die Umsätze kerne« große« Um¬
fang erreichen lonnien .

Die am Montag stattgehabten Generalversammlungen der Sie¬
mens u. Halske- und der Schuckcrt -Gesellschast gewährten ein günstige»
Bild von der Lage dieser beiden Werke; eine kurssteigende Wirkung
blieb jedoch aus . Die letztere Gesellschaft beabsichtigt eine Kapitals¬
erhöhung um 10 Millionen Mark vorzunehmen , zwecks Verstärkung
ihrer Einlage bei den Siemens -Schuckert -Werken. Die Aktien de»
beiden genannten Elektrizitätsgesellschaften sowie von Edison schließe«
nur unwesentlich verändett gegenüber der Vorwoche. Dagegen zeich¬
neten sich Elektt . Licht- und Kraft -Anlagen durch anhaltende Festig,
keit aus .

Am Montanmarkte machte stch die schwankende Gesamt-Tendenz
in erster Reihe bemerlbar , indem die hierher gehörenden '

Papiere je
nach der Marktverfassung aufwärts oder abwärts gingen . Gegen
Wochenfchluß ging von günstig lautenden Gerüchten über den Amerika¬
nischen Stahltrust , sowie über die dortige Geschäftslage überhaupt
eine befestigende Wirkung aus , welche durch die gebesserte Meinung
über die Aussichten des deutschen Kohlenmarktes verstärkt wurde . Die
Kurse der führenden Eisenaktien halten sich etwas unter dem Niveau
der Vorwoche, Harpener eine Kleinigkeit darüber .

Auf dem Bankaktienmarkte waren Deutsche Bank abgeschwächt ,
weil eine Kapitalserhöhung vorerst nicht erfolgen soll . Die übrigen
Gattungen find zumeist ebenfalls etwas niedriger .

In - und ausländische Renten lagen sehr still. Die stattgehabten
Kursveränderungen sind nur unerheblich.

Erwähnenswerte Kursunterschiede gegenüber der Vorwoche er¬
gaben sich bei Bochumer Gußstahl (—2 Proz .) , Phönix Bergbau
(—2 Proz . ), Siemens u . Halske (—2 Proz . ) , Elektrizitätsgesell !chaft
Schuckert (—2 Proz .) , Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken
(—4 Proz .) , Badische Anilin - und Sodasabrik (—3 (4), Konstanzer
Holzverkohlung (—3 Proz .) , Hamburg -Amerika -Linie (—2 Proz .),
Canada Pacific (—3 Proz .), Deutsche Bank-Aktien und Russcnbassk -
Aktien verloren je zirka IV- Proz ., die Ermäßigungen bei anderen
Bankaktien find geringer .

. = =
Das Bankhaus

m Veit L. Homüurpr, Karlsruhe
I Karls !

besoi
Karlstrasse 11 Telephon 36 u. 208

besorgt alle in das Banklach einschlagenden
Geschäfte. 18656^

Kyffhäuser - Technikum Prankenbausen
j Ingenieur - lind Werkmeister - Abteilnng . GroSc Maschinen - Lab orst . j

j Hooh» und Tiefoauhu je

10051a
Wirklicher Geheimrat Professor

Dr. Carl von Hase Exzellenz
in Jena schrieb : Die Erfindung Ihrer Bronchial - Pastillen ist ein wahresVerdienst um die leidende Menschheit . Und nicht, nur um die leidende . Ichhatte sie durch Mitteilung eines Freundes bei etwas Rauhigkeit des Halses
gebraucht , und bemerkte da , dass dadurch überhaupt die Stimme hell und
andauernd wurde . So gebrauche ich sie jetzt völlig gesund , und cs wirdmir dadurch um vieles leichter , eine Stunde , an einigen Tagen der Wochezwei Stunden nach kurzen Zwischenpausen hintereinander laut zu sprehen ,wie es mein Amt mit sich bringt , lind so werden viele im stillen Ihnendanken . Ascfae ’s Bronchial - Pitstillen zu haben in den Ap theken .

- © bCSi«_ ' « « 5

* «© c 5

Kopfschmerz' Bei
_

IT POV 3 Ff 1110 ; bevorzugt.:

Ungeziefer jeder Art,
wieWanzen , Motten , Küfer , Ameisen ,Ratten u . Mäuse , beledigtmit überrafchendem

Erfolg unter Garantie die 15294*
Den» (Merans Segen Ungeziefer Anton Wer
Markgrafenstr . 52 , Telephon 2340. Fabrik und Ver¬
sand Ettiingerstr . 51 , 7 elephon 1428 . Größtes und
leiftungsfähigltes Unternehmen diefer Art in DeutlchL

I Lobende Anerkennung ., billigste Preise , strengste Diskret .

Wegweiser
für den

Effektenhandel
an der Berliner Börse .

Unentbefirlicli für Kapitalisten nnd Spekulanten
Nur direkt zu beziehen gegen Einsendung von 30 Pfg. in

Briefmarken durch J . Klein , Berlin - Wilmersdorf ,Mainzerstraße 30 . 296a

(Met
werden glänzend getragene Garde¬
robendurcharnndl . chem. Reinigung ,
eleganter Reparaturen und

killsenleildesMiljes
unter Garantie . Kostenlos, wenn
ohne Erfolg . Anzüge von 3.50 Ml.
an . Eiliges in 8 Stunden . Katte
genügt . Erfinder u . einzige Anstalt
Mm « . MinMt 2?,
3.1 Telephon 3152 . B146. I

95 Pfennig ,
Tamenblusen , Hemden »

Hosen . Stickerei - Untertaillen ,
halbserttge Batistblusen , gebogte
Kopfkissen. Haus - und Zier¬
schürzen. elea . Gürtel . Tamen -

Paletotö von 3.75 an . 786

MheWr. 34,1 Tr.

Einfadi wie ein Kinderspiel
, istdteErlrrnvug aller

Tänze au« d. Drrttsch .
Tuzlshrlnicb

Ile Tänze : Walzer. Polka ,
Rheinländ ^mchFranrai ^rsofort ganz allein mühelös
erlernbar. Sinzigbrauch .
bare Tanznnleitung, weil* alle« chritte jedenTanzes' ênau aügebildet und erklärt. Preis 2.20

itfALIER T0t~ linksherum
' licheitll spielend leicht erlernbar an» der

„Linke Anleitnng “ . Preis 60 Pfg.
: : Regeln des Anslandes ::
im gesellschaftlichen Berkehr. Preis 60

Prirrg *0 10 °n.- T t,.^ r
O E . Schröder , Frankfurt a. M.

wird von lindert . Ehepaar in liebe¬
volle Pflege genommen , sofort oder
später . Offerten unter Bl545 an
die Expedition der ..Bad . Nreöe " .

Für BrautteMer
Wegen zurückg. Heirat sind zwei

schöne Zimmereinrichtungen nebstKüche sofort billig zu verkaufen.Bl 540 Rintheim . Ernststr . 50. vart .
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In ve ntur - Ausve rkauf
beginnt Montag , den 15 . Januar und bietet

aussergewöhnlich billige Gelegenheits -Käufe.
Herren -Anzugstoffe
Paletot ^ und Ulsterstoffe
Hosen -Stoffe
Cheviots und Kammgarne ,

Damentuohe
Damenkostümstoffe
Wasserdichte Loden « u. Umhangstoffe
Sport - und Ski -Stoffe .

Auf die bedeutend reduzierten Inventurprelstt gewähren wir während des Inventurverkaufs einen Rabatt von 107 » andbei Barzahlung einen Kassa > Sconto von £» 7»

Angesammelte weit unter Preis.

Kaiserslraße 166 Gebrüder
876

Einziges Spezialtuchgeschäft am Platze .

Stenographie .

Montag , den IS . Januar beginnen wir mit einem

Anfängerkurs für Damen und Herren
in Stenographie nach Gabelsberaer und Stolze - Tchrey mit dem Bemerken, daß der Unterrichtgründlich erteilt u . in kürzester Zeit (ca. 80—100 Silben ) ein vorzüglichesResultat erzielt wird.
Schönschreiben» Buchführung (eins., dopp ., amerik .), Maschinenschreiben (28 erstkl. Maschinen
vrrsch . Systeme). Korrespondenz, kaufm. Rechnen, Rundschrift , Wrchsellehre. Scheckkunde, Konto-

Korrentlehre , Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch . Spanisch, Latein , Griechisch .- Vollständig « Ausbildung für den kaufmännischen Beruf . ——
Wir möchten schon jetzt darauf aufmerksam machen , daß Mitte Aprtt ein

Lehrlirrgskxrfus
für Konfirmanden , welche in eine kaufm . Lehre treten sollen, beginnt . Es ist empfehlenswert ,wenn die jungen Leute vorher in Schönschreiben, kaufm . Rechnen, Korrespondenz, Steno¬
graphie re. ausgebildet werden .

- Tages - und Abendkurse . ^ — ->
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermäßigung , auchfind wir für gute , preiswerte Pension besorgt.
Ausführliche Auskunft und Prospeft bereitwilligst durch die 926

ilandclsleliraiistali und TAciiterliandel ^scbule „Merkur“,
Tel. 2018. Karlsruhe , Kaiscrstratze 113 , Ecke Adlerstraße.

rDüngenLB.f^fsizhe
IricWria.TsiJSOÄ üWMÄlWttKS

Welch edeldenkende Person würde
■CU armer, durch Krankheit in Not
ger. Familie für Kinder . Mädchen
von 4 u . Knahe von 7 Jahren , ab-
gelegte Kleidungsstücke billig ab¬
geben . Offerten unter Nr , 5&1625
an die Exped. der „Bad . 'Presse" .

Montag , den 15 . Januar beginnt mein diesjähriger

Siwenlut - luöucrfmtf .

ES gelangen große Posten in

Sünöenaagen, MWWWe», MrmAel, KnSemödel, Mlllafn. Mmm
die bei der Inventur im Preise bedeutend ermäßigt wurden, zum Verkauf . Ich biete mit dieserVeranstaltung dem geehrten Publikum Außergewöhnliches und bei großer Auswahl eine

enorme Preis er massig ung .
Außerdem gewähre ich während des Inventur-Ausverkaufes

doppelte Rabattmarken oder lO '
j« Rabatt .

J . Hess , Kaiferftratze Nr. 123

Apotheken
sind mergta Sonntag nachm.

geöffnet :
B ertbold-Apotheke
Hilda -Apotheke
Internationale Apotheke
Kroaeu-Apotheke
Lndvig Wilhelm -Apotheke
Marten-Apotheke
Hdklbnrger Apotheke
Stadt-Apotheke. 17632

Bis mittags 2 Uhr
sind alle Apotheken geöffnet .

Spezialhaus für Kinderwagen und Korbwaren . 923

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 1

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnose
R.Schneider,Rihpgrrtr fr. 10 j
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung . SOjähr. Erfahrungen12JalirehueramPlatze. - Telegh . 1741 .

Renommiertes Gem »scht -Waren - und Mode-Geschäft
nebst Drogerie in vertehrs »
reichem Städtchen des bad.
Seekxeises wegen Tovesfall

zu verkaufen .
Prima Lage, großer Umsatz ;

atte treue Kundscyast Vor¬
hand, Anzahl . 16 bis20Mille .
Off. unt . V . 253 an Haasen -
stein & Bögler, A.-G ., Karls¬
ruhe . 928 .3.1

Auskunft über Selbsthel .
lnagvou Unterteibsbrüchenin
2-6Woch . ohne Berufsstömngerteilt gegen 20 Pfg. in Marken

Hundeverkauf.
Ein wachsamer Hofhund , auch

gut im Zuae , doggenart , sowie ein
guter einjähr . schwarzer wachsamer
Dachshund , sind bU («a,n verkauf .Anzusehen bei Willi . Dehn .
„Gasthaus zum Löwen". Wein¬
garten (Baden ). 250a.2.2

Verloren !
am 13. morg. früh neuer Ueber -
tieber . Gegen Belohnung abzugeb.B1570 _ Adlerstratze 1 . 4. SA

Teilhab erin!
Geschäftsfräulein oder Frau , die

sich nach Geschästsschluß noch 1—2
Stunden schriftlichen Aroeitenwidmen könnteu . schöneHandschrift
besitzt, könnte sich mit einer Einlagevon 1080 Mark an reellem, sehrrentablen Unternehmen beteiligen.Sicherheit geboten. Offerten unterNr. B1562 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten.

Mastenkost, »m .
„Fenerteuselin " . sehr apart , fürmittlere Figur passend , sowieZigeunerkoftüm für Herrn , istbillig zu verkaufen. BI324.

Gutschstratze 3. 4. Stock. *

Gottesdienste .
— 14 . Januar . —

Evangelische Stadtgemeinde .
Stadtkirche . 140 Uhr Militärgot -

tesd . : Milit .-Oberpfr . Kirchen¬
rat Schloemann .
10 Uhr : Stadtpfarrer Rapp .Kleine Kirche . 1410 Uhr : Stadt¬
vikar Brautz .
3412 Uhr Kindergottesdienst :

Hofprediger Fischer.
6 Uhr : Stadtv . Schneider .

Schloßkirche . 10 Uhr : Hotvikar
Brand !

Johanniskirche . 14 10 Uhr : Stadt¬
pfarrer Hindenlang .
AU Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Hindenlang .
1412 Uhr Kindergottesdienst :

, Stadtpfarrer Hesselbacher.6 Uhr : Stadtpfr . Hcsielbacher.
Christuskirche. 10 Uhr : -Stadt¬

pfarrer Schilling .
H12 Uhr Christenlehre : Stadt -
Pfarrer Robbe.
2 U. Llndachtst. f . Taubstütnmc .
6 Uhr : Stadtvikar Rinkler .

Gemeindehaus der Weststadt. 10
Uhr : Stadtbikar Rinkler .
1412 Uhr Kindergottcsdienst :
Stadtpfarrer Schilling .

Lutherkirche. 10 Uhr : Stadtpfr .
Weidemeier
3412 ' Öör Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Weidcmeier .
(> k 1 - i . ii -u Mrariß.

Gartenstraße 22. 1410 Uhr : Stadt¬
pfarrer Heffelbacher,
^ 12 Ubr Chrurenlebre : Stadt¬
pfarrer Rapp .

Ludwig - Wilhelm - Krankenheim .6 Uhr Hotvltar Brandt .
Evang . Kapelle des Kadettrnhaufes .10 Uhr Gottesdienst : Kadetten -

hauspfr . Schmidt .
Diakonissenhauskirche.

Uhr : Pfarrer Katz.Abends HU Uhr :
lieber Sitzler .

Beiertheim . 9 Uhr : _Schnerder : daran anschließend
Christenlehre.

Karl - Friedrich - GedächtniSkirche
(Stadtt . Mühlburg ) . 3410 Uhr
Gottesdienst : Stadtv 'kar Hessig .
All Uhr Kindergottesdienst :
Siadtvikar Heist «

Evangelisch - lutherische Gemeinde .
u - .- . !>or>>-

straße . Vorm . 10 Uhr : Pfarrer
eruchs.
Christenlehre : Nach Schluß des
Hauptgottcsdienstes .

Wochengottesdienste.

Vorm . 10

Hilssgcift -

Stadtvikar

Mittwoch, 17. Januar .Stefaaienstraße 22. 8 Uhr : Hof¬
prediger Fischer .

Donnerstag , 18. Januar .Kleine Kirche . 5 Uhr . Ltaorvikgr
Brautz.

Johanueskirche. 8 Uhr: Stadt -
Pfarrer Hesselbacher.Lufi' i-rkirche. 8 luit : Stadtv : ka -
Müller . .Karl - Friedrich - GedächtniskirchelStadrteil Mühlburg ) . 8 -Uhr :Stadtvikar Hessig.
Eo. Staolmliiillii Vereinshaus,Adlerstraße 23.
1412 Uhr Kindergottcsdienst
Adlerstr. 23 : Stadtm . Lieber.
(412 Uhr f! mbccgv " "sd>entt in
d. Johanniskirche : Pfr . Bender.1412 Uhr Kindcrgottesd. in der
Diakonissenhauskapelle: Stadtv .Brauß .
348 Ubr Jungfrauenverein von
S:I . Leck . Erbprinzenstraße 12

ugendabteilung ).8 Uhr Jungtrauenverein von
Frl . Schweickert (Marienstr . 1 ).4 Uhr Jungfrauenverem vonFrl Weber, trrvprinzcnstr . 12.4 Uhr Jungsrauenverein derSMw.-' wr Le - rtülernrane 23 .5 U. Abendgoiicsd. : Pf . Bender8 Uhr G>ssangsabendgottesdienstdes Stadtmisstonschors.

Montag , abends 7 Uhr Flickverein .Montag , abends 8 Uhr . Bibel¬
stunde Auguitastratze 3 : Stadt .
Missionar Höschele.

Dienstag , abends 7 Uhr, Strick¬
verein dir Fabrikarbeiterinnen .Mittwoch, abends 8 Udr . Allgem.Bibelstunde : Siadtmiss . Lieber.
Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Ge¬
be tstunde für Frauen .

Freitag , abends 147 u . HO Uhr ,Vorbereit , f. d. Kindcrgottesd.Freuag , abends 349 Uhr , Blau
kreuzversammlung.

Eüristl . Berein jnnger Männer .Krenastraste 23
Dienstag , abends HO Uhr , Bibel¬

besprechung für Männer .
Mittwoch, nachm . H3 Uhr, christl.Bäckervereinigung
Donnerstag , ah. HO Uhr , Bibel¬

besprech . der ält . Abteilung.
Samstag , abds. %9 U-, Gebetsst.Ev. BereinshauS , Amalienstr. 77.Vorm . 14,12 Uhr , Sonntagsschule.
Nachm . 3 Ubr Ällaem . Versamm¬

lung : Stadtm . Kies..
Nachm . 4 Uhr Jüngftäuenverein .Abends 8 Uhr Vortrag von Pfr .Gräbener über : „Joseph im

Vaterhaus ."
Montag , ab. 8 U., Jugendabteilg .
Montag , ab. HO U., Blaukreuzv.

. i , thctiC ' ' >n Uht
besprech . im Männer - u . Jüng¬
lingsverein .

Mittwoch, ab. 349 Uhr, Allgem .
Versamml . : Stadtm . Kies.

Donnerstag , ab. 8 U. , Töchterver .
Donnerstag , abends HH Uhr : All¬

gemeine Versammlung. Dur -
lacherstraße 32.

Samstag , ab. HO U ., GebetSver »
einig . f. Männer u. Jünglinge ,

ftatbolilä, « Stadtaemenio «
St .Stepha «skirche. 5 U. Frühmesse

6 Uhr hl. Messe.
7 Uhr hl. Messe.
HO U. MiiiiärgotteSd . m . PredHlO Uhr Hauptgottesdienst m.
Hochamt und Predigt .
^412 U. KindergotteSd. m . Pred
HO Uhr Christen!, f. Mädchen .3 U. Herz Jesu -Bruderfchasts-
andacht.
H4 Uhr Versammlung der

. Jungfrauenkongregation .
Freitag , ab. HO 11., Versamml.
d . Männersodalität in dev St .Vinzeniiuskapelle.

St . Brrnharduskirchr . 8 Uhr :
Frühmesse.
7 Uhr hi. Messe.
8 Uhr « inn .in.-iie mit Predigt .HlO Ubr Hochamt mit Predigt.11 U. Kindergottesd. m . Pred .2 Uhr Christenlehre für Mädch .

343 Uhr Weihnachtsandacht .
344 Uhr Versammlung , deS -
Mstttörver . im St . AnnahauS . :

Licbfra«cnkird,e. 6 ]A Uhr : Früh¬
messe ; Monatskommunion der

■ Jungfrauen .
HO Uhr Singmesse mit Predigt .
HlO Uür Hochamt mit Predigt
11 U . Kindergottesd . m . Pred .2 Uhr Christen!. f. Jünglinge . -
HS Uhp Vesper.3 Uhr kirchliche Versammlungi
des Müttervereins mit Predigt |und Segen .St . Vinzentiuskapelle . 6H Uhr : jhl. Kommunion ; 7 Uhr : hl. ,
Messe ; 8 Uhr : Amt . !

St . Bonifatiuskirche . 147 Uhr : j
Frühmesse. ,8 Uhr S >-" 'messe m . Predigt .
HlO Uhr Hochamt mit Predigt . !
1412 Uhr Kindergottesd . m.Pred . !
%2 U. Christen !, f. Jünglinge . !
2 Uhr Mütterverein . |
1- 3 Uhr Andacht zum guten !
Tode mit Segen . !
Donnerstag , HO Uhr, Ver¬
sammlung der Männerkongre¬
gation im Probelokäl -

Luowig Wilhelm - Krankenheim . !
8 Uhr hl. Messe !

St . Peter - u. Paulskirche . 6 Uhr ; «
Beichtyelegenheit.
Hl Uhr Frühmesse.

% 7, % 7 u. HS Uhr Austeilung !
der hl. Kommunion . .M Uhr Deutsche Singmesse .
HW Uhr Hauptgottesdienst .

, t

H 2 Uhr Christen !, f. Jünglinge »,2 Uhr Herz Jesu -Ändacht. \Hi Ubr Andacht der Jung - !
srauenkongkegation m. Pred .

Katholische KapeUe des Kadettrn -
hauseS . 10 Uhr Gottesdienst : !
Dioistonsvtarrer Ol- Öoltzmann .

Für katholische Taubstumme von
Karlsruhe und Umgebung .
Rachm . HS Uhr im St . Fran¬
ziskushaus (Grenzstr . 7 ) Pred ^hierauf Andacht mit Segen .

Rüppurr (St . Nikolauskrrche.) st
Uhr Singmeffe mit Predigt .

St . Josefskirche Grünwinkel . 8
Uhr : hl. Kommunion u . Beicht¬
gelegenheit.
7 Uhr Frühmesse mit Monats -,kommunron der Knaben .
9 Uhr Amt mit Predigt .H2 Uhr Christenlehre .
2 Uhr Weihnachtsvesper .

St . Michaelskirche (Beiertheims
Hl Uhr Frühmesse m. Aust . d.
Hst Kommunion vor. u. nachher.
MonatskomMunion d. Mädchen
und Jungfrauen .
149 Uhr Singmesse mit Predigt .
HlO Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt und Hochamt.
% 11 Uhr Schulergottesdienft m.
Predigt .
1 Uhr Christenl . f . Mädchen.
H2 Uhr Herz Jesn -Andacht « .
Segen.
2 Uhr Bersammlung d. Jung -
frauentongregation mit Pred .
und Segen .

Alt- >Ka,volische ' Stadtgemeinde .
Aufersiehnngskirche. 10 Uhr :

Stadtvikar Köpfer . .
Friedenskirche der Metbodiste »-Ge-

meinde lKarlstraße 49 d).
Borm. HlO Uhr Predigt .
Vorm II Ubr Kindergottesdienst .
Nachm. 5 Uhr Predigt .
Abends HO Uhr Allianzverfannnl .in der Zionskirche.
Dienstag u. Mittwoch Evangeli -

satwnSvers. Pred . Scharpff .
Zieuskirche der Ev. Gemeinschaft

(Beiertheimer Allee 4).Dorm. ^ 10 Uhr Predigt : Pred .F . Becker.vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .Hi Uhr Predigt : Pred .F . Becker.
Nachtm Hb Wr Jungftauenver .

r - . - - Uhr .lings - u. Mannerverein .Donnerstag, ab. HO ll .. Bibelst.
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Vom Huhballsport .
$ Karlsruhe . 12 . Jan . Die Terminliste enthält für nächsten

Sonntag wieder zwei lokale Ligatreffcn : „F . C . Phönix gegen
„Karlsruher Foßballverein " auf dem Phönixplatze und „H . C . Ntühl -
intg " gegen „F . B . Beiertheim " auf dem Sportplätze an der Honfell-
Strage . — Weitere zwei Spiele finden in Stuttgart statt und zwar :
»Kickers " gegen „F . C . Freiburg " und „Union " gegen „Alemannia -
Karlsruhe " . — Außerdem werden sich in Pforzheim „F . C . Pforz¬
heim" und „Sportfreunde -Stuttgart " gegenüberstehen. Sämtliche -
Spiele beginnen um Uhr nachmittags .

Kandel und Kerkehr .
G Durlach , iS . Jan . Marktbericht über den Schwernemarkt.

Befahren mit 70 Läufer - und 220 Ferkelschweinen, welche sämtlich
verkauft wurden . Das Paar Läuferfchweine kostete 30—70 das
Paar Ferkelschweine 12—22 Jt . Gute Ware fand raschen Absatz .

Lciraraplnsclic « rtzinsnactir «ctitcn.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Kr . Lern , Karlsruhe . KarUriedrichstr SS

Norddeutscher Lloyd. Angekommcn am Donnerstag „Neckar " in
Bremerhaven , „Soeben " in Hongkong; am Freitag „Friedrich der

^Große" in Aden. „Prinz Eitel Friedrich" in Neapel . „Köln" in
Bremerhaven ; am- Samstag ;,Seydkitz" in Sydney . Passiert am
iFreitag „Brandenburg " Dover . Abgegangen am Donnerstag „Pork"

von Hamburg , „Barbarossa " von Newyork , „Roon " von "Genua ; am
-Freitag „Bremen " von Algier . „Crefeld" von Pernambuco ; am
Samstag „Loblenz" von Sydney .

Dampfer -Bewegungen .
Mitgeteilt d . Vertreter K. Morlock. Karlsruhe . Karliricdricbftr 26 :

! Oefterreichifcher Lloyd. 9. Jan . : „Wien " an Triest von Alexan¬
drien und Brindisi ; „Dalmatia " ab Triest nach Egypten und Syrien ;
„Leopolis " ab Triest nach Konstantinopel ; 10. Jan . : „Semiramis "

an Alexandrien von Triest und Brindifi ; „Bohemia " ab Suez nach
Aden ; „Austria "' ab Triest nach Kobe ; „Oceania " ab Neapel nach
Triest ; „Praga " an Brindifi von Korfu .

Holland -Amerika-Linie . 10. Jan . : „Corredik" ab Rotterdam
.nach Baltimore : 12. Jan . : „Ryndam " an Rotterdam von Newyork ;
13 . Jan . : „Roordam " ab Rotterdam nach Newyork via Boulogne -sur-

i3J£er ; „Zildik" ab Rotterdam nach Savannah .

Vom Wetter .
, «u . Berlin » 13. Jan . (Tel .) Heber Nacht hat die Kälte
bei heiterem Himmel und leichtem Südostwind erheblich zu -

1genommen. Innerhalb der Stadt sank die Frühtemperatur
,-auf — 15 Grad , in den Vororten auf — 18 Grad . Im nord¬
östlichen Deutschland herrscht noch stärkerer Frost , der sich an
der Ostsecküste bis 20 Grad gesteigert hat . Die Flüsse führen

, Treibeis .
cn . Hamburg , 13. Jan . (Tel .) Der Frost -hat erneut

' zugenommen. Hier fiel die Temperatur in der verflossenen
; Nacht auf 12 Grad unter Null . Aus ganz Nordwestdeutfch-
, land wird Zunahme der Kälte bei scharfem Ostwinde ge¬
meldet.

sWetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie und Hydrographie .
i . , Der Kern des hohen Druckes hat sich fett gestern wieder auf das
nordwestliche Rußland «erlegt ; von da aus nehmen die Barometer¬
stände' bis zu einer bei Island gelegenen Depression ab . Diese beein¬
flußt nur die- britischen Inseln ; das Festland steht dagegen unter der

^Herrschaft des hohen Druckes . Im Norden Deutschlands, wo der Him¬
mel meist heiter ist, hat die Kälte erheblich zugenomyicn ( Berlin
14 Grad Celsius Kälte , Homburg 11 Grad Celsius Kälte , Neufahr -
waffer 19 Grad Celsius Kälte ) ; nur der Südwesten , wo es trüb ist , ist

Inoch frostfrei , doch wird es hier nunmehr wohl auch kälter werden.

>Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Zannar
12. Nachts 9" U. ' 759 6> 2.7 t
13 Mrgs . 7M U. I 759 .0 ! 2.5 i
13 . Mitl . 2" 1l . f 758.11 5.3 |

: Varo - 1 Thcr - j Ab ' ol.
I metcr ! momt . .Feucht.
: min I in C. ]

-nm

4.7 >
5.2 i

Feuchtigk .
in Proz .

89
85
78

I .
Wind ; Himmel

SW
NNO
NO

j bedeckt
; bedeck !
!wolkenlos

Höchste Temperatur am 12 . Januar 6,1 , niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 2,1.

Wetternachrichten ans dem Süden vom 13. Januar früh . .
Lugano bedeckt 3 Grad , Biarritz , Perpignan , Nizza fehlen, Triest

bedeckt 2 Grad , Florenz bedeckt 2 Grad , Rom wolkenlos 2 Grad , Cag-
liari wolkenlos 6 Grad .

Wetterbericht vom Schwarzwald ,
cn Karlsruhe , 13 . Jan . Im Laufe der Woche haben sich die

Witterungsverhältnisse in Süddeutschland keineswegs winterlicher
gestaltet . . Im Schwarzwald besteht nach wie vor für Mitte . Januar
eine ungewöhnliche Schneeäkimit. Im nördlichen Teile des Ge¬
birges , wo in diesem Winter noch nicht einmal zusammen 3 Tage
die Ausübung des Wintersportes möglich war , sind nur wenige
Schneereste vorhanden , während im südlichen hohen Schwarzwald
(über 1000 m ) die Schneehöhe einen halben Meter übersteigt. Es
berichten :

cn Feldberg , 13. Jan . Schneehöhe 70 Ztm ., stellenweise etwas
verharscht, 4 Grad Kalt , heiter , Skibahn sehr gut, fahrbar bi;
Bärental .

en Herzogenhorn—Rasthaus , 13 . Jan . 55—SO Ztm . Schnee,
leicht gefroren, Witterung : heiter , 4 Grad Kälte . Sehr gute Ski
bahn.

cn Todtnauberg . 13. Jan . 20 Ztm . Altschnee , etwas verharscht,
2 Krad Kälte , Westwind , trocken , gefroren . Skibahn fahrbar .

ev Kandel , 13. Jan . Schneehöhe 25—30 Ztm . , 2 Grad Kälte ,
Nachts gefroren , Himmel leicht bewölkt, Skibahn gut .

cv Thurner , 13. Jan . 15 Ztm . Altschnee , 4 Grad Kälte , Schnee
gefroren , Westwind, trocken , Skibahn gut .

; cn Freiburg . 13 . Jan . Infolge ungünstiger Schneeoertzältnisse
j können die auf Sonntag und Montag angesetzten Skiwettläufc in
Hintrrzarten , Titisee , Neustadt und Saig nicht abgehalten werden
Reu« Termine sind noch nicht bestimmt worden .

Rotti -
Suppen - Würfel, Bouillon-Würfel , Suppenwürze

a o l *ig „ o » I. 20 l *i*K.

bertroffen !in Qualität U H U11226a.l0 .5

Houssedy & Schwarz, ROTTI-GeseUsdiaft m . d. H . » Manchen.

Cafe z . Gutenbergplatz 1 (
geöffnet bis 2 Uhr nachts.

Angenehmer Aufenthalt. Aufmerksame Bedienung .
Freundlichen Besuch erbittet Frau Leni Reinhardt .

Wenn mein Mädchen
zu Ihnen kommt

und Schuhct2me verlangt ,
wünfcfie ich immer nur
Rio ; ein anderes Schuh*
putzmittel nehme ich nicht !
Wenn Sie das Ihrem Kauf*
mann sagen, dann ift es
fidier , daß Sie auch stets
nur die allerbeste und da*
zu noch die ausgiebigste
aller Schuhcremes , nämlich
Pilo , erhalten . "

herein ehemaliger dad.
Hmz-Karl-Dragaaer

Karlsruhe .

Am Samstag , den d. Mts .»
abends 9 Uyr beginnend , nndet
die sätzungögemaße

ScneriilSeriamniiung
T

Tageo -Qtdnung
■ Ncuaufnahlneu

Jahres - u . Rechenschaftsberichtu,
Neuwahl a) des Gesamtvorstandes ,

b) sterbe - und Unter -
stüpungs lasse - Ko>n -
Mission ,

c) Kassenrevision,
d) Lstandartensektion.

Der Wichtigkeit der Tagesordnung
halber ersuchen usir um recht zahl¬
reiches Erscheinen.

Gleichzeitig werden die Kame¬
raden daraus aufmerksam gemacht ,
daß unser diesjähriges Kostümsest
ani Samstag , de» 3. Februar ,
abends 8Uhr beginnend , im unteren
Saale des Cafe Nowack stattfindet .

Der Vorstand .

Für Fräulein , kath., 24 Jahre alt ,
von angenehmen Aeußern , gebild.
musikal.» mit ungefähr lö » Taus .
Mt . Vermögen, wird , da es. an
paffender Gelegenheit fehlt , aus
diesem , nicht mehr ungewöhnlichem
Biege paff . Partie gesucht , höheren
B .mmtxn, Arzt od. dergl.

Offert , unt . .Zusicherung strengster
Diskretion unter Ar . B1501 an die

z »Expedition der „Bad . Preise " .

n Viirtllu
für WmiliMnz.
Frau IVI . Kübler ,

Herrenstrane IO III.

Gebildete , auch in feinsten Kreisen
verkehrende Dame , erbietet sich, zur
Ehevermittlung unter Zusicherung
streilgster Diskretion und baldiger
Erledigung . Offerten unter Nr .
331565 an die Expedition der „Bad.
Preffe " erbeten . ■ .

Beirat.
Gebild . Fräul . , 26 I . alt , Halb¬

waise, aus sehr guter Familie , mit
sofortiger Mitgift von 10000 Jt,,
möchte sich , da eS ihr an dem not.
Bekanntenkreis fehlt , nun auf die¬
sem Wege verheiraten . Mittlere
Beamte bevorzugt. Ernstgemeinte
Anträge bei genauester Angabe der
Verhältnisse bitte unter 331264. gn
die Erped . der „Bad . Preffe " eiü-
zusenden. Diskret . Ehrensache. 3.2

Heirat .
Fabrikant,42 Jahr,ev . . mit großem

Vermögen, Witwer , 2 Kinder , 10 u,
13 Jahre , in sehr schöner Stadt
Badens , wünscht sich mit gebildet.,
häuslichen Fräul ., das Liebe zu
Kindern , Freude an gemütlichem,
schönem Heim hat u . musikal. ist ,
bald zu verbeiraten . Vermögen er¬
wünscht, bleibt jedoch Eigentum
der Frau .

Offerten unter B1563 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

eirat .

Gutervaltener Kindertiegwagen
mit Nickelgestell zu verkaufen.
331427 Nlauprechtst . affe1K,4St . l.

Grötzh. KgOMerÄiirlsnllik .
Sonntag , den 14 . Januar 1312.
18. Borstllung außer Abonnement

Carmen .
Oper in vier Akten von H. Meilhac
und L . Hal'wy. Musik von G. Bizct
MusikalischeLeitung: Leop.Rcichwem
> Scenische Leitung : Peter Dumas.

Personen :
Carmen . . . . Gisella Tercs.
Don Jos« , Sergeant Hans Tänzler.
EZcamillo , Stier¬

sechter . . . . I . ». Gorkom .
Zuniga , Leutenaut Franz Roha.
Morales , Sergeant Flitz Mechler .
Micaela . einBauern-

mädchcn . . K. Warmersperger.
Daucairo, 1 Schmugg - lFritz Mrchlei
Renieiidado . » ler >H »sBuffard
FrarquitaZZigeuner - fMay Tchcider.
Mercedes , l Mädchen fMarg .Brunlfch
LillasPastia , Inhaber

einer Schenke . . Leop. Klrinbub
Soldaten . Straßenjungen . Cigarren-
arbeiterinnen. Zigeuner, Zigeuner-

innen . Schmuggler . Volk.
Ort der Handlung: Spanien.

Zeit : 1820 .
Tie Ballet-Arrangements sind von

Paula Allegri - Bayz .
'

Anfang V-<t Uhr . Ende n . '/- 10 Uhr
Abendkasse von 6 Uhr an.

Erhöhte Preise .
^ er trete Eintritt »Ui autaedobea

billig zu verlausen .
B1547 Llugartenstraffe 56 .

Teppiche u. Läufer
werden mittelst Vacuum Cleaner zum

| Preise von 20 Pfc . per pm entstaubt
i und auf Wünsch gratis aufbewahrL
l 1*” 1 Chem. Waschanstalt 'Prlntz .

a
empfiehlt

ihra
gleiehmäseig
vorzflglichen

BLarlsrulie Telephon 244

g. iiellen Export- und oimkies Lageriiiei
auf der Brauerei auf Flaschen gezogen.

Vollmundig . — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich .

Reisen Sie mit !
Niemandversäumeden

tesuch des
Kaiser-

Panoramas !
Diese Woche Prachtserie:

Bsmiomer Besuch des See-
Bades Grado . lriest, Miramar
m äüMftier Grotte.

Jeden Sonntag ein neues Programm.
Eintritt : Erwachsene 20 Pfg„ Kinder
10 Pfg. Vereine , Pen^ionate , Militär
billigst. Geöffnet von mittags 2 Uhr
bis abends 10 Uhr . 657

In unserer Expedition lagern
folgende li - Offerten :
80030 39038 39094 39101 39110
39180 39142 39143 39175 39263

39300 39527 39354
39423 L0436 39438 39467
39524 89826 30864 39871

39885 39895 39920
und noch neuere Nummern , die
gegen Borzeigen der Ausweis -
karten in uns . Expedition sobald
als möglich abgeholt werden können.
Expeditron - er „Pad . Presse".

39295 39298
39401
39489

' Heiraten
vermittelt streng reell , unter Zu¬
sicherung strengster .Diskretion Frau
>1 o i a s <■h , Bürgerstraffe 19,
2. Stock . ~ Bl59

Kanarienvögel ,
gute Sänger , sowie Weibchen mit
tiefem Lockton . sind billig zu verk.
P1406 Werderstr . 12 , 1 . Stock .

8

M . Techmfer-BubaM
pvndeStzerwalt. d . deutflh.T .- Brrb .-)
SteUenvermrttlnng

kostenlos f . beide Teile . Jederzeit
offene Stellen u . geeignete Kräfte .
Auskünfte d . d . Stellenvermittl .-
Obmänner u . uns . Zweigvereine in
Konstanz, Lörrach, Freiburg , Offen-
buxg , B .-Baden , Rastatt , Karisruhe ,
Pforzheim , Mannheim , Heidelberg.

Hauptstelleiwermittlungen : ,3i5S*
Karlsruhe . Schwanenstr . l . I.
Mannheim , Beethovenstr . 12.

Sutta. Mflufmann
mit guter Auffassungsgabe , der gut
emprobleii, solid und fleißig ist,
wird für die Abonnements -Ab¬
teilung einer Tageszeitung zum
baldigen Eintritt gesucht . Offerten
mit' Hehaltsangabe unter Nr . 917
an die Expedition der „Badischen
Preffe " erbeten . _ 2A

Junger Mann im Alter von 16
bis 20 Jahren , mit guter Hand¬
schrift, im Maschinenschreiben ge¬
übt, letzteres nicht absolute Beding¬
ung , wird zum alsbaldigen Eintritt
am hiesigen Platze gesucht . Offert ,
mit Lebenslaus . Zeugnissen und
Gehaltsansprüchen sind unter Nr .
916 ' an ' die Expeditivn der „Bad.
Preffe " zu richten. _ 3.1

Für mein Gemischtwarengeschäft
suche ich 219a.5 .3

ersten .Vunnniü
der Manufakturwarenbranche .

£ <luar <! Doppel ,
Hilziuge « (Badens .

Sofort jii besetzeil :
General - Agenlur
f . d . Großh . Baden , f. Feuer - ,E .-T .-
und W.- Versicherungeiner deutschen
Versich .- Äkt .-Ges. Bewerb , kautions -
fäh. tücht. Vertreter in Mannheim
oder Karlsruhe unter R7. X . 1111
an Rudolf Bloffe , Halle a . 2 . 242a

» erireJer S ;
Mitnet men reichhalt. Mnstertarte
in Hosenträgern . Gefl. Off. unter
Nr . Bl407 an die Exvedition der
„Bad . Preffe " .

rro - Versicherung .
Vertreter für ersttlasiige Gesell¬

schaft gesucht gegen tägliche, ivock .,
re ; p . monatliche Vergütung . Off

0. 8 2493 an Taube » (Si>„
Frankfurt a . M . Il4l1a .8.3

Vertreter , Wiederverkäufe^
Wir tonnen Nachweis., daß unt . v

Hauptbertr . mehr a !S 200 Jt wöch.
verdienen . Wenn Sie unter 20 jt -
tägl . verd., schreib . Sie sos. Uns.
Prospektebelehren Sie,uns .Spezial -
attik : tun d . übrige . Herr . u . Dam .»
Voll- od. Nebenbeschäjr. Wir zahl.
500 Jl , falls w. auf Verl , nicht
Freimust . send. 6264a

Horton , Berlin W . 111,
Äörnerstr . 2.

Vertretung .
Tüchtige, zuverlässige Personen

allerorts zur Uebernahme einer
Reparaturen -Ännahmestelle werden
gesucht . Kein Hausieren . Kapital
nicht erforderlich . Bewerber wollen
ihre Adresse unter Nr . B945 in
die Exped . der „Bad . Preffe " nied.

Redegewandte
und Damen jeden Standes .
zwecks Grwinnüng bün
Abonnenten für vornehme ,
alteingeführte Familien -
Zeitschrift sofort gesucht.
Persönliche Vorstellung täglich
von 5—8 Uhr abends u . Sonn¬
tag , vormittags von,10—12 Uhr
im Gasthof „König von
Württemberg " , Zähringerstr .

Wir gelvähren Tagegeld und
hohe Provisionen .

"" 265a

Ene
'tcl sich jeBetn redegewandten .

ffredfmnen Fami kienvater, der durch
Aufnahme neuer Versicherungen
für eine, große Bolksversicherungs-
Gesellschaft tätig sein will . Brauch¬
bare Bewerber erhalten festes Ge-'
halt und werden gründlich und
praktisch eingearbeitet , sodaß keine
Vorkenntnisse erforderlich sind.

Offerten unt . F . 8 . B. 29651278a an
die Exp, der „Bad . Preffe"

Gejucht wird sofort bei wchtl . 2a A
u . Prov . e . redegew. Mann (gleichviel
ivelch. Standes i ,der Landleute keilnt .'
Off . „Exifte nz" nach Halle 8 8 HO " a

Leistungsfähige Fabrik für
Tinten x .

Incut Herrn ,
welcher die Papierhandlungen , re.
regelmäßig besucht , zwecks Mitver *
kauf ihrer Fabrikate gegen hohe
Provision . •

Offerten unter Nr. 288a an dre
Expedition der „Bad . Preffe "

Tücht. Reifende ,
welche Drogisten , Kausteute , Fut «
termM 'elhdlr . rc . besuchen , tonnen
„hochlohn .", gut eingef. Konsum-
Artikel mitnehmen , Gest. Off. u,
L. 1 . 170 bd). Rudolf .11 « •*»»>,
l,eipirig . erb ._ 15,7«

Reisender
zum Mitnchmen eines Pat . amtl .
gesch . HauSK . -Artikels gegen Prov .
gesucht. Off. unt . Nr . B1529 an
die Erved . der „Bad . Presse" erbet.

für pt. Artikel . .
von 1—3 und 5—6 Uhr. ..

Kasanenstraste 3, 3.
gesucht. Zu melden
5—6 IT B1S31

stock . '
Bon Spiralboyr -Unternehme » wird

slerfziger Agent -Z
verwandter Branchen gesucht »
Offerten an üchaarwäehter ,
Hotel Pfeiff er , Str atzburg i. Elsaß.

Saeiil »es. Ä ""Iĝ
evtl, A ( k. 300 .— mönatl . 25,a, >.1
tl. lurgensen & Co ., Hamburg 23.

50Mark Wochenlohn
od. 50-6ü,Provision
erhält jeder, der den Berfauf meiner
Iveltbecühmtcn Schilder und Waren
übernimmt , darunter letzte Neu¬
heiten und konkurrenzlose Maffen*
artikel .JcherbringedirBeweifeburch
Originalvesteünngen , daß viele
meiner Bertreter . « » die Ware »
bis jetzt ringeführt waren , mehr
als 30 Mark pro Tag verdiente «.
.Hauptsaison ift am beginnen . Aus¬
kunft gratis . Vertretung wird als
Haupt - sowie auch als Nebenbe¬
schäftigung ädert ragen . Anfrage
ver Postkarte genügt . 204a
MWekl« „TÜÄ
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IN KONSTRUKTION
-!> / ..Materiai * „ *v . .,' I " L UNO LEISTUNGEN

MOTOR
LASTWAGEN

iN KONSTRUKTION
- MATERIAU ’

UND LEISTUNGEN '

FILIALE und REPARATUKSTATTE

STUTTGART- SINDELFINGEH
Bssa» r BS3BBr a ,sssBr Ba&msr BSEB5 M saEBBaa- ^ ^ s-^sssr ^BEEar ^

Wir beabsichtigen. dis

selbftSndige Leitung unseres
Unternehmens in Karlsruhe

welche ein Jahreseinkommen von IS —15000 Mark
abwerfen kann, einer geeigneten Persönlichkeit (eventl.auch Beamten oder Militär a , D . ) zu übertragen. Branche¬kenntnisse nicht unbedingt erforderlich , da Bewerber vonuns instruktiv unterstützt wird ; dagegen muß derselbe ein-

. wandfreien Charakter besitzen und solvent, d . h . wenigstensim Besitze von 8—6000 Jl eigenem Barkapital sein.Offerten mit Angabe des Alters , bisheriger Tätig¬keit u. s. w. beliebe man zu richten an 264a
J. Woifl & Sohn, fi. m. b. E , Berlin-Wilmersdorf.

Die Generalagentiir Karlsruhe
einer gut elngefßhrten Lebensversidierungsgesellschaft ist neu zu be¬
setzen . Büro mit grösserem Inkasso vorbanden . Reichliche Mittel
und tatkräftige Unterstützung zum weiteren Ausbau der Organisationwerden gewährt . Kaution erwünscht , doch nicht unbedingt er¬
forderlich . Diskretion wird zugesichert. Leistungsfähigem Fachmann
bietet sich hier Gelegenheit zur Erlangung einer einträglichen und
dauernden Position . Angebote unter R. 37 an ti unsenstein & Vogler ,A.-G. , Frankfurt a. M . erbeten . 203a 2 3

Generalvertrettmg
eines bedeutenden Hauses iG . M. b. H.) ist für die Stadt Karlsruheund Umgebung an einen tüchtigen , kautwnsfahigen Kaufmann zu ver¬geben. Höchst gewinnbringende Position . Branchekenntnisse nicht er¬forderlich. Gefl. Bewerbungen unter kkk. O . 1338j216a durch dieExpedition der „Bad . Presse " .

Leistungsfähige » größere Cigarettenfabrik sucht tüchtigen

cinjciüfirtcit Sctftdct
eventl . für größeren Bezirk und wird derselbe durch großzügige Re¬klame unterstützt . Offerten unter D . J. 5572 an Rudolf Jlowe .Dresden erbeten. 276a

MiMonen »Kon sum-
-Medarfs -Arliker

unbegreuztes Einkommen bringend » an einen strebsamen
Reflektanten im Alleinvertrieb für Grotzherzogtum Bade«
zu vergebe«. Große Reklamcunterstützumg, sowie evtl.Stellung von Reisepersonal. Erfordert, ca. Mk. 1000 .—Betriebskapital» sowie Ausweis für Kreditgewährung.

Pcrsöul . Unterhdlg . Mittwoch und Donnerstag durch»ns. Vertreter. Offerten nnter Rr. 887 an die Expeditionder „Bad. Presse " erbeten .

Melaltwerk B1514

Laaerweitzmetalle .
sucht etngeführten Agenten .
Offerten an Sehaarwftcliter ,Hotel Pfeiffer . Strassburg i. Elsaß .

Für e. Maflenpropaganda auf d.Lande werden stellungslose Kstte.»Reis .» Agent , rc . sof. v. 200 Mk. u .
Prov . eingestellt. EssindnurLandlte
zu besuchen . Off. Schließfach 117 ,Hallr,S . H._ 280a

n
durch Vertrieb eines epoche¬
machenden neue« Artikels , der
in privaten »nd Geschäftskreisen
leicht z» verkaufen ist.

Gest. Angebote an A. Chr .
Dien .nl , Aktien - Gesellschaft,
München. 263a

«ofen. Mienf! &*? l ?3:
Versand div . Neuheiten , populäre
Broschüre rc. . bei eins., bequemer
Tätigkeit im Hause . Off. soforterb. an Lagerkarte S Rixdorf 1
bei Berlin . Abt. 78. 9501 «*

über 300° !0 bietet in»
II niPSlQ ! tell . Pers . allerorts
j lllvllül dieUebernahmeuns .

Zweigstelle, ber an¬
genehm., nur schriftl. Tätigkeit im
.Hause. Näheres kostenfrei durch' ■ - iffl . S" ' -Lagerkartei . Rixdorfl . Abt. 78 .^ a
ISchriftl .Siebenerwerb durchAdr .-Arbeit . Prosp . grat . Adress . -Verlag
<S~ Sigmund , Hamburg 36.

3—8 Mk. täglich u. mebr neben¬
bei zu verdienen . Prospekt gratis .Adressenbüro E . Gerzymtsch , BerlinR 65, Nazaret flirchstr. 37. UM 'a

stanzende Etmenzi
50 —700 Mark i . Monat verdient inteili ;Jame od. Herr d . ein Postversandgeschäfilach uns. glänzenden Erwerbssystem . Tä-
iekelt l - S St. tägl . i . Hause . Fast »hs -
tcjltal , k. Leier Kostenl. Ausln -
lr . G. W8isbrod&Co.,BerUn5S ,28.

10641a

Solide

Existenz.
findet sofort tüchtiger » strebsamerHerr bei leichter » angenehmer
Tätigkeit und hohem stcheremVerdienst . Nenntnifle nicht er¬forderlich . da Firma einrrchtet.Herren , welche übe-- 1000 Mk . ver¬
fügen, wollen Off . rt . n unter 0 . KLbei Saasenstein & Vogler » A .-G . ,Karlsruhe , niederlegen. 292a

1—S Mh. tag ich. stand. Verdienst.
3 V Gesucht sofort -Mf

an allen Orten arbeitsame Personen zur Uebernabme einer
Trikotageu - und Strnmpfstrickerei. Vorkenntnisse nichterforderlich. Anlernung sehr leicht und . kostenlos. Hoher,ständiger Verdienst. ArbcitSlieserung nach allen Orten Deutsch¬lands franko. Prospekte mit glänzenden Dankschreiben kosten¬

frei und franko. 10145a.13.S'frikotogen * und Strumpfwarenfabrik
Xeher & Fohlen , »Saarbrücken C. 4 .

Mene Steile» ä&PÖi

Il 200 —600 Mark
per Monat im

|, Nebenberuf kann
„ t ^ jeder intelligenteHerr oder Dame durch ein Post-versandgeschäftin eigener Wohnungverdienen . Glänzendes Erwerbs
svstem . Näh . kostenlos durchDr . Adern & Co ., Berlin -Sch ., 554 , Sauvtstr . 8. 9388a

Lehrling
mit guter Schulbildung gesncht.Kost u. Wohnung rm Hause . 6a.8.2
I . Werth eimer , Brette «

Mauufaktnr- «nd Susfteuerartikel.

für Starkstrom sofort gesucht.Haffner & Stichling . Ludwig-Wtlhelmstrasse 11 . B1516.2.1
süchtige selbständige Elektro -Monteure für Stark- u. Schwach¬strom, in dauernde Stell , ges. 23155*-- -1

Wilh . lapp , Karlsruhe
Elektrotechnische Werkstätte

Leffinastraße 47. Telephon 1328.
Tüchtiger

BktrieiislllMttU
gesucht .

Nach Vrllingeu wird ein tüch¬tiger Betrrebsmonteur . der in
Hochspannunasan lagen durchausbewandert ist. für dauernde Stel¬lung per sofort gesucht. Gelernte
Schlaffer oder Mechaniker erhaltenden Vorzug . Anmeldungen mit
Gehaltsansprüchen und Zeugnis¬abschriften sind zu richten an
Kraftwerk L ufenburg,248a Laufenburg (Schweiz). 2.2

Tüchtige Former
für große und mittlere Stücke fürdauernde u . lohnende Beschäftigunggesucht von 286a.3. l
Brecher tt Tie., Eisengießerei,Freibnra i. B .
iRdilOf gesucht Tut Ntedcr-

Druck -Dampfheizung .Derselbe muß gelernter Schlossersein und kleinere Reparaturen selb¬ständig ausfuhren und mit der Be¬
dienung von Gas - und Elektro¬motoren vertraut sein . Offertenmit nur prima Zeugnissen unterNr . 929 an die Exped . der „Bad.Presse" erbeten . _
Schuhmacher gesucht
ein tüchtiger kann sofort oder spätereintreten (ev . verh.) B1551

A örnerstrafie 31 .

Mädchen
ges. v. kinderl . Familie per 1 .. spä¬
testens lö . Febr . Mädchen, welcheauf
Dauerstellung reflektieren , wollen
sich melden B1521.2.1

(liinmcrkiitc
fittbe « Beschäftigung
auf der Baustelle. 294a.2 .1

Rennbahn Iffezheim.
Tüchtiger

Kaminfeger
für dauernde Arbeit gesucht . 239a
2 .2 _ A » Will , St . Blästen .

an allen Orten , die zu Hause stän¬dig gntlobneude , einfache Hand -arbert anfertigeu wollen , wenden
sich an Marie Koneberg, Stickereiver¬sand, Kempten i. Allgäu 32 . Vor-
kenntnisse nickt nötig . Räh . mitMust, geg . 494 i . Marken . 2412a

Gesucht auf ILebr . ein Zimmer -
mädchen» das Nähen und Bügelnkann u. schon in besseren Häuserngedient hat . , B1549Binnenstraße 16. pari .

Ein älteres Mädchen od. allein-
lehende Frau , die gut bürgerlichochen kann, sowie ein Zimmer -
ttädchen , das auch etwas nähen u.crvieren kann, wird in ein Luft -
.urort aus 1 . Februar gesucht.Offerten unter Nr . 284a andie Expcd . der „Bad . Presse" erb.

Tücht.. erfahren . Mädchen , das
selbständig gut bürgerlich kochen°ann und etwas .Hausarbeit über¬

vollen sich melden. Lohn inonät -
ich 30 Mark. Frau E. Kahl. Kal-
erstraße 181._ __ 900
Gesucht wird ein älteres, tüch -

Iges ebrliches,
Dienstmädchen
bald von Frau Al. Glaser ,ver

Lank (Laden?. 2850 .3.1

Gesucht nach Emmeudingen per15. II. 12 ein jüngeres , tüchnges

Mädchen
aus guter Familie im Alter von
15 bis 17 Jabren . welches wo¬
möglich etwas Nähen und Bügeln
versteht, gegen guten Lobn.

Offerten unter Nr . 226a an die
Exved. der . Bad . Presse " erb.
Ordentliches gkLAchn »» welche»
zuverlässiges Nluvlhvll » schon ge¬dient hat , für alle häuslichen Ar¬
beiten auf 1. Februar gesucht . 926

Hirschstrasie 63. 3. St .
Gesucht auf 1. Fedruar
ein Mädchen , bas gut bürgerlich
kochen kann und die Häusl. Arbeiten
mitbesorgt bei Hohem Lohn zu kl.
Familie (2 Pers . ), Zeugnisse ers.B15552 .1 Westendstrasse 52 2 St .

Gewartetes , fleißiges und braves

Mädchen
für alle Hausarbeiten für sofort
gesucht . 302a
Restaurant „Fortuna ". Bruchsal .

(Hausbursche vorhanden .)
Ein junges Mädchen findet sofort

angenehme Stelle bei kleiner Fam .,kann auch das Kochen erlernen . Zu
erfragen unter Nr . B1568 in der
Exped. der „Bad . Presse " . 2.1

Ein jüngeres Mädchen vom
Lande, das etwas vom Naben ver¬
steht , auf 1 . Februar gesucht. Zu
erfrag . Rndolfstr . 11. Laden . » ”“

Mädchen, das kochen kann und
die Hausarbeit verrichtet , zu zwei
Personen aus 1 . Februar gesucht.B1310.2L Sophienftr . 123, pari .

. Mädchen oder Frau
für ständig oder auch als Aushülfe
gesucht. B1320

Hebelftrasse 13 . 4. Stock .
Tüchtige und saubere

Putztrau
per sofort gesucht. B1531

Durlacherstrasse 1. Laden .

Zmrbeiterinnen
für Damenschneiderarbeit sofort
gesucht , 321 .2.1

Werkstätte Emmi Schoch ,
Herrrnftraße 12.

Jüngere Zuarbeiterin , welche
auch mitunter Gänge besorgt , so¬
fort gesucht. » 1526

Borkstratze 27 . 4. Stock.

Lehrmädchen gesucht.
Mädchen , welche das Kleider¬

machen und Zufchneiden gründlich
erlernen wollen, tonnen sofort od .
spät, eintreten bei Frau i». Mauser
Damenschneidcrin , Akademiestr. 11 ,2 . Stock . » 1145 .3.3

Tüchtiger Möbelschreiner ,mit allen HolzbcarbeitungSmasch .
vertraut , welcher als Vorarbeiter
in einem Spezialgeschäft f. Bäckerei-
Utensilien und Ladeneinrichtungen
tätig war , sucht sich sofort zn ver¬
bessern . Off. unter Nr. Bl 539 an
die Exp. , der „Bad . Presse " erb . 2.1

üiMllig . Loiimoliofeeizer
und Maschinist mit guten Zeug¬
nissen sucht Stellung . Off . unter
B1523 an die Exv. d. „Bad . Presse " .

Ich suche für meine« Sohu,
Bäcker , 18 Jahre alt, der die
Gesellenprüfung bereits be-
ftaudcu hat , in Karlsruhe
oder Mühlburg Stellung als
Geselle in einer Bäckerei ,
woselbst sich Gelegenheit bie¬
tet » sich weiter anSzubilde «.
— Aus Loh« wird weniger
gesehen. 305a
Adolf Pfaff . Memtlster.

Herbolzheim
^ Fraulein ^

welches die Handelsschule absol¬viert hat , sucht Anfangsstelle in
einer Buchhandlung .Offerten unter Nr . B931 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb.

(MUfl V *» HVin frauenl . HauSh. f . sof. od. spat .
Gefl . Offert , u . Nr . B15I3 an

die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Laden »1493.5.2
Goethkstraße 25a. mit Packraumu . Lagerplatz u . schön. 8 Zimmer -
Wohnung mit groß. Mansarde u. 2Kellern sof. od. für spät, zu verm.Näh , daselbst oder 3. L-tock links.

Dürowohnuna
Hebelstr. 11, 1 Treppe a . Markt¬

platz 4 Zimmer , Küche, Keller.Mansarde auf 1 . April zu ver¬mieten . 904Näheres Parterre bei Götz.Bankgeschäft.

Eckützenftratze 54, HthL^ eine 2
Zimmerwohnung auf 1. April und
eine 1 Zimmerwohnung sofort zuvermieten. Bl559 .8.1

Nähere» Vorverhaus . 3. Stock.
Waldhornstraße 27, 2. Stock, ist eine
Wohuuna , besteh , aus 4 Zimmern .
Küche, Keller und Vorplatz , aut
1. April zu vermieten . » 1546

Zu erfragen im Laden daselbst.

Wohnung .
Rüvvwwerstraße 52 , 1L , ist^ -ne 4 ZtmmerBohnung mit

n Zubehör per 1. April zuvermteten . Näheres ist Part .

schöne 4
allem'eten. Näheres ist paober beim Eigentümer : Mübl -
burg , Gluckstraße 19 zu er¬fragen . 715 .4.2

Freund !. Wohuuna , 3 gr. Zim¬mer . Küche , Keller, Wasser-Klosettr. Seitenb ., 3. St . , auf 1. April znverm. Näh. Amalienftr. 59, i. Lad.

2 Zimmer . Küche und Keller, imSerienbau per 1 . Febr . billig zuvermieten . 801.8.1Näheres Marienftraße 21 . vart .
Afem« Mfemm?K:WchLsofort zu vermieten . Näheres im2. Stock, links . 915 .5.1
Plumenstraßc 2, neben d . Gärten ,1 Treppe hoch , schöne, geräumige5 Zrmmerwohnnng auf 1. Aprrlzu vermieten . Näheres Herren -stratze 46, 1 Treppe . B1081 .3.3
Durlacherstratze 103 sind 1 Zim-

Becker daselbst._ B1431
Gottesauerstr . 3 a, in ruh . Hause,ist eine schöne 4 Zimmerwobnungau ruhige Leute auf 1 . April oder
früher zu vermieten. Zu erfragen
1 Treppe hoch ._ » 1522

öenzstraste 3, &. St ., ist aus 1. Aprileine schöne SZimmerwohnung mit1 Mans .- , 1 Souterain -Zrmmer.Bad , 2 Kellern, Balkon u . 2 'Ver-andaS zu vermieten . Näh. daselbstod. Krieastr . 184,3. St . B1497 .5.2
Üessingftratze 41 ist eine schöne Vier«
Zimmer - Wohnung mit Balkon,Garten und allem Zubehör auf1 . April oder früher zu vermieten.Zu erfragen 2. Stock . B1209.6.2

Oslendftraße 5 ist auf 1 . April eine
schöne 4Zimmer - Wohnung mit
Zubehör billig zu vermieten. Näh.im 3. Stock , links._ » 1533

Rndolfstr . 25. 4. Stock, t |t eine ichöne3 Zimmer - Wohnung nebst Küche,Keller und Mansarde aus 1 . Märzoder 1 . April zu vermieten. Mäwim 4. Stock , rechts. Bl580

Bulach
sind zwei kl. Wohnungen sowieeine grössere mir grossem ein¬
gezäunten Garten per 1 . April
billigst zu vermieten .

Nah. Klauprechtstr . 18 , Part ..
Karlsruhe . B1527.3.1

Bulach . 812.2.2
Schöne 2 Zimmerwohnung mit

Zubeh. an ruh . L. aus 1 . April zuverm. Näb . Bismarckstr , 53 , Part .
Ein aut movt. groß . Zimmer nächst
dem Marktplatz ist sofort oder später
zu vermiete «.» 15582. 1 « aiserstrasse 64 , 3. Sk .
2 zjimmer 1 . Stock mit guter
Pension sofort zu vermieten .
B1556 Veilrhenstrasse 33 .
Ldlerstraßr lä , 4. St .» ist ein gur
möbliertes Zimmer mit ganzerPension zu vermieten . B1524 .3 .1

Bürgerstra ^e 1» . pari ., schön möb l
Zimmer mit besonderem Eingang
an solide » Fräulein oder Herrn
sofort zu vermieten . Zu erfrag ,im Laden. B15G?

Gartenstratze 66, 3. Sr .» links , ist
ein schön möbltertes Zimmer aus
15 . oder 1 . Februar billig zu ver -
mieten . Bl 500

Herrenstraße lv , Hth ., 2 Treppen
hoch, ist ein gut möbl . Zimmer
sofort od. später zu vermiet .

MartenstrasseÄr . 00 . Vorderbaus.2. Stock , 2 unmöblierte Zimmeru vermieten . Zu erfragen im
selbst .kagewerT daselbst 558 .3.3

Wfrderstrasselv . 8. St . , möbliert .Zimmer mit eventuell 2 Vettert
-sofort bill . zu vermieten B14Ü ;>

Wohnungs -Gesuch
Kleine Beamtenfamilie sacht gc-

räumige2Zr »>merwohnung,BalkonVeranda , Mansarde in ruhigeur
Hause auf 1 . April . Oststadt be¬
vorzugt. Offerten unt . Bl542 an
die Exped . der „Bad . Presse " .
Qlntmot * mit Kucke öSer
V>» Uimer 2 kleine Zimmerper sofort gesncht . Offeriert mir
Preisangabe unter Bl 528 an die
Exped . der „Bad . Presse " .

161% . ; : *
sucht für 15 . Februar l. I . möbl .helles Zimmer und einfachevüraerltche Kost bei ruhiger an¬
ständiger Familie od . älterer Dame .Gefl. Offerten mit Preisanaabeunter Nr . 300« an dte Expedrti .'nder „Bad. Presse" erbeten . *

mrt ernem oder mehreren Reben -Ränmen in guter Lageder Stadt auf 1. Juli

ZU mieten gesucht .
Offerten unter Nr . B1430 an die Expedition der . Bad

Presse" erbeten.

Gesucht werden
vou einer bedeutende« auswärtigen Attien -SeseL -
schaft ver Maschiuenindnstrie

zum 1. Juli oder 1. Oktober 1912
18—12 litlk m) gemmige ;]iinmer

im 1 —3 Stock für Bürozwecke i» günstiger Lage,möglichst zwischen altem «nd »enem Bahnhof ge¬legen . Event, könne» « eitere 5—• Räume für Bri »vatwohnnng eine» Beamte« « ttgemietet werde« .« »geböte mtt Angabe der Größe, der Lage«nd ^ » Preises nuter Rr . «24 a« die SrtzedMa »der . Badischen Preffe" erbeten . 2.1



SettelS «L a d i 1 th e trefft Abendblatt. Samstag, den 13. Jan. 1912. Zir. 2

Montag , den 15 . Januar

L Grosser muenfur = vertiauf
Sb In allen Abteilungen .

Jr V
Trotz

dieser enorm
billigen Preise
gewähren wir

bedeutend herabgesetzte Preise.
Das gesamte, umfangreiche Sommer - und Winter -Warenlager ist dem Verkauf unterstellt . Viele
Waren , ohne Rücksicht auf den Selbstkostenpreis, ganz erheblich im Preise reduziert . Wir bieten

Gelegenheit, gut und solid gearbeitete , sowie allerfeinste

rvf Preis- ^
f Ermäßigung
£ bei vielen Artikeln

bis zu

/
Herren

.
Knaben u

. Jünglings - Kleidung i 507 . 1
zu auffallend niedrigen Preisen zu erwerben, und dürfte es im Interesse eines Jeden liegen, hier- 4^von ausgiebigsten Gebrauch zu machen. a

Herren-Abteilung :
Herren * Anzüge Herren=Anzuge Herren-Anzüge Herren-Anzüge

Sacco-Fassons in der Preis¬
lage bis Mk. 29M

Inventur-Preis 19 75 Sacco-Fassons in der
Preislage bis Mk. 38.00

Inventur-Preis 23 50 1 und 2 reihige Sacco-
Fassons in »der Preis¬
lage bis Mk. 48.00

Inventur-Preis 32 « 0 vorzügliche Qualitäten in
derPreislage bis MK- 654)0

Inventur-Preis 45 00

Herren-Ulster Herren-Ulster Herren-Paletots Herren-Paletots
Schwere u . halbschwere
Qualitäten in der Preis¬
lage bis Mk. 48.—
Inventur-Preis
in 2 Serien Mk . 34— «.

29 50
I n. I! reihige Form, in
feiner Verarbeitung bis
Mk. 70.—
Inventur-Preis
in 2 Serien Mk. 45.— u.

39 « «
aus roarengo n. mittel-
grau Cheviot n . Melton
bis Mk. 40.—
Inventur-Preis
in 2 Serien Mk. 30.— u. 24 # o

in bester Verarbeitung
für stärk . Herren, in bes.
gr. Ausw. bis Mk . 65—
Inventur-Preis
in 2 Serien Mk . 44 .— u .

38 00

Gesellsdiafts -Kleidung
Smoking-u.Fratkanzüge aus _ _

Drape und Meltonstoffen ^
Inventurpreis tlUi

Gehrock -Anzüge 4 0
Inventurpreis TtO *

Herren-Hosen
in allen Weiten und Längen

4 Serien
i n m iv

3.50 5.— 6.50 8 —

Fantasie - u. weige Westen
enorm billige Preise

4 Serien
i n ra IV

Sommer -Waren
Ein Posten Flanell-, Lüster- U. Leinen-

Anzüge, weil etwas trüb ,
zur Hälfte des regulären Preises .

2.95 4 .50 6.—- 7.50 Auf alle übrigen
Flanell-Anzüge

OO 'll 01
t ) ü h IQ Rabatt .

Jünglings - und Knaben-Abteilung
t Knaben-Anzüge

in Grössen 1- ^6
für das Alter von 3—8 Jahren

ans farbigen Cheviots und Buckskinstoffen

Knaben-Anzüge
in Grössen 7—12

für das Alter von 9— 14 Jahren
aus gleichen Stoffen

Serie . 3
80

Serie . 5
75

Serie . 580 '75

Knaben-Anzüge
in Grössen 1—6

für das Alter von 3—8 Jahren
aus blauem Cheviot

ohne Überkragen m i t

Knaben-Anzüge

Serie II Serie . 690
Serie n 8

50
Serie

in Grössen 7—12
für das Alter von 9—14 Jahren

ans gleichen Stoffen
ohne Überkragen m i t

90 lyi 8 !
Serie 11 50

Jünglings -Anzüge
1 und 2reihig im Preise bis zu

Mt 28.— 32— 40.— 50—
Jetzt Inventurpreis

17.- 23.- 29.- 37.-

Junglings Ulster
moderneFassons 1 und 2reihigim Preise bis

zu Mk. 27 — 33 . — 40— 52 .—
Jetzt Inventurpreis

21.- 24.- 29 .- 39.-

Jünglings -Paletot
Ein Posten 12 .—

Pelerinen -Mäntel
Ein Posten 9 -

Knaben-Pyjack
aus blau Cheviot

Ein Posten

Mk . 6 .““ und Mk. 3,90

Knaben -Hosen ni‘ Leibohe”>
Mt .

1 .45 Knie - HOSen 8ros“ 7
Einheitspreis Mt. 1 .85 u»a 2 .95

Sport-Abteilung
Sport-Anzüge für HerAm

ln vielen Fassons mit kurzen und
langen Hosen

Serie I II II ! IV V
15— 23— 29— 35— 39—

Loden - Joppen warm pefüttert
Serie I II III IV

Sport-Hosen Sport-Anzüge

7 .- 8.75 10.50 15 .50
Ein Posten Wmler -JopPLll Mk . 6-

in zwei Serien eingeteilt
Serie I früher Mk . 9.50 Jetzt 6 75

Serie II früher Mk. 11 .— jetzt 8 .50

für Jünglinge
Serie I II III IV

Mk . 9.50 14.— 18.— 21.—

Herren-Loden-Pelerinen und Bozen-Mäntel
zu Inventurpreisen von Mk . 13 «— an ; von Mk . 18 . — an

Ein Posten Havelocks
Iuventurpreis pro Stück Mark 9 »—

Verkauf
nur gegen dar.

K Ine
Auswahlsendungen .

Aenderungen
zum Selbstkostenpreis .

Versand nach auswärts
gegen Nachnahme.

Spiegel & Wels .


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

